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Bayerisches
L ehrerbildungsgesetz (BayLBG)

Vom 8. August 1974
D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I. Abschnitt
A llgem eines 

A rt. 1
A llgem eines

D ie B efäh igung  zu einem  L eh ram t an  öffentlichen 
S chulen  se tz t eine abgeschlossene w issenschaftliche 
o der kün stle risch e  V orbildung (Studium ) und  eine 
abgesch lossene schulprak tische A usbildung  (V orberei­
tu n g sd ien st) vo raus; V orbildung u n d  A usbildung 
m üssen  d e r  E rz iehungs- und  U n terrich ts tä tig k e it ge­
m äß d en  allgem einen  B ildungszielen d e r V erfassung 
des F re is ta a te s  B ayern  und  den besonderen  B ildungs­
z ielen  des geg liederten  Schulw esens (G rundschule, 
H aup tschu le , R ealschule, G ym nasium , berufliche 
Schulen) en tsprechen .

A rt. 2
L eh räm te r

Je d e s  L e h ra m t an  öffentlichen Schulen h a t einen 
schu lstu fenbezogenen  Schw erpunk t in  der P rim a r-  
s tu fe  o d e r in  d e r S ek u n d ars tu fe  I oder in  d e r S ekun ­
d a rs tu fe  II. L eh räm te r sind sonach:
1. d a s  L e h ra m t in  d e r P rim a rs tu fe  (in d e r Regel 1. bis

4. Jah rg an g ss tu fe );
2. d a s  L e h ra m t in  der S ek u n d ars tu fe  I (in d e r Regel

5. b is 10. Jah rg an g sstu fe );

3. das L eh ram t in  d e r S ekundars tu fe  II (in der Regel 
11. bis 13. Jah rgangsstu fe).

A rt. 3
V orbildung und  A usbildung

(1) V orbildung und  A usbildung  fü r ein  L eh ram t 
w erden  erw orben  d u rch :
1. das erziehungsw issenschaftliche S tud ium , das w is­

senschaftliche oder künstlerische S tud ium  von zwei 
U n terrich tsfächern  einschließlich fachdidaktischer 
S tud ien  un d  en tsp rechende Schul- bzw. B etrieb s­
p rak tik a . In  das erziehungsw issenschaftliche S tu ­
d ium  sind gesellschaftsw issenschaftliche S tud ien  in 
angem essenem  U m fang einzubeziehen. Die erz ie­
hungsw issenschaftlichen, fachw issenschaftlichen, 
fachdidaktischen  und  b e ru fsp rak tischen  S tud ien  
sind so m ite in an d er zu verb inden , daß sie sich ge­
genseitig  ergänzen  un d  vertiefen . Dem S tudium  
eines U n terrich tsfaches en tsp rich t das S tud ium  
der D idak tik  d e r P rim ars tu fe . D as künstlerische 
S tud ium  eines Faches kann  als S tud ium  von zwei 
U n terrich tsfächern  gew erte t w erden ;

2. den  V orbereitungsd ienst.
(2) Das S tud ium  kann  nach M aßgabe d e r A rt. 11 bis 

13 e rw e ite rt w erden.

A rt. 4 
S tud ium

(1) D as S tud ium  fü r  ein  L eh ram t is t an e in e r s ta a t­
lichen w issenschaftlichen Hochschule, G esam thoch­
schule oder K unsthochschule im  G eltungsbereich  des 
G rundgesetzes in anderen  als Fachhochschulstudien­
gängen durchzuführen . Die R egelungen ü b e r  die Q ua­
lifika tion  fü r ein  S tud ium  an  e iner w issenschaftli­
chen Hochschule, G esam thochschule oder K unsthoch­
schule w erden  in  A rt. 50 des B ayerischen H ochschul-
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gesetzes und  dessen A usführungsvorschriften  ge tro f­
fen.

(2) Das S tud ium  k an n  an  e iner n ich tstaatlichen  
Hochschule, die vom  S taa tsm in is te rium  fü r  U n te r­
richt und  K u ltu s m it dem  en tsprechenden  S tud ien ­
gang staa tlich  an e rk a n n t ist, oder an e iner n ich ts ta a t­
lichen Hochschule au ß erh a lb  des G eltungsbereichs 
dieses G esetzes, die m it dem  en tsprechenden  S tu d ien ­
gang e iner in A bsatz 1 Satz  1 genann ten  Hochschule 
gleichw ertig  ist, erfolgen.

(3) U ber die A nrechnung eines fü r ein  L eh ram t fö r­
derlichen S tud ium s an  e iner Hochschule au ß erh a lb  
des G eltungsbereiches des G rundgesetzes au f die nach 
diesem  G esetz festgeleg ten  S tud ienzeiten  en tscheidet 
das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und  K ultus.

(4) F ü r die D urchführung  d e r P ra k tik a  sow ie fü r 
w issenschaftliche Zwecke te ilen  das S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus oder die von ihm  
b eau ftrag ten  S te llen  gegebenenfalls im  E in v e rn eh ­
m en m it dem  S chu lträger den bayerischen Hochschu­
len geeignete Schulen (P raktikum sschulen) zu.

(5) Die S tud ieno rdnungen  und  die P rü fu n g sb estim ­
m ungen (A rt. 24 Abs. 2) sind so zu gestalten , daß die 
S tudienziele  d e r L ehram tsstud iengänge  einschließ­
lich der P rü fu n g en  in  e in e r Zeit e rre ich t w erden  kön­
nen, die die M indeststud ienzeit nach diesem  G esetz 
um  nicht m eh r als ein  S tu d ien jah r übersteig t.

A rt. 5
V orbereitungsd ienst

(1) D er V orbere itungsd ienst is t an einem  S tud ien ­
sem inar abzu le isten  und  d au e rt m indestens 18 Mo­
nate. Die V orschriften  ü b e r das B eam tenverhältn is 
au f W iderru f b leiben  u n b erü h rt.

(2) A ufgabe des V orbereitungsd ienstes ist die th eo ­
retisch fu n d ie rte  A usb ildung  fü r die beru fsp rak tische  
T ätigkeit. E r is t in enger B eziehung zum  S tud ium  zu 
gestalten .

(3) D as S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und K u l­
tus rich te t S tud iensem inare  ein, und  zw ar:
1. fü r  das L eh ram t in der P rim ars tu fe ;
2. fü r das L eh ram t in d e r S ek u n d ars tu fe  I;
3. fü r das L eh ram t in der S ekundars tu fe  II (allge­

m einb ildender B ereich);
4. fü r das L eh ram t in  der S ekundars tu fe  II (beruf­

licher Bereich);
5. fü r den B ereich der Sonderpädagogik;
es regelt die Z usam m enarbeit d e r S tud iensem inare  
u n te re in an d er (kooperative S tud iensem inare) und  
m it h ie rfü r geeigneten  Schulen (Sem inarschulen).

(4) In  der A usb ildungsordnung fü r den V orbere i­
tungsd ienst sind die verschiedenen B ildungsziele der 
einzelnen Schu larten  besonders zu berücksichtigen. 
Im  S tud iensem inar fü r das L eh ram t in d e r S ek u n ­
d a rs tu fe  I is t ein A usb ildungsschw erpunkt fü r  eine 
bestim m te S chu lart zu w äh len ; diese W ahl schließt 
die spä te re  V erw endung in e iner anderen  Schu lart 
n icht aus.

(5) Das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u l­
tus kann  den in  einem  anderen  L and  im  G eltungsbe­
reich des G rundgesetzes abgelegten  V orbere itungs­
d ienst ganz oder zum  Teil au f den V orbere itungs­
d ienst nach diesem  G esetz anrechnen.

A rt. 6 
P rü fungen

(1) Das S tud ium  fü r  e in  L eh ram t an  öffentlichen 
Schulen schließt m it d e r  E rsten  S taa tsp rü fu n g  ab. 
D er V orbere itungsd ienst ende t m it der Z w eiten  
S taa tsp rü fu n g  fü r  e in  L eh ram t an öffentlichen Schu­
len.

(2) Die E rste  und  die Z w eite S taa tsp rü fu n g  e rs tre k - 
ken  sich auch au f das die E rw eite rung  des S tud ium s 
nach A rt. 11 bis 13 beg ründende Fachgebiet. W er die

B efäh igung  zu einem  L eh ram t erw orben  h a t und 
sein S tud ium  nachträg lich  nach A rt. 11 bis 13 e rw e i­
te r t, leg t in  dem  die E rw e ite ru n g  beg ründenden  Fach­
gebiet die E rste  S taa tsp rü fu n g  ab.

(3) In  den P rü fungsbestim m ungen  (A rt. 24 Abs. 2) 
k an n  die Z ulassung zu r E rsten  S taa tsp rü fu n g  von 
e in e r beru fsp rak tisch en  T ä tig k e it abhäng ig  gem acht 
w erden . Im  Z usam m enhang  m it dem  S tud ium  kö n ­
nen  staa tliche  Z w ischenprüfungen , d eren  B estehen  
V oraussetzung  fü r  die Z ulassung  zu r E rsten  S ta a ts ­
p rü fu n g  ist, e ingerich te t w erden.

(4) D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t u n d  K u l­
tu s  k an n  eine au ß erh a lb  des G eltungsbereiches d ie ­
ses G esetzes abgelegte S taa tsp rü fu n g  fü r  ein  L eh ram t 
als E rs te  S taa tsp rü fu n g  im  S inne dieses G esetzes a n ­
erkennen .

A rt. 7
B efähigung zu einem  L eh ram t

(1) Die B efähigung zu einem  L eh ram t an  ö ffen t­
lichen Schulen w ird  durch das B estehen  d e r E rsten  
und  Z w eiten  S taa tsp rü fu n g  fü r dieses L eh ram t e r ­
w orben.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rrich t und  K u l­
tus s te llt fest, ob eine au ß erh a lb  des G eltungsbere i­
ches dieses Gesezes erw orbene B efäh igung  d e r B e­
fäh igung  zu einem  L eh ram t im  S inne dieses G esetzes 
en tsprich t.

II. Abschnitt
S tud ium  

A rt. 8
L eh ram t in d e r  P rim a rs tu fe  

Das S tud ium  fü r das L eh ram t in d e r P rim ars tu fe  
m uß um fassen :
1. ein  erziehungsw issenschaftliches S tud ium ;
2. das S tud ium  d er D idak tik  d e r P rim a rs tu fe ;
3. das S tud ium  eines U nterrichtsfaches.
Die S tu d ien d au er b e träg t m indestens sechs Sem ester. 

A rt. 9
L ehram t in der S ek u n d ars tu fe  I 

Das S tud ium  fü r  das L eh ram t in d e r S ek u n d ar­
stu fe  I m uß um fassen :
1. ein  erziehungsw issenschaftliches S tud ium ;
2. das S tud ium  von zwei U n terrich tsfächern .
Die S tu d ien d au er b e träg t m indestens sechs Sem ester. 

A rt. 10
L eh ram t in  d e r S ek u n d ars tu fe  II 

Das S tud ium  fü r  das L eh ram t in d e r S ek u n d ar­
stu fe  II m uß um fassen :
1. ein  erziehungsw issenschaftliches S tud ium ;
2. das v e rtie f te  S tud ium  eines U nterrich tsfaches. Als 

v e rtie fte s  S tud ium  eines U nterrich tsfaches g ilt auch 
das S tud ium  einer beruflichen  Fachrich tung ;

3. das S tud ium  eines w eite ren  U nterrichtsfaches.
Die S tu d ien d au er b e träg t m indestens ach t Sem ester. 

A rt. 11
E rw eite rung  des S tud ium s fü r das L eh ram t 

in  d e r P rim a rs tu fe
D as S tud ium  fü r das L eh ram t in d e r P rim ars tu fe  

kann  e rw e ite rt w erden  durch:
1. ein  S tud ium , das zu e in e r vom  S taa tsm in iste rium  

fü r  U n terrich t und  K u ltu s  an e rk a n n te n  pädagogi­
schen oder sonderpädagogischen Q ualifikation  
fü h rt, oder

2. das S tud ium  eines zw eiten  U nterrich tsfaches; an 
S telle  des S tud ium s der beiden  U nterrich tsfächer 
k an n  das S tud ium  e in e r sonderpädagogischen 
Fachrich tung  oder ein abgeschlossenes S tud ium  der 
Psychologie m it schulpsychologischem  S chw erpunkt 
tre ten .
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A rt. 12
E rw eite ru n g  des S tud ium s fü r das L eh ram t 

in  d e r S ek u n d ars tu fe  I
D as S tud ium  fü r  das L eh ram t in  der S ek u n d a r­

stufe  I k an n  e rw e ite rt w erden  durch:
1. ein  S tud ium , das zu e in e r vom  S taa tsm in iste riu m  

fü r  U n te rrich t u n d  K u ltu s  an e rk an n ten  pädagogi­
schen oder sonderpädagogischen Q ualifikation  
fü h rt, oder

2. das S tu d iu m  d er D idak tik  d e r P rim a rs tu fe  oder
3. das S tud ium  eines d ritten  U nterrich tsfaches oder
4. das v e rtie f te  S tud ium  eines d e r beiden U n terrich ts­

fächer. A ls v ertie ftes  S tud ium  gilt auch das S tu ­
d ium  e in e r sonderpädagogischen Fachrich tung  oder 
ein  abgeschlossenes S tud ium  der Psychologie m it 
schulpsychologischem  S chw erpunkt, das an  die 
S telle  e ines d e r beiden U n terrich tsfächer (Art. 9 
Satz  1 N r. 2) tr it t.

A rt. 13
E rw eite ru n g  des S tud ium s fü r  das L eh ram t 

in  d e r S ek u n d ars tu fe  II
Das S tu d iu m  fü r  das L eh ram t in  d e r S ek u n d ar­

stu fe  II k an n  e rw e ite rt w erden  durch:
1. ein  S tud ium , das zu e iner vom  S taa tsm in is te rium  

fü r  U n terrich t und  K u ltu s an e rk an n ten  pädagogi­
schen o der sonderpädagogischen Q ualifikation  
fü h rt, oder

2. das S tu d iu m  eines d ritten  U nterrich tsfaches oder
3. das v e rtie f te  S tud ium  des zw eiten  U n te rrich tsfa ­

ches; als v e rtie fte s  S tud ium  gilt auch das S tud ium  
e in e r sonderpädagogischen oder beruflichen  Fach­
rich tung  oder ein  abgeschlossenes S tud ium  der P sy ­
chologie m it schulpsychologischem  Schw erpunkt, 
das an d ie S te lle  des S tud ium s des zw eiten  U n te r­
richtsfaches (Art. 10 Satz  1 Nr. 3) tr itt.

III. Abschnitt
F ortb ildung  der L eh rer 

A rt. 14
(1) Die F o rtb ild u n g  des L eh rers d ien t der E rh a l­

tung  d e r fü r  die A usübung des L eh ram ts erw orbenen  
F äh ig k e iten  u n d  deren  A npassung  an  die E ntw ick­
lung der E rkenn tn isse  d e r W issenschaft bzw. der 
W irtscha fts- und  A rbeitsw elt. Sie is t durch F o rtb il­
dungsein rich tungen  zu fördern .

(2) Die L eh re r sind  verpflich tet, sich .fortzubilden 
und  an  d ienstlichen  F o rtb ild u n g sv eran sta ltu n g en  
te ilzunehm en. F ü r  die T eilnahm e an  F o rtb ildungs­
v e ran s ta ltu n g en , die im  d ienstlichen In te resse  liegen, 
können  im  no tw endigen  U m fang d ienstliche E rleich­
te ru n g en  g ew äh rt w erden.

(3) U m fang und  In h a lt d e r F ortb ildung  regelt das 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K ultus. U ber 
den U m fang  is t das E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  der F inanzen  herbeizu führen .

IV. Abschnitt
A usübung  der L eh räm te r 

m it stufenbezogenem  Schw erpunk t

A rt. 15
L eh ram t in der P rim a rs tu fe

(1) W er die B efähigung zum  L eh ram t in  der P r i­
m a rs tu fe  erw orben  hat, k ann  als L eh re r in der P r i­
m arstu fe , fü r  das U n terrich tsfach  gem äß A rt. 8 Satz 1 
Nr. 3 in  der S ek u n d ars tu fe  I v e rw endet w erden.

(2) W er das S tud ium  fü r das L eh ram t in d e r P r i­
m a rs tu fe  gem äß A rt. 11 e rw e ite rt ha t, k ann  auch in 
d e r S ek u n d ars tu fe  I  v erw endet w erden ; w er das S tu ­
d ium  durch  eine sonderpädagogische Fachrich tung  
e rw e ite rt ha t, k ann  unabhäng ig  von Schulstu fen  ge­
m äß den sonderpädagogischen A nforderungen  v e r­
w en d e t w erden .

A rt. 16
L eh ram t in  d e r S ek u n d ars tu fe  I

(1) W er die B efähigung zum  L eh ram t in d e r Sekun­
d a rs tu fe  I e rw orben  hat, k an n  als L eh re r in  der S e­
k u n d a rs tu fe  I v e rw endet w erden.

(2) W er das S tud ium  fü r das L eh ram t in  d e r Sekun­
d a rs tu fe  I gem äß A rt. 12 N rn. 1, 2 oder 4 Satz 2 
e rw e ite rt hat, k an n  auch in  d e r P rim a rs tu fe  v erw en ­
d e t w erden ; w er das S tud ium  durch e ine sonderpäda­
gogische Fachrich tung  e rw e ite rt hat, k an n  u n ab h än ­
gig von Schulstufen  gem äß den  sonderpädagogischen 
A nforderungen  verw endet w erden.

(3) W er das S tud ium  fü r das L eh ram t in  d e r S ekun ­
d a rs tu fe  I durch das ve rtie fte  S tud ium  eines d e r bei­
den U nterrich tsfächer (Art. 12 Nr. 4 Satz  1) e rw e ite rt 
ha t, k an n  auch in  der S ek u n d ars tu fe  I I  verw endet 
w erden.

A rt. 17
L eh ram t in  der S ek u n d ars tu fe  II 

L eh re r m it d e r B efähigung zum  L eh ram t fü r die 
S ek u n d ars tu fe  II  w erden  in  der S ek u n d ars tu fe  II und  
en tsprechend  den  E rfo rdern issen  des gegliederten  
Schulw esens, insbesondere des G ym nasium s und  der 
beruflichen Schulen, auch in  d e r S ek u n d ars tu fe  I v e r­
w endet.

V. Abschnitt
S ondervorschriften

A rt. 18
S ondervorschriften  ü b e r V orbildung, 

A usbildung  u n d  P rü fu n g en
(1) Die B efähigung zu einem  L eh ram t an  ö ffen t­

lichen Schulen kann  das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n­
te rrich t und  K ultus auch fü r  B ew erber festste llen , 
die an  S telle e in e r V orbildung und A usbildung  nach 
A bschnitt I und  II  dieses G esetzes
1. ein  als V orbildung fü r  das angestreb te  L eh ram t 

geeignetes S tud ium  von m indestens acht Sem estern  
an  e in e r in  A rt. 4 Abs. 1 Satz  1 oder Abs. 2 genann ­
ten  Hochschule m it e iner E rsten  S taa tsp rü fu n g  
oder, sow eit üblich, m it e iner H ochschulprüfung 
oder e iner en tsp rechenden  kirchlichen P rü fu n g  a b ­
geschlossen haben  und

2. eine m indestens zw eijährige B ew ährung  als L eh ­
re r  an öffentlichen Schulen oder E rsatzschulen

nachw eisen können. Die F estste llung  kann  außerdem  
von e iner beru fsp rak tischen  T ätigkeit, von e in e r E r­
gänzungsprü fung  in E rziehungsw issenschaft und  
Fachd idak tik  u n d  von der A blegung e in e r E rsten  
S taa tsp rü fu n g  in  einem  w eiteren  U nterrich tsfach  a b ­
hängig  gem acht w erden. An S telle  d e r zw eijäh rigen  
B ew ährung  nach Satz 1 Nr. 2 kann  in  geeigneten F ä l­
len die A bleistung  des V orbereitungsd ienstes und  die 
A blegung der Z w eiten  S taa tsp rü fu n g  fü r das ange­
s treb te  L eh ram t v e rlan g t w erden.

(2) Die F estste llung  nach A bsatz  1 is t n u r zulässig, 
w enn geeignete B ew erber m it e in e r V orbildung und 
A usbildung  nach A bschnitt I  und  II dieses G esetzes 
n ich t in ausre ichender Zahl zur V erfügung  stehen  und  
ein besonderes d ienstliches In te resse  an der G ew in­
nung  des B ew erbers besteht.

(3) Im  üb rigen  k an n  von den V orschriften  dieses 
G esetzes ü b e r V orbildung, A usbildung  und  P rü fu n ­
gen n u r  nach M aßgabe des B ayerischen B eam tenge­
setzes abgew ichen w erden.

A rt. 19
N achträgliche E rw eite rungen  des S tud ium s 

(1) W er die B efähigung zu einem  L eh ram t e rw o r­
ben ha t, k an n  fü r  ein  die E rw eite rung  nach A rt. 11 
bis 13 begründendes Fachgebiet zu r E rsten  S taa ts­
p rü fung  in besonderen Fällen  auch dann  zugelassen 
w erden , w enn er die erforderliche w issenschaftliche 
oder künstlerische  V orbildung durch S tud ien  im  Z u-
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sam m enhang  m it geeigneten  E in rich tungen  d e r L eh­
re rw e ite rb ild u n g  nachw eist.

(2) D ie nach träg liche E rw eite rung  k an n  im  übrigen  
e rfo lgen  in  d e r F orm  des V ollzeitstudium s, des K on­
ta k ts tu d iu m s oder des Fernstud ium s.

(3) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u l­
tu s  rege lt durch  R echtsverordnung  die besonderen  
Z u lassungsvorausse tzungen  sowie A rt, U m fang und  
D au e r d e r erfo rderlichen  V orbildung nach A bsatz 1 
u n d  2.

A rt. 20
F achlehrer, R eligionspädagogen

(1) Die B estim m ungen  ü b e r A usbildung, P rü fu n ­
gen, L au fb ah n en  un d  V erw endung d e r Fach leh rer 
sow ie d e r in  Fachhochschulstudiengängen ausgeb il­
de ten  R eligionspädagogen w erden  durch dieses G e­
se tz  n icht b e rü h r t; die B estim m ungen ü b er die Fach­
le h re r  sind jedoch bis zum  In k ra fttre te n  dieses G e­
setzes neu  zu regeln.

(2) Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t u n d  K u l­
tu s  w ird  erm ächtig t, im  E invernehm en m it dem  
S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  im  R ahm en  des a ll­
gem einen  L au fbahn rech ts  fü r  F ach leh rer die Mög­
lichkeit zum  E rw erb  von Q ualifikationen  zu schaffen, 
die den Zugang zum  L eh ram t in  der S ek undars tu fe  I 
eröffnen .

VI. A bschnitt
Ü bergangs- und  Schlußbestim m ungen

A rt. 21 
S tud ium

(1) S tud ierende, die bei In k ra fttre te n  dieses G eset­
zes ein S tud ium  fü r ein  L eh ram t bere its  au fgenom ­
m en haben, legen die E rste  S taa tsp rü fu n g  nach den 
b isherigen  V orschriften  ab.

(2) Ab 1. O ktober 1981 m uß die E rste  S taa tsp rü fu n g  
jedoch nach den V orschriften dieses G esetzes abge­
leg t w erden . Das S taa tsm in is te rium  fü r U n terrich t 
un d  K ultus w ird  erm ächtig t, fü r  S tud ierende, die bei 
In k ra f ttre te n  dieses G esetzes das S tud ium  fü r ein 
L eh ram t bere its  aufgenom m en haben, besondere 
U bergangsregelungen  in  den P rü fungsbestim m ungen  
gem äß A rt. 24 Abs. 2 zu erlassen.

A rt. 22
V orbere itungsd ienst

(1) F ü r L eh ram tsan w ärte r und S tu d ien refe rendare , 
d ie  d ie E rste  S taa tsp rü fu n g  nach b isherigem  Recht 
abgeleg t haben, rich ten  sich d e r V orbere itungsd ienst 
un d  die Z w eite S taa tsp rü fu n g  fü r das angestreb te  
L eh ram t nach den  b isherigen  V orschriften.

(2) F ü r S tud ien refe rendare , die die E rste  S ta a ts ­
p rü fu n g  nach den  V orschriften  dieses G esetzes abge­
leg t haben, rich ten  sich d e r V orbereitungsd ienst und  
d ie  Zw eite S taa tsp rü fu n g  fü r das angestreb te  L eh r­
am t nach den V orschriften  dieses Gesetzes.

A rt. 23
L eh ram tsbefäh igungen  nach bisherigem  Recht 

Die B efähigung zu einem  L eh ram t, die vor In k ra f t­
tre te n  dieses G esetzes erw orben  w orden  ist oder ge­
m äß  A rt. 22 Abs. 1 nach den b isherigen  V orschriften  
erw o rb en  w ird , b le ib t u n b erü h rt.
F ü r  diese B efäh igung  g ilt:
1. w e r die B efäh igung  zu einem  L eh ram t an  ö ffen t- ' 

liehen V olksschulen erw orben  ha t, k an n  in  der P ri-  
m ars tu fe  un d  S ek u n d ars tu fe  I (in d e r Regel an  der 
H auptschule) ve rw en d e t w erden ;

2. w er die B efäh igung  zu einem  L eh ram t an  R eal­
schulen erw orben  ha t, k ann  in  der S ek u n d ars tu fe  I 
ve rw en d e t w erden ;

3. w er die B efäh igung  zu einem  L eh ram t an G ym na­
sien oder an  beruflichen  Schulen erw orben  hat,

k an n  in  d e r S ek u n d ars tu fe  I und  II v e rw en d e t w e r­
den;

4. w er die B efäh igung  zu einem  L eh ram t an  S o n d er­
schulen  erw orben  h a t, k an n  unab h än g ig  von  Schul­
s tu fen  gem äß den sonderpädagogischen  A n fo rd e ­
ru ngen  verw endet w erden .

A rt. 24
R echts -u n d  V erw altungsvo rsch riften

(1) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t u n d  K u l­
tu s  e r lä ß t die zu r A usfü h ru n g  dieses G esetzes e rfo r­
derlichen  R echts- u n d  V erw altungsvo rsch riften , die 
V orschriften  ü b e r die Z u lassung  zu den  L au fb ah n en  
u n d  die A usbildung  (A rt. 19 Abs. 2 des B ayerischen  
B eam tengesetzes) im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r F inanzen  un d  dem  L an d esp erso n a l­
ausschuß.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t u n d  K u l­
tus e r lä ß t außerdem  im  E invernehm en  m it dem  L a n ­
despersonalausschuß  die P rü fu n g sb estim m u n g en  fü r  
die staa tlichen  Z w ischenprü fungen  sow ie die P rü ­
fungsbestim m ungen  fü r  die E rsten  u n d  Z w eiten  
S taa tsp rü fu n g en  (Art. 115 Abs. 2 des B ayerischen  B e­
am tengesetzes).

(3) D as S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rr ich t u n d  K u l­
tus fü h r t in  den  P rü fu n g sb estim m u n g en  nach  A b­
sa tz  2 in sbesondere auch d ie jen igen  U n te rr ic h ts fä ­
cher, F ächerverb indungen  un d  S tud ien  fü r  päd ag o ­
gische oder sonderpädagogische Q u alif ik a tio n en  auf, 
die im  R ahm en  des S tud ium s sow ie im  R ahm en  e in e r 
E rw eite ru n g  des S tud ium s fü r  ein  L eh ram t g ew äh lt 
w erden  können.

A rt. 25
Ä nderung  von G esetzen

(1) D as B ayerische B eam tengesetz  in  d e r F assung  
der B ekann tm achung  vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1
S. 569), zu letzt g eän d ert durch  G esetz vom  13. M ärz 
1972 (GVB1 S. 61), w ird  w ie folgt geändert:
A rt. 26 Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. ein  V orbere itungsd ienst von zw eieinhalb  Jah ren , 

im  E rziehungsw esen  von m indestens e in e in h a lb  
J a h re n “.

(2) D as G esetz zu r E ing liederung  d e r Pädagogischen  
H ochschulen in die L an d esu n iv e rsitä ten  un d  die G e­
sam thochschule B am berg  (E ingliederungsgesetz) vom  
25. Ju li 1972 (GVB1 S. 292), zu letzt g eän d ert durch 
G esetz vom  21. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 679), w ird  
w ie fo lg t geändert:
A rt. 2 Abs. 1 Satz 4 e rh ä lt folgende Fassung :
„In  allen  A ngelegenheiten  der H ochschulprüfungen, 
P rom otionen  und  H ab ilita tionen  sow ie d e r L e h re r­
b ildung  haben  die Z w eitm itg lieder beschließende, im  
übrigen  b e ra ten d e  S tim m e.“

(3) D as B ayerische H ochschulgesetz vom  21. D ezem ­
ber 1973 (GVB1 S. 679) w ird  w ie folgt g eän d ert:
1. A rt. 112 Abs. 1 e rh ä lt fo lgenden Satz 3:

„A rt. 69 Abs. 1 Satz  2 t r i t t  am  1. A ugust 1979 in  
K raft, sow eit S tud iengänge b e tro ffen  sind, die m it 
e in e r staa tlichen  P rü fu n g  fü r  ein  L eh ram t an ö f­
fen tlichen  Schulen absch ließen .“
D er b isherige  Satz  3 w ird  Satz  4.

2. In  A rt. 112 Abs. 2 w erden  die W orte „Mit dem  a ll­
gem einen In k ra f ttre te n  dieses G esetzes nach A b­
satz 1 Satz  3“ durch „M it dem  allgem einen  In k ra f t­
tre te n  dieses G esetzes nach A bsatz 1 Satz  4“ ersetzt.
(4) D as G esetz ü b e r die A usbildung  fü r  das L e h r­

am t an  V olksschulen (L ehrerbildungsgesetz) in  d e r 
Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  10. O k tober 1972 
(GVB1 S. 496) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. Es w ird  fo lgender n eu er A rt. 10 eingefüg t:

„A rt. 10
A bw eichend von A rt. 2, 3, 5, 6, 7 k an n  die V oraus­

setzung fü r  die A nste llung  an  öffentlichen V olks-
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schulen auch erw erben , w er au f G rund  zw eier vor 
dem  1. J a n u a r  1961 abge leg te r L eh ram tsp rü fu n g en  
fü r  an d ere  Schu larten  sich e in e r vom  S taa tsm in i­
s te riu m  fü r U n terrich t u n d  K u ltu s e ingerich teten  
Z usatzausb ildung  un terzogen  und  eine d a ran  a n ­
schließende F ests te llu n g sp rü fu n g  m it E rfolg  abge­
leg t h a t. B isher d u rchgefüh rte  E rnennungen , die 
d iesen  G rundsätzen  en tsprechen , sind  rech tsw irk ­
sam .“

2. D er b isherige  A rt. 10 w ird  A rt. 11.
A rt. 26

In k ra f ttre te n  und  A u ß e rk ra fttre te n  von V orschriften
(1) A rt. 24, 25 Abs. 2, 3 und  4 tre te n  am  1. O ktober 

1974 in  K raft. Im  üb rigen  t r i t t  dieses G esetz am 
1. O k tober 1977 in  K raft.

(2) D as G esetz ü b e r die A usb ildung  fü r  das L eh r­
am t an  V olksschulen (L ehrerbildungsgesetz) in  der 
F assung  d e r B ekann tm achung  vom  10. O ktober 1972 
(GVB1 S. 454)
sow ie d ie
O rd n u n g  der E rsten  P rü fu n g  fü r  das L eh ram t 
an  V olksschulen (V olksschulprüfungsordnung I 
— VPO I —) vom  4. M ärz 1964 (GVB1 S. 19, ber. S. 70), 
zu le tz t g eän d ert durch die V ero rdnung  vom  12. Sep­
tem b er 1973 (GVB1 S. 527),
V ero rdnung  ü b er den V orbere itungsd ienst und  über 
d ie  Z w eite  P rü fu n g  fü r  das L eh ram t an  V olksschulen 
(VPO II) vom  4. O k tober 1972 (GVB1 S. 445),
P rü fu n g s -  und  A usbildungsordnung  fü r  das L eh ram t 
an  R ealschulen  in  B ayern  (RPAO) in  d e r  Fassung  
d e r  B ekann tm achung  vom  31. Ju li 1973 (GVB1 S. 473), 
P rü fu n g so rd n u n g  fü r  das L eh ram t an  den  G ym nasien  
in  B ayern  vom  3. F eb ru a r  1959 (GVB1 S. 70), zu le tz t 
g eän d e rt durch V erordnung  vom  7. D ezem ber 1970 
(G VB11971 S. 10),
A usb ildungso rdnung  fü r  das L eh ram t an  den  G ym ­
nasien  (GAO) vom  1. F e b ru a r  1974 (GVB1 S. 56), 
O rd n u n g  d e r  E rsten  P rü fu n g  fü r  das H öhere L eh ram t 
an  beru flichen  Schulen (BPO I) vom  9. D ezem ber 1966 
(GVB1 S. 138), zu le tz t g eän d ert durch V ero rdnung  vom  
31. Ju li 1972 (GVB1 S. 383),
O rd n u n g  d e r W issenschaftlichen P rü fu n g  (1. S ta a ts ­
p rü fu n g ) fü r  das H öhere L eh ram t an  beruflichen 
Schulen in Z w eifächerverb indungen  (WBPO) vom  
19. Ju n i 1973 (GVB1 S. 390),
V ero rdnung  ü b er den  staa tlichen  V orbere itungsd ienst 
fü r  das H öhere L eh ram t an  beruflichen  Schulen vom  
25. A ugust 1967 (GVB1 S. 444), geän d ert durch V er­
o rd n u n g  vom  13. M ai 1971 (GVB1 S. 285), 
P rü fu n g so rd n u n g  fü r  die A nste llungsp rü fung  (II. P rü ­
fung) fü r  das H öhere L eh ram t an beruflichen  Schulen 
(BPO  II.) vom  24. Ju li 1969 (GVB1 S. 232), geändert 
du rch  V ero rdnung  vom  13. M ai 1971 (GVB1 S. 286), 
P rü fu n g so rd n u n g  fü r D ip lom -H andelsleh rer der W irt­
sch a fts -  u n d  Sozialw issenschaftlichen F a k u ltä t E rla n ­
g en -N ü rn b e rg  vom  10. N ovem ber 1970 (KMB1 1971 
S. 33),
P rü fu n g so rd n u n g  fü r D ip lom -H andelsleh rer der U n i­
v e rs itä t M ünchen vom  26. A ugust 1969 (KMB1 S. 851), 
zu le tz t g eän d ert durch S atzung  vom  18. O ktober 1972 
(KMB1 S. 1466),
V orläu fige  P rü fun g so rd n u n g  fü r  D iplom -Ö konom en, 
S tu d ien g an g  W irtschaftspädagogik  an der U n iv ers itä t 
A u g sb u rg  vom 24. O ktober 1972 (KMB1 S. 1470), zu ­
le tz t g eän d ert durch  S atzung  vom  2. O ktober 1973 
(KMB1 S. 1462),
V ero rd n u n g  ü ber den  staa tlichen  V orbere itungsd ienst 
f ü r  das H öhere L eh ram t an  den kaufm ännischen  
S chulen  (VVKSch) vom  25. A ugust 1967 (GVB1 S. 439), 
g e ä n d e rt durch V erordnung vom  13. M ai 1971 (GVB1 
S. 287),
P rü fu n g so rd n u n g  fü r die A nste llungsp rü fung  (II. P rü ­
fung) f ü r  das H öhere L eh ram t an kaufm ännischen  
S chu len  (KPO II) vom  24. Ju li 1969 (GVB1 S. 236), ge­

ä n d e rt durch V erordnung vom  13. M ai 1971 (GVB1 
S. 288),
V erordnung ü b er die Z ulassung  und  A usbildung d e r  
L eh re r an  Sonderschulen, d e r  B linden- und  T au b ­
stu m m en leh re r (ZAVSoSch) vom  12. Ju n i 1968 (GVB1 
S. 257), geän d ert durch V erordnung vom  2. N ovem ber 
1972 (GVB1 S. 462),
O rdnung  d e r fachw issenschaftlichen P rü fu n g  und  d e r  
A nste llungsp rü fung  der Sonderschullehrer, d e r B lin ­
d en leh re r und  d e r T aubstum m en leh rer vom  23. Ju l i  
1971 (GVB1 S. 288),
sind in  d e r jew eils geltenden F assung  w eite r a n zu ­
w enden, sow eit V orbildung, A usbildung  und P rü fu n ­
gen nach A rt. 21, 22 übergangsw eise nach den b is ­
herigen  V orschriften  du rchgefüh rt w erden  können . 
Im  üb rigen  tre te n  diese V orschriften  m it dem  a l l­
gem einen In k ra fttre te n  dieses G esetzes nach A bsatz  1 
Satz 2 au ß er K raft.

(3) Die P rü fungsbestim m ungen  (Art. 24 Abs. 2) u n d  
die S tud ienordnungen  fü r  die L eh ram tsstud iengänge  
sind  spätestens bis zum  1. O ktober 1976 zu erlassen .
M ünchen, den 8. A ugust 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
In  V ertre tung  

D r. H e l d
S te llv e r tre te r  des M in iste rp räs iden ten  

und  S taa tsm in is te r de r Ju s tiz

Bayerisches
Beamtenfachhochschulgesetz

(BayBFHG)
Vom 8. August 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I. A llgem eines
A rt. 1

E rrich tung  und  A ufgabe
(1) Z u r A usbildung fü r den gehobenen n ich ttechn i­

schen D ienst w ird  eine B eam tenfachhochschule e r ­
richtet. D er Sitz der B eam tenfachhochschule w ird  
durch V erordnung  der S taa tsreg ie ru n g  bestim m t.

(2) Die B eam tenfachhochschule v e rm itte lt den S tu ­
d ierenden  au f d e r G rundlage w issenschaftlicher E r ­
kenn tn isse  eine au f die A ufgaben  d e r R echtspflege 
und  der V erw altung  bezogene B ildung, die zu r E r ­
fü llung  d e r D ienstaufgaben  befähigt. Sie h a t die A u f­
gabe, die F äh igke it der S tud ie renden  zu r Ü bernahm e 
von V eran tw ortung  in S ta a t und  G esellschaft zu e n t­
w ickeln.

(3) D er B eam tenfachhochschule obliegt au f der B il­
dungsebene d e r Fachhochschulen die A usbildung d e r  
B eam ten fü r die L au fbahnen  des gehobenen n ich t­
technischen D ienstes nach M aßgabe d e r Z u lassungs-, 
A usbildungs- und  P rü fungso rdnungen  und  d e r h ie rzu  
erlassenen  V erw altungsvorschriften . Z ur E rfü llu n g  
ih re r L eh rau fgaben  können die haup tam tlichen  L e h r­
personen  anw endungso rien tie rte  Forschung b e tre i­
ben.

(4) D er B eam tenfachhochschule können  im  E in v e r­
nehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r  U n te rrich t 
und  K u ltu s w eitere  B ildungsaufgaben  aus dem  B e­
reich des öffentlichen D ienstes ü b e rtrag en  w erden.

(5) Die B eam tenfachhochschule is t den s taa tlichen  
Fachhochschulen gleichw ertig.

A rt. 2 
A ufsicht

(1) Die B eam tenfachhochschule is t eine v e rw a l­
tun g s in te rn e  E inrich tung  des F re is taa te s  B ayern. S ie



388 Bayerisches G esetz-und V erordnungsblatt Nr. 17/1974

u n te rs te h t der A ufsicht des S taa tsm in is te rium s der 
F inanzen . D ie A ufsicht ü b e r die Fachbereiche w ird  
jew eils im  E invernehm en  m it dem  nach A bsatz 2 zu ­
ständ igen  S taa tsm in is te riu m  ausgeübt.

(2) Bei d e r A usübung  d e r A ufsicht durch das S taa ts­
m in is te rium  d e r F inanzen  is t das in  A bsatz 1 ge­
n an n te  E invernehm en  jew eils m it dem jenigen  S ta a ts ­
m in is te rium  herzuste llen , das nach A rt. 19 Abs. 2 des 
B ayerischen B eam tengesetzes fü r die R egelung der 
L au fbahn  zuständ ig  ist. W ird  in  einem  Fachbereich 
fü r  m eh re re  G eschäftsbereiche ausgebildet, so is t 
das E invernehm en  m it dem jenigen  S taa tsm in iste rium  
herzuste llen , dessen G eschäftsbereich die m eisten  
S tud ie renden  angehören.

A rt. 3
F inanzierung

(1) D er F re is ta a t B ayern  is t T räg e r der B eam ten ­
fachhochschule u n d  s te llt ih r  nach M aßgabe des 
S taa tsh au sh a lts  die M itte l zu r E rfü llung  ih re r A uf­
gaben  zu r V erfügung.

(2) Sow eit n ich tstaa tliche  öffentliche D ienstherren  
ih ren  N achw uchs an  d e r B eam tenfachhochschule au s­
bilden, trag en  sie die K osten  m it A usnahm e d e r K o­
sten  fü r  G runderw erb , fü r  N eu-, U m - und  E rw e ite ­
ru n g sb au ten  sow ie fü r  die E rs tau ss ta ttu n g  d e r B e­
am tenfachhochschule an te ilig  nach d e r Z ahl d e r S tu ­
dierenden . Gleiches gilt auch fü r ju ristische  P ersonen  
des ö ffentlichen Rechts, w enn  diese den  A ufw and  
fü r B eam te des F re is ta a te s  B ayern  tragen . Das 
N ähere  w ird  in e in e r V erordnung geregelt.

A rt. 4
Satzungsrech t

Die B eam tenfachhochschule beschließt m it der 
M ehrheit der M itg lieder des R ats d e r B eam tenfach­
hochschule nach M aßgabe dieses G esetzes eine S a t­
zung. Beschlüsse zu r Ä nderung  der Satzung  e rfo rdern  
eine M ehrheit von zw ei D ritte ln  d e r M itglieder des 
R ats d e r B eam tenfachhochschule. Die Satzung  und  
deren  Ä nderung  genehm igt das S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus.

II. Organisation

A rt. 5
O rgane der B eam tenfachhochschule —-

(1) O rgane der B eam tenfachhochschule sind
1. d e r R a t d e r B eam tenfachhochschule;
2. d e r P rä s id en t;
3. d ie Fachbereichskonferenzen ;
4. d ie Fachbereichsleiter.

(2) D er R at d e r B eam tenfachhochschule u n d  die 
Fachbereichskonferenzen  können  sich G eschäftsord­
nungen  geben. Die G eschäftsordnung  des R ats  der 
B eam tenfachhochschule b ed arf d e r G enehm igung des 
S taa tsm in iste riu m s d e r F inanzen . Die G eschäftsord­
nungen  d e r Fachbereichskonferenzen  bed ü rfen  je ­
w eils d e r G enehm igung des nach A rt. 2 Abs. 2 zu ­
ständ igen  S taa tsm in iste rium s.

(3) Die K olleg ialorgane sind beschlußfähig , w enn  
die M ehrheit d e r M itg lieder anw esend  ist. Die B e­
schlüsse w erden  m it S tim m enm ehrhe it gefaßt. Bei 
S tim m engleichheit en tscheidet die S tim m e des V or­
sitzenden. Das N ähere  bestim m t die Satzung  der B e­
am tenfachhochschule.

A rt. 6
D er P rä s id en t un d  sein S te llv e rtre te r

(1) D er P räs id en t un d  sein S te llv e r tre te r  w erden  
nach M aßgabe d e r S atzung  vom  R at d e r B eam ten ­
fachhochschule aus dem  K reis der Fachbereichsleiter 
fü r die D auer von zw ei Ja h re n  gew äh lt und  vom  
S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  bestellt. W ieder­

w ah l is t zulässig. Die S te llung  als F ach b ere ich sle ite r 
b le ib t u n b e rü h rt.

(2) D er P rä s id e n t is t L e ite r d e r B eam ten fachhoch ­
schule. E r fü h r t d ie G eschäfte d e r B eam ten fachhoch ­
schule, üb e rw ach t den  o rdnungsm äß igen  G ang d e r  
V erw altung  u n d  ko o rd in ie rt d ie Z u sam m en arb e it zw i­
schen den  Fachbereichen. E r is t D ien stv o rg ese tz te r 
d e r B ed ienste ten  d e r  B eam tenfachhochschule. F ü r  
d ie Z eit des Fachstud ium s an  d e r B eam ten fachhoch ­
schule is t d e r P rä s id e n t auch D ien stv o rg ese tz te r d e r 
S tu d ie ren d en  im  S inne des A rt. 15 Abs. 1 d e r  B ay e ri­
schen D isz ip linaro rdnung  in  d e r jew eils  g e lten d en  
Fassung.

(3) D er P rä s id e n t is t zu den S itzungen  d e r  F achbe­
re ichskonferenzen  u n te r  A ngabe der T ag eso rd n u n g  
einzuladen. E r h a t das Recht, sich ü b e r d e ren  A rb e it 
zu u n te rric h ten  u n d  is t von ih ren  B eschlüssen u n v e r ­
züglich in  K enn tn is  zu setzen.

(4) D er S te llv e r tre te r  des P räs id en ten  u n te r s tü tz t  
den  P rä s id en ten  bei d e r  W ahrnehm ung  se in e r A uf­
gaben  un d  v e r tr i t t  ihn  bei V erh inderung . D er P rä s i­
d en t k an n  ihm  b estim m te  A ufgaben  zu r se lb stän d ig en  
E rled igung  ü b ertrag en .

A rt. 7
Z usam m ensetzung  des R ats d e r 

B eam tenfachhochschule
(1) D em  R at d e r  B eam tenfachhochschule gehören  

an
1. d e r P rä s id en t als V orsitzender;
2. die üb rigen  F achbereichsleiter;
3. je  ein  V e rtre te r  d e r nach A rt. 2 Abs. 2 fü r  die F ach ­

bereiche zuständ igen  S taa tsm in iste rien ;
4. je  ein  V e rtre te r  d e r kom m unalen  S p itzen  v e rb än d e ;
5. d re i fü r die D auer von zw ei Ja h re n  g ew äh lte  V er­

tr e te r  d e r hau p tam tlich en  L ehrpersonen ;
6. d re i fü r  die D auer e ines Ja h re s  gew äh lte  V e rtre te r  

d e r S tu d ie ren d en ;
7. ein  fü r  die D auer von zw ei Ja h re n  g ew äh lte r  V er­

tr e te r  des V erw altungspersonals.
(2) F ü r  die in  A bsatz  1 Nr. 3 g en an n ten  M itg lieder 

w erden  S te llv e r tre te r  bestellt. Die M itg lieder nach 
A bsatz  1 N r. 4 und  deren  S te llv e r tre te r  w e rd en  von 
den kom m unalen  S p itzenverbänden  b estim m t. Die 
M itg lieder nach A bsatz  1 N rn. 5 und  6 u n d  deren  
S te llv e r tre te r  w erd en  von den  en tsp rechenden  M it­
g liedern  d e r Fachbereichskonferenz, das M itglied  
nach A bsatz 1 N r. 7 u n d  dessen S te llv e r tre te r  w erd en  
vom  V erw altungspersona l gew äh lt; das N äh ere  reg e lt 
die Satzung.

A rt. 8
A ufgaben  des R ats  d e r B eam tenfachhochschule

(1) D er R at d e r B eam tenfachhochschule besch ließ t
1. die S atzung  d e r B eam tenfachhochschule;
2. V orschläge fü r  den  E n tw u rf des H au sh a ltsp lan es 

des F re is taa te s  B ayern , sow eit e r d ie  B eam ten ­
fachhochschule b e tr iff t;

3. V orschläge fü r  die B estellung  h au p tam tlich e r L e h r­
personen ;

4. V orschläge fü r  die E rrich tung , A ufhebung  u n d  den 
Sitz von Fachbereichen.
(2) D er R at d e r B eam tenfachhochschule w ä h lt den 

P rä s id en ten  u n d  seinen  S te llv e r tre te r  nach  M aßgabe 
d e r S atzung ; e r  ä u ß e rt sich gutachtlich  zu r  B este l­
lung  d e r Fachbereichsleiter.

(3) D er R at d e r B eam tenfachhochschule b e rä t  und  
u n te rs tü tz t den  P räs id en ten  bei der L e itung  d e r  B e­
am tenfachhochschule; insow eit k an n  er U n te rrich tu n g  
durch  den  P räs id en ten  verlangen . E r fö rd e r t in sb e ­
sondere die Z usam m enarbe it zw ischen d en  F achbe­
reichen.

(4) D er R at d e r B eam tenfachhochschule n im m t den 
Jah re sb e rich t des P räs id en ten  entgegen.
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A rt. 9
E rric h tu n g  und  A ufgaben  der Fachbereiche

(1) D ie B eam tenfachhochschule w ird  in  Fach­
bereiche geg liedert. D er Fachbereich is t eine au f fach­
licher G lied eru n g  beru h en d e  O rgan isa tionse inhe it der 
B eam tenfachhochschule. D urch V ero rdnung  der 
S taa ts reg ie ru n g  w erden  die Fachbereiche e rrich te t 
und ih r  S itz bestim m t; die B eam tenfachhochschule 
kann  V orschläge u n te rb re iten . E n tsprechendes gilt 
fü r d ie  A u fh eb u n g  eines Fachbereiches.

(2) D ie Fachbereiche e rfü llen  fü r ih re  F ach rich tu n ­
gen d ie  A u fg ab en  der B eam tenfachhochschule, sow eit 
auf G ru n d  beam ten rech tlicher V orschriften  oder 
durch d ieses G esetz nichts anderes bestim m t ist. Ihnen  
obliegt in sbesondere
1 . die A u fs te llu n g  d e r S tud ienp läne  nach M aßgabe 

d e r Z u lassu n g s-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
n u n g en  u n d  der h ierzu  erlassenen  V erw altungs­
v o rsch rif ten ;

2. die A u fs te llu n g  eines P lanes d e r U n te rr ich tsv e r­
a n s ta ltu n g e n  fü r  jew eils einen  A usb ildungsab ­
sch n itt einschließlich d e r B estim m ung der U n te r­
rich tsg eb ie te  d e r L ehrpersonen ;

3. d ie V e ran tw o rtu n g  fü r  die D urch füh rung  des U n­
te rric h ts  u n d  fü r  eine w irksam e S tu d ien b era tu n g ;

4. die Sorge  fü r  die A nw endung hochschuldidaktischer 
E rk en n tn isse .

Die A u fs te llu n g  des S tud ienp lanes (N um m er 1) und 
die A u fs te llu n g  des P lanes der U n te rr ich tsv e ran sta l­
tu n g en  (N um m er 2) bedü rfen  d e r Z ustim m ung  des 
nach A rt. 2 Abs. 2 fü r  den  jew eiligen  Fachbereich  zu ­
stän d ig en  S taa tsm in iste riu m s oder d e r von ihm  be­
s tim m ten  S telle.

(3) D ie Fachbereiche können V orschläge fü r  die B e­
ste llu n g  h au p tam tlich e r L ehrpersonen  era rbe iten .

A rt. 10
Z usam m ense tzung  d e r Fachbereichskonferenz

(1) D e r F achbereichskonferenz gehören an:
1. d e r  F achbere ichsle ite r als V orsitzender;
2. d e r S te llv e r tre te r ;
3. zw ei von  dem  nach A rt. 2 Abs. 2 fü r den  jew eili­

gen F achbereich  zuständ igen  S taa tsm in iste riu m  
b es tim m te  V ertre te r;

4. zw ei fü r  die D auer von zwei Ja h re n  gew äh lte  V er­
tr e te r  d e r  h aup tam tlichen  L eh rpersonen  des Fach­
bere ichs;

5. zw ei fü r  die D auer eines Ja h re s  gew äh lte  V er­
t r e te r  d e r  S tud ie renden  des Fachbereichs.
(2) F ü r  d ie  in  A bsatz 1 N r. 3 g enann ten  M itglieder 

w erd en  S te llv e r tre te r  bestellt. Die M itg lieder nach 
A bsatz  1 N r. 4 und  deren  S te llv e r tre te r  w erden  von 
den h a u p tam tlich en  L eh rpersonen  des Fachbereichs 
gew äh lt. D ie M itg lieder nach A bsatz 1 Nr. 5 und  de­
ren  S te l lv e r tre te r  w erden  von den S tud ie renden  des 
F achbere ichs gew ählt. D as N ähere zu den Sätzen 2 
und 3 b e s tim m t die Satzung.

(3) S o w eit in  einem  Fachbereich der N achw uchs fü r 
n ich ts taa tlich e  öffentliche D ienstherren  ausgebildet 
w ird , so ll in  d e r  V erordnung ü b er die E rrich tung  der 
Fachbere iche  (A rt. 9 Abs. 1 Satz  3) eine abw eichende 
Z usam m ense tzung  d e r Fachbereichskonferenz fe s t­
geleg t w erden , um  eine V ertre tu n g  auch dieser D ienst­
h e rre n  sicherzustellen .

A rt. 11
A ufgaben  der Fachbereichskonferenz

(1) D ie F achbereichskonferenz b e rä t und  u n te r ­
s tü tz t d en  Fachbere ichsle iter bei d e r L eitung  des 
Fachbereichs.

(2) D ie F achbereichskonferenz ä u ß e rt sich g u tach t­
lich z u r  B este llung  des F achbereichsleiters und  zur 
fachlichen un d  pädagogischen E ignung zu beste llen ­

d e r hau p tam tlich er L ehrpersonen . Sie ist zu b e te i­
ligen
1. bei der V orbereitung  von Z u lassungs-, A usbil­

dungs- und  P rü fungso rdnungen  und  der h ierzu  
m aßgebenden  V erw altungsvo rsch riften ;

2. bei d e r A ufstellung  der S tud ienp läne;
3. bei d e r A ufste llung  des P lans der U n terrich tsv er­

an sta ltu n g en  einschließlich d e r B estim m ung der 
U nterrich tsgeb ie te  der L ehrpersonen ;

4. bei d e r S tu d ien b era tu n g  und  in grundsätzlichen 
F ragen  der A nw endung hochschuldidaktischer E r­
kenntnisse.

A rt. 12
Fachbereichsleiter

(1) Die Fachbereichsleiter und  ih re  S te llv e rtre te r  
w erden  aus dem  K reis der haup tam tlichen  L eh r­
personen  des jew eiligen Fachbereichs vom  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r F inanzen  im  E invernehm en  m it dem  
nach A rt. 2 Abs. 2 fü r den jew eiligen  Fachbereich zu ­
ständ igen  S taa tsm in iste riu m  bestellt.

(2) D er Fachbereichsleiter le ite t und v e r tr i t t  den 
Fachbereich.

A rt. 13 
K ura to rium

Die S atzung  d e r B eam tenfachhochschule kann  die 
B ildung eines K u ra to rium s zu r B era tu n g  und  U n te r­
stü tzung  d e r B eam tenfachhochschule in  ih re r E n t­
w icklung und A rbeit vorsehen. In  dem  K ura to rium  
sollen  insbesondere die S p itzenorgan isationen  der 
zuständ igen  G ew erkschaften  un d  B eru fsverbände 
(Art. 4 Abs. 2 des G esetzes ü b e r den  Senat) v e rtre ten  
sein. Das N ähere bestim m t die Satzung.

III. Lehrer an der Beamtenfachhochschule
A rt. 14

L ehrpersonen
(1) Die L eh raufgaben  d e r B eam tenfachhochschule 

w erden  in der Regel von haup tam tlichen  L ehrperso ­
nen erfü llt.

(2) Als haup tam tliche  L ehrperson  kann  an der 
B eam tenfachhochschule u n te rrich ten , w er
1. ein einschlägiges abgeschlossenes S tud ium  an e iner 

w issenschaftlichen Hochschule nach w eisen kann;
2. ü b e r en tsprechende zeitgerechte B e ru fse rfah ru n ­

gen von in d e r Regel m indestens fü n f Ja h re n  v e r­
füg t und

3. die erfo rderlichen  pädagogischen F ähigkeiten  b e ­
sitzt.
(3) A bw eichend von A bsatz 2 kann  ausnahm sw eise 

als haup tam tliche  L ehrperson  auch u n te rrich ten , w er 
seine U nterrich tsbefäh igung  durch besondere fach­
bezogene L eistungen  in d e r P rax is  nachgew iesen h a t 
und  pädagogisch geeignet ist, w enn  an  se iner G e­
w innung  ein besonderes d ienstliches In te resse  be­
steht.

(4) M it d e r W ahrnehm ung  von L eh raufgaben  kön­
nen auch L eh rb eau ftrag te  b e tra u t w erden . Sie m ü s­
sen nach E ignung, B efäh igung  und  fachlicher L ei­
stung  den A ufgaben d e r B eam tenfachhochschule e n t­
sprechen.

(5) Die S tellen  fü r  die haup tam tlichen  L ehrperso ­
nen  sind grundsätzlich  auszuschreiben. E ine ö ffen t­
liche A usschreibung soll n u r  in A usnahm efällen  v o r­
genom m en w erden.

(6) Die V orschriften  des B eam tenrechts, insbesonde­
re  des L aufbahnrech ts, b leiben u n b erü h rt.

IV. Studierende
A rt. 15

V orbildungsvoraussetzungen  
(1) V oraussetzung fü r das S tud ium  an der B eam ten­

fachhochschule is t die Fachhochschulreife, eine an -
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dere H ochschulreife oder ein nach A nhörung  des 
L andespersonalausschusses vom  S taa tsm in is te rium  
fü r U n terrich t und  K u ltu s  als gleichw ertig  a n e rk a n n ­
te r  B ildungsabschluß.

(2) A bw eichend von A bsatz 1 e rfü llt die V orausse t­
zung fü r das S tud ium  an der B eam tenfachhochschule 
auch, w er
1. das A bschlußzeugnis e in e r ö ffentlichen oder s ta a t­

lich an e rk an n ten  p riv a ten  R ealschule oder ein  nach 
A nhörung  des L andespersonalausschusses vom 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s als 
gleichw ertig  an e rk an n te s  Zeugnis nachw eist und

2. die B efäh igung  fü r eine L au fbahn  des m ittle ren  
n ichttechnischen D ienstes besitz t un d  zum  A ufstieg 
in den  gehobenen D ienst zugelassen is t sowie

3. eine E rgänzungsp rü fung  erfolgreich abgelegt hat.
(3) Die E rgänzungsp rü fung  soll zeigen, ob die B e­

am ten  des m ittle ren  n ichttechnischen D ienstes nach 
ih ren  K enn tn issen  un d  F äh igkeiten  fü r ein S tud ium  
an d e r B eam tenfachhochschule geeignet sind. Den 
In h a lt und  das V erfah ren  d e r E rgänzungsp rü fung  re ­
gelt das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  K ultus 
nach A nhörung  des L andespersonalausschusses im 
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  der F in a n ­
zen un d  den nach A rt. 2 Abs. 2 fü r d ie Fachbereiche 
zuständigen  S taa tsm in is te rien  durch V erordnung.

(4) Die B estim m ungen  des B eam tenrechts, in sbe­
sondere des L aufbahnrech ts, fü r die Z ulassung zu 
e iner L au fb ah n  des gehobenen D ienstes oder zum  
A ufstieg in den  gehobenen D ienst b leiben  u n b erü h rt.

A rt. 16 
S tud ium

(1) A n der B eam tenfachhochschule s tud ie ren  B e­
am te au f W iderru f im  V orbere itungsd ienst fü r die 
L au fbahnen  des gehobenen nichttechnischen D ienstes 
und  B eam te, die zum  A ufstieg  in den  gehobenen n ich t­
technischen D ienst zugelassen sind. A ndere ö ffen t­
liche B ed ienste te  w erden  au f A n trag  der D iensther­
ren  zugelassen, w enn  fü r den E rw erb  der L au fb ah n ­
befäh igung  die B eru fung  in  das B eam tenverhä ltn is  
au f W iderru f n icht erforderlich  ist.

(2) D as S tud ium  an  d e r B eam tenfachhochschule r e ­
geln die Z u lassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nungen  und  die h ierzu  e rlassenen  V erw altungsvo r­
schriften . D iese sollen, sow eit n icht B undesrech t e t­
w as anderes bestim m t, einen  V orbere itungsd ienst von 
m indestens d re i Ja h re n  vorsehen, von denen m inde­
stens achtzehn M onate au f das Fachstud ium  an der 
B eam tenfachhochschule, die üb rige  Z eit au f das b e ­
ru fsp rak tische  S tud ium  m it beg leitenden  U n te rrich ts­
ve ran s ta ltu n g en  en tfa llen  sollen. Z ulassungs-, A us­
b ildungs- und  P rü fungso rdnungen  bedü rfen  d e r Z u­
stim m ung des S taa tsm in iste riu m s fü r  U n terrich t und  
K ultus, sow eit sie das Fachstud ium  sowie die beglei­
tenden  U n te rrich tsv e ran sta ltu n g en  des b e ru fsp ra k ti­
schen S tud ium s und  die P rü fu n g en  regeln.

A rt. 17 
G radu ierung

W er die A nste llungsp rü fung  b estanden  ha t, w ird  
von d e r B eam tenfachhochschule g radu ie rt. E r e rh ä lt 
d a rü b e r eine U rkunde, aus der sich erg ib t, welche B e­
zeichnung e r  als G rad u ie r te r  füh ren  darf. Die E inzel­
heiten  des G rad u ie ru n g sv erfah ren s und  d e r G rad u ­
ierung  rege lt die S taa tsreg ie ru n g  durch V erordnung.

A rt. 18
U bertrittsm ög lichkeiten

G radu ie rte  A bsolventen  der B eam tenfachhochschule 
sind berechtig t, an  e ine Hochschule ohne B eschrän­
kung au f eine F achrich tung  ü berzu tre ten . Die sonsti­
gen V oraussetzungen  fü r  die Im m atrik u la tio n  an 
Hochschulen b leiben  u n b e rü h rt.

V. Übergangs- und Schlußvorschriften
A rt. 19

U bergangsvorschriften  fü r  In h a lt u n d  D auer 
des S tud ium s

(1) B ew erber, die vo r In k ra f ttre te n  d ieses G esetzes 
ih re  A usb ildung  fü r  e ine L au fb ah n  des gehobenen  
nichttechnischen D ienstes begonnen  haben , se tzen  
die A usbildung  nach den bei A usb ildungsbeg inn  m a ß ­
gebenden  Z u lassungs-, A usb ildungs- u n d  P rü fu n g s ­
o rdnungen  an  d e r B eam tenfachhochschule oder an 
der B ayerischen  V erw altungsschule  fort.

(2) F ü r  B ew erber, die ih re  A usb ildung  nach  I n ­
k ra f ttre te n  dieses G esetzes, ab er vo r dem  30. S ep ­
tem ber 1977 beginnen , u m faß t abw eichend von A rt. 16 
Abs. 2 das F achstud ium  m indestens fün fzeh n  M onate, 
fü r den gehobenen Polizeivollzugsdienst m indestens 
zw ölf M onate.

A rt. 20
U bergangsvorschrift fü r  G rad u ie ru n g  

und  Ü bertrittsm ög lichkeiten
(1) Personen, die die A n ste llungsp rü fung  nach e in e r 

m indestens zw eijäh rigen  A usbildung  fü r  e ine  L a u f­
bahn  des gehobenen n ichttechnischen D ienstes vo r 
In k ra f ttre te n  dieses G esetzes oder nach A rt. 19 Abs. 1 
bestanden  haben , w ird  au f A n trag  die B erech tigung  
zu erk an n t, eine B ezeichnung im  S inne des A rt. 17 
zu füh ren . Sie e rh a lten  h ie rü b e r eine U rk u n d e . D as 
N ähere  rege lt d ie S taa tsreg ie ru n g  durch V ero rd n u n g ; 
d a rin  k an n  vorgesehen w erden , daß au f d ie  zw e ijä h ­
rige A usbildung  geeignete Z eiten  angerechnet w erden .

(2) Personen, die
1. das A bschlußzeugnis e in e r ö ffentlichen oder s ta a t­

lich an e rk an n ten  p riv a ten  R ealschule o d e r e in  vom  
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s  als 
g leichw ertig  an e rk an n te s  Z eugnis nachw eisen  u n d

2. die A nste llungsp rü fung  fü r den gehobenen  n ic h t­
technischen D ienst m indestens m it der N ote „ g u t“ 
bestanden  haben,

können an  e in e r Hochschule die F achrich tungen  
R echtsw issenschaft, Politische W issenschaft und  
W irtschaftsw issenschaften  stud ie ren , P e rso n en  m it 
der A nste llungsp rü fung  fü r  die L au fb ah n  des gehobe­
nen F o rstd ienstes s ta tt  dessen die F achrich tung  F o rs t­
w issenschaft.

A rt. 21
U bergangsvorschrift fü r die 
Z ulassungsvorausse tzungen  

A bw eichend von A rt. 15 Abs. 1 un d  2 k an n  bis 
30. S ep tem ber 1977 das S tud ium  an d e r B eam ten fach ­
hochschule auch beginnen , w er
1. die bei In k ra f ttre te n  des G esetzes fü r  d ie Z u las­

sung zu r b e tre ffen d en  L au fb ah n  des gehobenen  
nichttechnischen D ienstes gefo rderten  V o rau sse t­
zungen e rfü llt oder

2. die B efäh igung  fü r  eine L au fbahn  des m ittle ren  
n ichttechnischen D ienstes b esitz t un d  eine E rg ä n ­
zungsprü fung  erfo lgreich  abgeleg t h a t; A rt. 15 
Abs. 3 Satz 2 gilt en tsprechend.

A rt. 22
U m w andlung  besteh en d er A usb ildungsein rich tungen  

In  die B eam tenfachhochschule w erden  die B ay e ri­
sche R echtspflegerschule u n d  die B ayerische P o lize i­
schule einbezogen. D ie L andesfinanzschule  H e rr­
sching, die B ayerische B ib lio theksschule u n d  die 
B ayerische A rchivschule w erden  in die B eam ten fach ­
hochschule einbezogen, sow eit ihnen  die A usbildung  
des gehobenen D ienstes obliegt.

A rt. 23
Ü bergangsvorschrift fü r O rgane 

(1) D er R at d e r B eam tenfachhochschule u n d  die 
Fachbereichskonferenzen k o n stitu ie ren  sich sp ä testen s 
v ie r M onate nach In k ra f ttre te n  dieses G esetzes nach
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M aßgabe e in e r vom  S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  
im  E in v ern eh m en  m it den  nach A rt. 2 Abs. 2 zu s tän ­
digen S taa tsm in is te rien  e rlassenen  Ü bergangssa t­
zung. D ie B estim m ungen  d e r U bergangssatzung  w e r­
den d u rch  die vom  R at d e r B eam tenfachhochschule 
beschlossene S atzung  au ß er K ra ft gesetzt.

(2) B is zu r K o n stitu ie ru n g  des R ats d e r B eam ten ­
fachhochschule w erden  dessen A ufgaben vom  P rä s i­
den ten  w ahrgenom m en. Die A ufgaben d e r F achbe­
reichskonferenz w erden  vom  Fachbere ichsle iter w a h r­
genom m en.

(3) B is zur W ahl eines P rä s id en ten  und  seines S te ll­
v e r tre te rs  durch  den R at d e r B eam tenfachhochschule 
b e tra u t das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  einen 
F achbere ichsle iter m it d e r W ahrnehm ung  der A ufga­
ben  des P räs id en ten .

A rt. 24
U bergangsvo rsch riften  fü r  den n ichttechnischen 

V erw altu n g sd ien st d e r allgem einen  inneren  
V erw altung

(1) D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann  durch 
R ech tsvero rdnung  das F achstud ium  und  die das be­
ru fsp rak tisch e  S tud ium  beg le itenden  U n te rrich tsv e r­
an s ta ltu n g e n  der B ew erber fü r  den gehobenen n ich t­
technischen  V erw altungsd ienst d e r a llgem einen  in ­
n e ren  V erw altung , die ih re  A usb ildung  nach In k ra f t­
tre te n  des G esetzes beginnen , b is 30. S ep tem ber 1978 
d e r B ayerischen  V erw altungsschule  zu r o rgan isa to ­
rischen  D urch füh rung  ü b ertrag en . Im  F alle  d e r Ü ber­
tra g u n g  sind  A rt. 14 bis 18, A rt. 19 Abs. 2 u n d  A rt. 21 
anzuw enden . A rt. 23 Abs. 1 is t fü r die Fachbereichs­
k o n feren z  n icht anzuw enden . F ü r  die W ahl d e r in 
A rt. 7 A bs. 1 N rn. 5 und  6 bezeichneten  M itg lieder 
des R a ts  d e r B eam tenfachhochschule w äh len  die 
h au p tam tlich en  L eh rpersonen  und  die S tud ie renden  
jew eils  W ah lv e rtre te r  in  en tsp rechender A nw endung 
des A rt. 10 Abs. 2 Sätze 2 und  3.

(2) Is t bis zum  30. S ep tem ber 1978 keine A usb il­
d u n g ss tä tte  fü r  den  gehobenen  nichttechnischen V er­
w a ltu n g sd ien s t d e r  allgem einen  inneren  V erw altung  
e rr ich te t, gehören von diesem  Z eitp u n k t an abw ei­
chend von  A rt. 3 Abs. 2 zu  den  K osten, die der F re i­
s ta a t B ay ern  a lle in  zu trag en  ha t, auch die K osten 
fü r  no tw end ige  A nm ietungen.

A rt. 25
A uf A n trag  e iner ö ffen tlich-rech tlichen  R elig ions­

gesellschaft können  B ed ienste te  aus deren  Bereich 
zum  S tu d iu m  an  d e r B eam tenfachhochschule und  zur 
ab sch ließenden  P rü fu n g  gastw eise  zugelassen w e r­
den, w en n  sie die V orb ildungsvoraussetzungen  e rfü l­
len. A rt. 3 Abs. 2, A rt. 17 und  20 gelten  en tsprechend.

A rt. 26
Ä n d eru n g  besteh en d er R echtsvorschriften

(1) D as G esetz N r. 15 ü b e r die B ayerische V erw al­
tungsschu le  vom  21. D ezem ber 1945 (BayBS I S. 199) 
w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. A rt. 3 Abs. 1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„D er B ayerischen  V erw altungsschule  obliegt die 
fach liche A usbildung  d e r D ienstan fänger und  der 
B eam ten  im  V orbere itungsd ienst des m ittle ren  V er­
w a ltu n g sd ien ste s  un d  d e r den m ittle ren  und  geho­
b en en  B eam ten verg leichbaren  A ngeste llten  der 
a llgem einen  V erw altung  einschließlich d e r S p a r­
k a ssen .“

2. A rt. 3 Abs. 2 w ird  aufgehoben.
(2) D as Po lizeiorgan isationsgesetz  in  der Fassung 

d e r  B ek ann tm achung  vom  7. Sep tem ber 1972 (GVB1 
S. 425) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 5 w ird  aufgehoben.
2. D em  A rt. 32 w ird  fo lgender neu er A bsatz 5 ange­

fü g t:

„(5) A ufgabe der B ereitschaftspolizei is t auch die 
A usbildung  und  F o rtb ildung  der Po lize id ienst­
k rä f te  des m ittle ren  D ienstes.“
(3) Das G esetz ü ber das berufliche Schulw esen vom  

15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189) w ird  w ie fo lg t geändert: 
In  A rt. 59 Abs. 2 w ird  „W irtschaft“ e rse tz t durch 
„W irtschaft, V erw altung  u n d  R echtspflege“.

A rt. 27
Z uständ igkeit fü r  den E rlaß  der 

V ollzugsbestim m ungen
Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  e rläß t jew eils 

im  E invernehm en  m it dem  nach A rt. 2 Abs. 2 zu stän ­
digen S taa tsm in iste riu m  die zu r D urchführung  dieses 
G esetzes erfo rderlichen  R echts- und  V erw altungsvor­
schriften , sow eit dieses G esetz keine andere  R egelung 
en thält.

A rt. 28 
In k ra fttre te n

Dieses G esetz t r i t t  am  1. O ktober 1974 in  K raft. 
M ünchen, den 8. A ugust 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
In  V ertre tung  

Dr. H e l d
S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  

und  S taa tsm in is te r d e r Ju s tiz

Fünftes Gesetz
zur Änderung beamtenrechtlichcr 

Vorschriften 
Vom 8. August 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekanngem acht w ird :

§ I
Ä nderungen  des B ayerischen B eam tengesetzes 

Das B ayerische B eam tengesetz in  der Fassung d e r 
B ekanntm achung vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1 S. 
569), zu letzt geän d ert durch  G esetz vom  24. Ju li 1974 
(GVB1 S. 371), w ird  w ie fo lg t geändert:

1. A rt. 11 w ird  w ie fo lg t geändert:
In  A bsatz 2 w ird  das W ort „sechs“ durch das W ort 
„ fü n f“ ersetzt. F e rn e r w ird  fo lgender n eu er Satz 2 
angefüg t: „Die F ris t v e rlän g e rt sich um  die Zeit 
e in e r B eu rlaubung  ohne D ienstbezüge.“

2. A rt. 26 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) D er b isherige A rt. 26 w ird  A rt. 26 Abs. 1; 

fe rn e r  w ird  in  N um m er 3 das W ort „zw eiein­
h a lb “ durch das W ort „zw ei“ ersetzt.

b) Es w erden  folgende neue A bsätze 2 und 3 a n ­
gefügt:

„(2) A bw eichend von A bsatz 1 k an n  die B e­
fäh igung  fü r die L au fbahn  des höheren  allge­
m einen  V erw altungsd ienstes auch durch  einen 
A usbildungsgang nach § 5 b des D eutschen 
R ichtergesetzes erw orben  w erden.

(3) A uf die A usbildung  fü r d ie L au fbahn  des 
höheren  allgem einen  V erw altungsd ienstes nach 
A bsatz 1 oder A bsatz  2 kann  nach M aßgabe des 
§ 5 c des D eutschen R ichtergesetzes eine erfo lg ­
reich  abgeschlossene A usbildung  fü r  den geho­
benen  Ju s tizd ien st oder fü r den gehobenen 
nichttechnischen V erw altungsd ienst angerech­
n e t w erden .“

3. In  A rt. 28 Abs. 3 w ird  nach dem  W ort „V orberei­
tu n g sd ien s t“ eingefüg t: „oder bei e inem  A usbil­
dungsgang  nach § 5 b des D eutschen R ich tergeset­
zes (Art. 26 Abs. 2) au f die p rak tische  V orberei­
tu n g “.
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4. A rt. 30 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Satz 2 w ird  aufgehoben.
b) In  A bsatz 3 Satz  2 w ird  nach „S taa tsp rü fu n g “ 

e ingefügt: „oder der A bschlußprüfung bei e i­
nem  A usbildungsgang  nach § 5 b des D eutschen 
R ich tergesetzes“.

5. In  A rt. 39 Abs. 1 Nr. 2 w erden  nach dem  W ort 
„D ienstbehörde“ die W orte „oder der von ih r be­
stim m ten  B ehörde“ eingefügt.

6. In  A rt. 65 Abs. 2 Satz  3 w erden  h in te r  dem  W ort 
„ s tra fb a r“ die W orte „oder o rdnungsw id rig“ und 
h in te r  dem  W ort „S tra fb a rk e it“ die W orte „oder 
O rd nungsw id rigke it“ eingefügt.

7. In  A rt. 69 Abs. 3 w erden  die W orte „stra fb a re  
H and lungen“ durch  das W ort „S tra fta ten “ ersetzt.

8. In  A rt. 80 Abs. 2 Satz  3 w ird  h in te r den  W orten  
„vierzig S tu n d en “ eingefüg t „— in  e iner durch 
andere  M aßnahm en nich t zu beseitigenden  A us­
n ahm esitua tion  m it Z ustim m ung der obersten  
D ienstbehörde und  des S taa tsm in is te rium s d e r F i­
nanzen  fü r einen  Z e itraum  bis zu achtzig S tu n ­
den —“.

9. Dem A rt. 81 w ird  fo lgender neuer A bsatz 3 ange­
füg t:

„(3) In  allen  üb rig en  Fällen , in  denen d e r B e­
am te  au ß e r D ienst geste llt w orden  ist, können  ein 
anderes E inkom m en oder ein  beam tenrech tlicher 
U n terh a ltsb e itrag , die d e r B eam te infolge der 
un te rb lieb en en  D ienstle istung  fü r d iesen Z e itraum  
erzielen  konnte, au f die D ienstbezüge angerech­
n e t w erden , w enn  die N ichtanrechnung zu einem  
u n g erech tfe rtig ten  V orteil fü h ren  w ürde. D er B e­
am te  is t zu r A uskun ft verpflich tet. In  den Fällen  
e iner vo rläu figen  D iensten thebung  au f G rund  
eines D isz ip linarverfah rens finden  die besonde­
ren  V orschriften  des D iszip linarrech ts A nw en­
dung .“

10. Dem A rt. 94 Abs. 2 w ird  fo lgender neu er Satz  4 
angefüg t: „Z uständig  zum  E rlaß  eines R ückforde­
rungsbescheides oder zu r sonstigen G eltendm a­
chung der R ückforderung  sow ie zu r Entscheidung 
nach Satz 3 is t fü r  den staa tlichen  Bereich die fü r 
die A brechnung d e r Bezüge zuständ ige L andesbe­
so ldungsstelle  oder die K asse, von d e r die Ü ber­
zah lung  gele iste t w urde, w enn  die L eistung  nicht 
au f G rund  eines un rich tigen  Festsetzungsbeschei­
des e rb rach t is t; in den  übrigen  Fällen  is t die 
S telle zuständig , die den Festsetzungsbescheid  e r­
lassen h a t.“

10. a) Es w ird  fo lgender n eu er A rt. 96 a angefügt:

„A rt. 96 a
(1) W erden durch  G ew altak te  D ritte r, d ie im  

H inblick au f das pflichtgem äße d ienstliche V er­
h a lte n  eines B eam ten  begangen w erden , G e­
genstände beschädigt oder zerstö rt, d ie dem  
B eam ten, seinen Fam ilienangehörigen  oder m it 
ih m  in häuslicher G em einschaft lebenden  P e r­
sonen gehören, oder dem  B eam ten  sonstige, 
n ich t unerheb liche  V erm ögensschäden zuge­
fügt, so k an n  d e r D ien sth e rr h ie rfü r  E rsa tz  le i­
sten . Gleiches g ilt in  den  Fällen , in  denen sich 
d e r G ew altak t gegen den D ien sth errn  des B e­
am ten  als solchen gerich te t hat.

(2) D ie E ntscheidung tr if f t  d ie oberste  
D ienstbehörde, bei B eam ten  des S taa tes im  
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen . Sie k an n  ih re  B efugnis au f andere  
B ehörden  ü b ertrag en .

(3) H a t d e r D ien sth err des B eam ten  E rsa tz  
geleistet, so gehen insow eit A nsprüche gegen 
D ritte  au f  ih n  über. D er Ü bergang  d e r A n­
sprüche k an n  n ich t zum  N achteil des G eschä­
d ig ten  geltend  gem acht w erden .“

10. b) Es w ird  fo lgender n eu er A rt. 130 a e ingefügt:

„A rt. 130 a
Die Z eiten  d e r V erw endung  eines B eam ten  

in  L ändern , in  denen  e r  g esundheitsschäd igen ­
den  k lim atischen  E in flüssen  au sg ese tz t ist, 
können , sow eit sie nach  V ollendung des s ieb ­
zehn ten  L ebensjah res liegen, b is zum  D oppel­
ten  als ru h eg eh a ltfäh ig e  D ienstzeit b erücksich ­
tig t w erden , w enn  sie u n u n te rb ro ch en  m in d e­
stens e in  J a h r  g ed au ert hab en .“

10. c) A rt. 135 Abs. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung :
„(3) D ie A bsätze 1 u n d  2 gelten  en tsp rech en d  

beim  Tod eines B eam ten  au f W id erru f im  V or­
bere itungsd ienst, e ines R u h estan d sb eam ten  
oder e ines en tlassenen  B eam ten , d e r  im  S te r­
bem onat e inen  U n te rh a ltsb e itrag  e rh a lte n  hat. 
A n die S telle  d e r D ienstbezüge t r i t t  d e r  U n te r­
haltszuschuß , das R u h eg eh a lt oder d e r  U n te r­
h a ltsb e itra g .“

11. A rt. 147 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N um m er 6 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„6. U nfallen tschäd igung  (A rt. 162)“.
b) Nach N um m er 6 w ird  d e r P u n k t du rch  ein 

K om m a e rse tz t u n d  fo lgende neue N u m m er 7 
angefüg t:
„7. einm alige E n tschädigung  (§ 148 a  B u n d es­
beam tengesetz).“

12. A rt. 154 w ird  aufgehoben.*)
13. D er K lam m erzusatz  in  A rt. 157 Abs. 1 S atz  2 Nr. 1 

e rh ä lt fo lgende F assung : „(A rt. 153, § 141a B u n ­
desbeam tengesetz)“.

14. A rt. 162 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  das W ort „F lu g u n fa llen tsch ä­

d igung“ durch  das W ort „U nfa llen tschäd igung“ 
ersetzt.
F e rn e r  w ird  fo lgender n eu er Satz 2 an gefüg t: 
„Satz  1 g ilt en tsp rechend , w enn  e in  B eam te r 
als H elm - oder Schw im m taucher w ä h ren d  des 
besonders gefährlichen  T auchdienstes, im  B erg ­
re ttu n g sd ien s t w äh ren d  des E insatzes u n d  der 
A usb ildung  oder als A ngehöriger des beson ­
ders g efäh rde ten  M un itio n su n te rsu ch u n g sp er­
sonals w äh ren d  des d ienstlichen  U m gangs m it 
M unition  einen  U nfall e rle id e t.“

b) A bsatz  2 e rh ä lt fo lgende F assung:
„(2) Is t ein  B eam ter an  den Folgen e ines U n­

fa lls  d e r in  A bsatz 1 bezeichneten  A rt v e rs to r­
ben, so w ird  seinen H in te rb lieb en en  eine e in ­
m alige U nfallen tschäd igung  nach M aßgabe des 
§ 148 a Abs. 2 des B undesbeam tengesetzes ge­
w ä h rt.“

c) A bsatz  3 w ird  aufgehoben ; d e r b isherige  A b­
sa tz  4 w ird  A bsatz  3.

15. A rt. 165 Abs. 1 Satz  1 e rh ä lt fo lgende F assung :
„D er v e rle tz te  B eam te u n d  seine H in te rb lieb en en  
haben  aus A nlaß eines D ienstun fa lls  gegen den 
D ien sth errn  n u r  d ie in  den  A rt. 147 b is 162 u n d  in 
§§ 141a un d  148 a des B undesbeam tengesetzes ge­
rege lten  A nsprüche.“

15. a) Es w ird  fo lgender n eu e r A rt. 190 a e ingefüg t:
„A rt. 190 a

Die Polizeivo llzugsbeam ten  können  w ä h re n d  
d e r A usbildung  zu B eam ten  au f W id erru f m it 
D ienstbezügen, nach B eendigung e iner G ru n d ­
ausb ildung  zu B eam ten  au f P ro b e  e rn a n n t 
w erd en .“

16. A rt. 196 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz  1 Satz  1 w erden  die W orte „A rt. 154 

Abs. 1 und  3“ durch die W orte „§ 141 a  A bs. 1 
un d  2 des B undesbeam tengesetzes“ erse tz t.

b) A bsatz  2 S atz  2 e rh ä lt folgende F assung : 
„§ 141 a Abs. 3 des B undesbeam tengesetzes 
g ilt en tsp rechend .“

*) A nstelle von A rt. 154 g ilt § 141 a B undesbeam tengesetz  
u n m itte lb a r.
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§2
Ä nderungen  des B ayerischen B esoldungsgesetzes
Das B ayerische B esoldungsgesetz in  d e r  Fassung  

d e r B ekann tm achung  vom  30. Ju n i 1972 (GVB1 S. 229, 
ber. S. 348, 419), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz vom 
24. Ju li  1974 (GVB1 S. 371) und  durch  B undesgesetz 
vom  26. Ju li 1974 (BGBl I S. 1557), w ird  w ie fo lg t ge­
ä n d e rt :
1. A rt. 33 a Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die ruh eg eh a ltfäh ig en  D ienstbezüge bestim ­
m en sich nach der fü r  die ak tiv en  B eam ten  am  
1. J u l i  1972 m aßgebenden  B esoldung; die Ü berle i­
tungsvo rsch riften  fü r die ak tiv en  B eam ten  gelten  
en tsp rechend .“

2. A rt. 47 Abs. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) Die B efugnis d e r G em einden, G em eindever­

bän d e  und  d e r sonstigen  u n te r  d e r A ufsicht des 
S taa te s  stehenden  K örperschaften , A n sta lten  und  
S tiftu n g en  des öffen tlichen  Rechts, zu r R ückdek- 
kung  ih re r V erp flich tungen  nach den A bsätzen  1 
un d  2 eine V ersicherung  abzuschließen, b le ib t u n ­
b e rü h r t.“

3. Die A nlage I w ird  w ie fo lg t geändert:
Besoldungsgruppe A 5
a) E s w ird  gestrichen:

„ F o rs tw a rt“
b) Es w ird  e ingefügt:

„A rch ivassis ten t“
Besoldungsgruppe A 6
a) E s w ird  g es trich en :

„ R ev ie rfo rs tw a rt“
b) Es w ird  e ingefügt:

„A rch iv sek re tä r“
Besoldungsgruppe A 7
a) E s w ird  gestrich en :

„O b e rfo rs tw a rt“
b) E s w ird  eingefügt:

„A rch iv o b ersek re tä r“
Besoldungsgruppe A 8
a) E s w ird  gestrichen:

„ H a u p tfo rs tw a rt“
b) E s w ird  e ingefügt:

„ A rch iv h au p tsek re tä r“
Besoldungsgruppe A 9
Es w ird  eingefügt:
„Pädagogischer A ssis ten t“
Besoldungsgruppe A 10
Es w erd en  eingefügt:
a) h in te r  d e r Ü bersch rift „B esoldungsgruppe 10“ 

d as Fußnotenzeichen  ,,1)“,
b) „Pädagogischer O b erassis ten t“,
c) a ls  neue Fußno te :

„ ') A ls E in g a n g s b e so ld u n g s g ru p p e  f ü r  L a u fb a h n e n , in  
d e n e n  f ü r  d ie  B e fä h ig u n g  d e r  A b sch lu ß  e in e r  F a c h ­
h o ch sch u le  g e fo rd e r t  w ird , w e n n  d e r  B e a m te  f ü r  
d ie  B e fä h ig u n g  e in e n  F ac h h o ch sc h u la b sc h lu ß  
n a ch w e is t. D en  B e a m te n  m it  F a c h h o ch sc h u la b ­
sch lu ß  s in d  g le ic h g e s te ll t  d ie  B e a m te n  d e s  g e h o ­
b e n e n  te c h n isc h e n  D ie n s te s , d ie  d e n  A b sch lu ß  
e in e r  In g e n ie u rs c h u le  n aeh w e isen , w e n n  f ü r  ih re  
L a u fb a h n  d ie  A b s c h lu ß p rü fu n g  e in e r  In g e n ie u r ­
sch u le  g e fo rd e r t  w ird  o d e r  g e fo rd e r t  w u rd e . S a tz  2 
g il t  a u ch  f ü r  B e a m te  in  L a u fb a h n e n  d e s  g e h o b e ­
n e n  te c h n isc h e n  D ie n s te s , d ie  d ie  A u fs t ie g s p rü ­
fu n g  f ü r  d e n  g e h o b e n e n  te c h n isc h e n  D ie n s t b e ­
s ta n d e n  h a b e n , so w ie  f ü r  B e a m te  d e s  g e h o b e n e n  
te c h n isc h e n  D ie n s te s , d ie  o h n e  A b sch lu ß  e in e r  
In g e n ie u rs c h u le  a n g e s te l l t  w o rd e n  s in d , w e n n  sie 
e in  A m t b e k le id e n , f ü r  d a s  n ach  d e n  g e lte n d e n  
L a u fb a h n v o rs c h r if te n  d ie  A b s c h lu ß p rü fu n g  e in e r  
In g e n ie u rs c h u le  g e fo rd e r t  w ird .“

Besoldungsgruppe A 13
a) E s w erden  e in g e fü g t:

„ In s titu ts ra t17)“,

als neue Fußnote:
„") B e a m te r  d e s  g e h o b e n e n  D ie n s te s  m it  L e h rb e fä h i­

g u n g  f ü r  V o lk ssch u len  a n  d e n  I n s t i tu te n  f ü r  d ie  
A u sb ild u n g  v o n  P ä d a g o g isc h e n  A ss is te n te n  o d e r  
v o n  F a c h le h re rn ,“

b) H in te r
„B lin d en leh rer“,
„T au b stu m m en leh re r“

w ird  jew eils das Fußnotenzeichen ,,12)“ angefügt. 
Besoldungsgruppe A 14 
Es w erden  eingefüg t:
„O b e rin s titu ts ra t7)“, 
als neue Fußnote:
,,7) B e a m te r  d e s  g e h o b e n e n  D ie n ste s  m it  L e h rb e fä h i­

g u n g  f ü r  V o lk ssc h u le n  a n  d e n  In s t i tu te n  f ü r  d ie  A u s­
b i ld u n g  v o n  P ä d a g o g isc h e n  A s s is te n te n  o d e r  vo n  

F a c h le h re rn .“

Besoldungsgruppe A 15
Es w erden  eingefüg t:
„ In s titu tsd irek to r10)“, 
als neue  Fußno te :
,,i0) B e a m te r  d e s  g e h o b e n e n  D ie n s te s  m it  L e h rb e fä h i­

g u n g  f ü r  V o lk ssch u len  a ls  L e i te r  e in e s  I n s t i tu ts  f ü r  
d ie  A u sb ild u n g  v o n  P ä d a g o g isc h e n  A ss is te n te n  o d e r  
v o n  F a c h le h re rn .“

Besoldungsgruppe B 2
a) Es w erden  gestrich en :

„D irek to r des S taa ts in s titu ts  fü r G ym nasia l­
pädagog ik“,
„D irek to r e iner F lu rb e re in ig u n g sd irek tio n “.

b) Es w erden  eingefügt:
„D irek to r der A kadem ie fü r L eh re rfo rtb ild u n g “, 
„D irek to r des S taa ts in s titu ts  fü r Schulpädago­
g ik “,
„P räs id en t e iner F lu rb e re in ig u n g sd irek tio n “, 
„V izepräsident d e r L and esan sta lt fü r  B odenkul­
tu r  und  P flan zen b au “.

Besoldungsgruppe B 3
a) Es w ird  gestrichen:

„P räs id en t d e r L and esan sta lt fü r  B odenku ltu r 
un d  P flan zen b au “

b) Es w erden  erse tz t:
„V orsitzender R ichter am  L andesarbe itsgerich t“ 
durch „V orsitzender R ich ter an  einem  L andes­
arb e itsg e rich t“,
„V orsitzender R ich ter am  L andesarbeitsgerich t 
als stän d ig e r V e rtre te r  des P rä s id en ten “ durch 
„V orsitzender R ich ter an  einem  L an d esa rb e its­
gericht als s tänd iger V e rtre te r  des P rä s id en ten “.

Besoldungsgruppe B 4
a) Es w erden  eingefüg t:

„P räs id en t der L and esan sta lt fü r B odenku ltu r 
un d  P flan zen b au “,
„P räs id en t des L andesam ts fü r  D a ten v era rb e i­
tu n g “,

b) Die W orte „P räs iden t des L an d esa rb e its­
gerich ts“ w erden  e rse tz t durch die W orte „ P rä ­
siden t e ines L andesarbe itsgerich ts“.

A n h a n g  z u  d e n  B e s o l d u n g s o r d n u n g e n
Es w erden  eingefüg t:
a) h in te r B esoldungsgruppe A 4 kw

„Besoldungsgruppe 5 kw
„ F o rs tw a rt“,

b) in  B eso ldungsgruppe 6 kw  
„R ev ie rfo rs tw art“,

c) in  B eso ldungsgruppe 7 kw  
„O b erfo rs tw art“,

d) in  B eso ldungsgruppe 8 kw  
„ H au p tfo rs tw a rt“.
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§3
Ä nderungen  der B ayerischen D iszip linarordnung  
Die B ayerische D isz ip linarordnung  vom  23. M ärz

1970 (GVB1 S. 73, ber. S. 128), zu letzt geän d ert durch
G esetz vom  13. M ärz 1972 (GVB1 S. 61), w ird  w ie folgt
geändert:
1. In  A rt. 43 Abs. 1 w ird  das W ort „V erw altungsrich­

te rn “ durch  das W ort „R ich tern“ ersetzt.
2. In  A rt. 48 Abs. 1 S atz  1 Nr. 1 w erden  die W orte 

„oder anste lle  e in e r F re ih e itss tra fe  zu e in e r G eld­
s tra fe “ gestrichen. Das K om m a nach „v e ru rte ilt“ 
en tfä llt.

3. In  A rt. 49 Abs. 2 w erden  die W orte ^ehrenam tliche 
V erw altungsrich te r“ durch  die W orte „eh renam t­
lichen R ich te rn“ ersetzt.

4. A rt. 54 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  der Ü bersch rift w ird  das W ort „G eisteszu­

s ta n d “ durch  die W orte „psychischen Z u stan d “ 
ersetzt.

b) In  A bsatz 1 Satz 1 w ird  das W ort „G eisteszu­
s ta n d “ durch die W orte „psychischen Z u stan d “, 
die W orte „örtliches N erv en k ran k en h au s“ durch 
die W orte „öffentliches psychiatrisches K ra n ­
k en h au s“ und  das W ort „v e rw ah rt“ durch das 
W ort „un te rg eb rach t“ ersetzt.

c) In  A bsatz 3 w erden  die W orte „V erw ahrung  in 
d e r A n sta lt“ durch  die W orte „U nterb ringung  in 
dem  K ran k en h au s“ ersetzt.

5. In  A rt. 101 Abs. 2 Nr. 6 w ird  das W ort „N erven­
k ran k en h au s“ durch die W orte „psychiatrischen 
K ran k en h au s“ ersetzt.

6. A rt. 102 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die K osten  des V erfah rens sind dem  B e­
am ten  aufzuerlegen , w enn e r v e ru rte ilt w ird ; 
sie sind jedoch dem  D ienstherrn  teilw eise oder 
ganz aufzuerlegen , sow eit es unb illig  w äre, den 
B eam ten  d am it zu belasten . Satz  1 H albsatz  2 
gilt auch, w enn  durch U ntersuchungen zu r A uf­
k lä ru n g  b estim m ter b e las tender oder e n tla s ten ­
d e r U m stände besondere K osten en ts tan d en  und 
diese U n tersuchungen  zugunsten  des B eam ten 
ausgegangen sind .“

b) Im  A bsatz 4 w ird  die A ngabe „A bsatz 1“ durch 
d ie A ngabe „A bsatz 1 Satz  1“ ersetzt.

7. A rt. 103 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) H atte  ein  R echtsm itte l teilw eisen  Erfolg, h a t 

das G erich t die K osten  teilw eise oder ganz dem  
D ienstherrn  aufzuerlegen , sow eit es unbillig  w äre, 
den B eam ten  d am it zu be las ten .“

8. A rt. 104 w ird  w ie folgt geändert:
Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 2 eingefügt:

„(2) F ü r die dem  B eam ten  in  einem  R ech tsm itte l­
v e rfah ren  erw achsenen  no tw endigen  A ufw endun­
gen g ilt A rt. 103 Abs. 1 und  2 en tsp rechend .“ ; der 
b isherige A bsatz 2 w ird  A bsatz  3.

9. Es w ird  fo lgender n eu er A rt. 123 eingefügt:
„A rt. 123

F ü r die gegen einen  B eam ten  vor In k ra fttre te n  
dieses G esetzes ve rh än g te  D isz ip linärm aßnahm e 
d e r E in stu fung  in eine n ied rigere  D iensta ltersstu fe  
oder d e r V ersagung des A ufsteigens im  G ehalt, die 
sich besoldungsrechtlich  n icht m eh r au sw irk t, gel­
ten  die V orschriften  dieses G esetzes ü b e r das V er­
w ertungsverbo t e iner G ehaltskürzung  (Art. 109) 
en tsprechend. V orgänge, die der Festse tzung  und  
dem  N achw eis d e r D ienstbezüge d ienen, sind h ie r­
von nich t b e tro ffen .“

§4
Ä nderungen  des G esetzes ü b e r kom m unale  

W ahlbeam te
Das G esetz ü b e r kom m unale  W ahlbeam te in  der

Fassung d e r B ekann tm achung  vom  19. N ovem ber

1970 (GVB1 S. 616, ber. 1971 S. 93), zu le tz t geän d ert 
durch G esetz vom  11. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 4), w ird  
w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  A rt. 36 Abs. 2 S atz  3 w erden  h in te r dem  W ort 

„ s tra fb a r“ die W orte „oder o rd n u n g sw id rig “ und  
h in te r  dem  W ort „ S tra fb a rk e it“ die W orte  „oder 
O rd n u n g sw id rig k e it“ e ingefügt.

2. In  A rt. 40 Abs. 3 w erden  die W orte „ s tra fb a re  
H an d lu n g en “ durch  das W ort „ S tra f ta te n “ ersetzt.

3. D em  A rt. 46 w ird  fo lgender n eu e r A bsatz  3 ange­
füg t:

„(3) In  a llen  üb rig en  Fällen , in  denen  d e r  B eam te 
au ß e r D ienst geste llt w orden  ist, k an n  e in  anderes 
E inkom m en oder e in  b eam ten rech tlicher U n te r­
ha ltsb e itrag , die d e r B eam te  infolge d e r u n te rb lie ­
benen  D ienstle istung  fü r d iesen  Z e itrau m  erzielen 
konnte , au f d ie D ienstbezüge angerechnet w erden, 
w enn  die N ich tan rechnung  zu e inem  u n g erech tfe r­
tig ten  V orteil fü h ren  w ürde ; d e r B eam te  ist zu r 
A u sk u n ft verp flich te t. In  den F ä llen  e in e r v o rläu fi­
gen D iensten thebung  au f G rund  eines D isz ip linar­
v e rfah ren s  finden  die besonderen  V orschriften  des 
D isz ip linarrech ts A nw endung .“

4. A rt. 100 Abs. 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) N um m er 6 e rh ä lt folgende Fassung:

„6. U nfallen tschäd igung  (A rt. 115),“.
b) Nach N um m er 6 w ird  folgende N um m er 7 a n ­

gefügt:
„7. einm alige E ntschädigung  (§ 148 a B undes­

beam tengesetz)“.
5. A rt. 108 w ird  aufgehoben.
6. D er K lam m erzusatz  in  A rt. 111 Abs. 1 S atz  2 Nr. 1 

e rh ä lt folgende Fassung:
„(A rt. 106, § 141 a B undesbeam tengesetz)“.

7. A rt. 115 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz  1 w ird  das W ort „F lugunfa llen tschä­

d igung“ durch das W ort „U nfallen tschäd igung“ 
ersetzt.

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Is t ein  B eam ter an den Folgen eines U n­

fa lls  d e r in  A bsatz 1 bezeichneten  A rt v e rs to r­
ben, so w ird  seinen  H in te rb liebenen  eine e in ­
m alige U nfallen tschädigung  nach M aßgabe des 
§ 148 a Abs. 2 des B undesbeam tengesetzes ge­
w ä h rt.“

c) A bsatz 3 w ird  au fgehoben; d e r b isherige A b­
satz 4 w ird  A bsatz 3.

8. A rt. 118 Abs. 1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er verle tz te  B eam te  au f Z eit und  seine H in te r­
b liebenen  hab en  aus A nlaß eines D ienstunfa lls  ge­
gen den D ienstherrn  n u r  die in  den A rt. 100 bis 115 
und  in §§ 141a u n d  148 a des B undesbeam tengeset­
zes geregelten  A nsprüche.“

§5
Ä nderungen  des G esetzes ü b e r die Bezüge 

der M itg lieder des D om kapitels
D as G esetz ü b e r die Bezüge d e r Erzbischöfe, B i­

schöfe un d  M itg lieder d e r  D om kapitel sow ie über die 
Zuschüsse zum  P erso n a lau fw an d  des L andesk irchen­
ra ts  vom  7. A pril 1925 (BayBS II  S. 660), geändert 
durch G esetz vom  29. M ai 1970 (GVB1 S. 201), w ird  
w ie fo lg t geändert:
1. Dem A rt. I Abs. I Buchst, d w ird  fo lgender Satz 3 

angefüg t:
„G ehen der P rie ste rw e ih e  Z eiten  voraus, die nach 
§ 6 Abs. 3 N rn. 4 und  5 des B undesbeso ldungsgeset­
zes ab se tzb a r sind, beg in n t das D ien sta lte r um  d ie  
ab se tzbaren  Z eiten  frü h e r; bei d e r B erechnung d e r 
ab se tzbaren  Z eiten  w erden  n u r  volle M onate be­
rücksich tig t.“
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2. In  A rt. I  Abs. I Buchst, e Satz  2 w erden  die W orte
„Buchst, d  S atz  2“ durch  die W orte „Buchst, d
Sätze 2 u n d  3“ ersetzt.

§ 6
E rm ächtigung , N eubekann tm achung

(1) Die S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, d ie Z u­
ständ igke iten  un d  das V erfah ren  zu r D urchführung  
des G esetzes zu r R egelung  d e r W iedergutm achung  
nationalsozialistischen  U nrechts fü r  A ngehörige des 
öffentlichen D ienstes vom  11. M ai 1951 in  d e r F a s­
sung d e r B ekann tm achung  vom  15. D ezem ber 1965 
(BGBl I S. 2073) durch  R ech tsvero rdnung  zu  regeln.

(2) D as S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  w ird  e r ­
m ächtigt, das B ayerische B esoldungsgesetz in  der 
ab 1. J a n u a r  1974 ge ltenden  Fassung  m it neuem  D a­
tum  bekann tzum achen  u n d  U nstim m igkeiten  des 
W ortlau ts zu beseitigen.

(3) D as S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, das B ayerische B eam tengesetz  in  d e r ab 
1. A pril 1975 ge ltenden  Fassung , bei e inem  spä te ren  
In k ra fttre te n  des B eam tenversorgungsgesetzes in  der 
zu diesem  Z e itp u n k t geltenden  Fassung, m it neuem  
D atum  und  n eu er A rtike lfo lge  bekann tzum achen  und  
dabei no tw end ig  erscheinende redak tione lle  Ä nde­
rungen  vorzunehm en.

§7
Ü bergangsvorschriften

(1) A uf B eam te, die in  d e r  Z eit vom  1. J a n u a r  1974 
bis 31. D ezem ber 1975 in  den  R u h estan d  tre ten , fin ­
det A rt. 122 Abs. 1 e rs te r  H albsatz  des B ayerischen 
B eam tengesetzes keine  A nw endung .

(2) E rn en n u n g en  nach A rt. 190 a des B ayerischen 
B eam tengesetzes können  frü h esten s m it W irkung  
vom  Tage des In k ra fttre te n s  d e r  B undesbeso ldungs­
ordnung  A, B eso ldungsgruppe 5, in d e r F assung  des 
Z w eiten  G esetzes zu r V ere inheitlichung  und  N eu re ­
gelung des B esoldungsrechts in  B und  und  L ändern  
ausgesprochen w erden . D ie h ie rfü r erfo rderlichen  
S tellen  fü r  K rim ina lw ach tm eiste r und  Polizeiw acht­
m eiste r sow ie fü r K rim ina loberw ach tm eiste r und  
P o lizeioberw ach tm eister ge lten  als bew illigt. Die b is­
herigen  S te llen  fü r P o lize ian w ärte r gelten  als w eg­
gefallen.

(3) V errin g e rt sich bei einem  V erso rgungsem pfän­
ger durch  die V orschrift des § 2 N r. 1 d e r G esam tbe­
trag  d e r ru h eg eh a ltfäh ig en  Z ulagen, so e rh ä lt e r  eine 
ru h eg eh a ltfäh ig e  A usgleichszulage in  H öhe des U n­
terschieds, solange e r die V oraussetzungen  fü r  die 
G ew ährung  des höheren  B etrages nach bisherigem  
Recht e rfü llt. Die A usgleichszulage n im m t an allge­
m einen  B eso ldungsverbesserungen  nicht teil.

(4) Es gelten  als gehoben
a) die P lan s te llen  d e r B eso ldungsgruppe A 9 fü r  

B eam te des gehobenen  technischen D ienstes in 
P lan s te llen  der B eso ldungsgruppe A 10,

b) die P lan s te llen  des L e ite rs  d e r A kadem ie fü r 
L eh re rfo rtb ild u n g  (O berstud iend irek to r) von B e­
so ldungsgruppe A 16 nach B eso ldungsgruppe B 2,

c) die P lan s te lle  des P räs id en ten  d e r  L an d esan sta lt 
fü r  B o d en k u ltu r und  P flan zen b au  von B esol­
dungsgruppe B 3 nach B eso ldungsgruppe B 4,
die P lan s te lle  fü r  den V izepräsiden ten  d ieser A n­
s ta lt (b isher O berreg ie rungsd irek to r) von B esol­
dungsgruppe A 16 nach B eso ldungsgruppe B 2. 

F e rn e r ge lten  die P lan s te llen  fü r  den  P räs id en ten  
des L andesarbeitsgerich ts N ü rnberg  (B esoldungs­
g ruppe  B 4) u n d  den  V orsitzenden  R ich ter an  diesem  
G erich t als s tän d ig e r V e rtre te r  des P räs id en ten  (Be­
so ldungsgruppe B 3 +  Z ulage nach F ußno te  2) gegen 
W egfall von 2 P lan s te llen  fü r  V orsitzende R ich ter am  
L an desarbe itsgerich t (B esoldungsgruppe B 3) als b e ­
w illigt.

(5) Bis zu r V erkündung  des H aushaltsgesetzes 
1975/1976 d ü rfen  S te llen  fü r  S tud ien rä te , O berstu ­

d ien rä te  und  S tu d ien d irek to ren  m it In s titu ts rä ten , 
O b erin s titu ts rä ten  und  In s titu tsd irek to ren  besetzt 
w erden.

§ 8
In k ra fttre te n

(1) D ieses G esetz t r i t t  m it W irkung vom  1. J a n u a r  
1974 in K raft.

(2) A bw eichend h iervon tre te n  in  K ra ft
1. § 1 N rn. 6 u n d  7, § 3 N rn. 4 b is 7 und  § 4 N rn. 1 bis 3 

am  1. J a n u a r  1975;
2. § 1 N r. 9 am  1. O ktober 1974;
3. § 1 N rn. 11 bis 16 und  § 4 N rn. 4 bis 8 m it W irkung 

vom  1. A ugust 1972;
4. § 2 Nr. 1 und  § 7 Abs. 2 m it W irkung vom  1. Ju li 

1972;
5. § 5 m it W irkung vom  1. J a n u a r  1972.

(3) Die in  § 1 Nr. 8 ge troffene R egelung gilt bis zum  
31. D ezem ber 1977.
M ünchen, den 8. A ugust 1974

Der Bayerische Ministerpräsident
In  V ertre tu n g  

Dr. H e l d
S te llv e rtre te r  des M in isterp räsiden ten  

un d  S taa tsm in is te r d e r Ju s tiz

Gesetz
zur Förderung der bayerischen 

Landwirtschaft (LwFöG)
Vom 8. August 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I n h a l t s ü b e r s i c h t
I. A b sc h n itt  

Z w eck  d e s  G ese tzes ,
a llg e m e in e  F ö rd e ru n g s b e s t im m u n g e n  

A rt. 1 Z w eck  d e s  G ese tzes  
A rt. 2 Z ie le  d e r  F ö rd e ru n g s m a ß n a h m e n  
A rt. 3 F is e h e re iw ir ts c h a f t
A rt. 4 A llg e m e in e  F ö rd e ru n g , b e tr ie b lic h e  A b g re n z u n g  
A rt. 5 G ru n d s ä tz e
A rt. 6 E ig e n le is tu n g e n  in  d e r  F lu rb e re in ig u n g  
A rt. 7 V e rb e ss e ru n g  d e r  A rb e its -  u n d  L e b e n s v e rh ä l t ­

n isse

II . A b sc h n itt
S e lb s th ilfe e in r ic h tu n g e n  u n d  so n stig e  

Z u sa m m e n sc h lü sse  d e r  L a n d -  u n d  F o r s tw ir ts c h a f t  
A rt. 8 S e lb s th ilfe e in r ic h tu n g e n
A rt. 9 V e re in ig u n g e n  v o n  S e lb s th ilfe e in r ic h tu n g e n  
A rt. 10 W e ite re  T ä tig k e ite n  
A rt. 11 R ech ts - u n d  F a c h au fs ic h t 
A rt. 12 E r s ta t tu n g  v on  A u fw e n d u n g e n  
A rt. 13 D o rfh e lf e r in n e n  u n d  B e t r ie b s h e lfe r  
A rt. 14 S o n s tig e  Z u sa m m e n sc h lü sse  
A rt. 15 Z u sa m m e n sc h lü sse  n a c h  G e m e in sc h a fts ­

u n d  B u n d e s re c h t
I I I .  A b sc h n itt

B ild u n g  u n d  B e ra tu n g
A rt. 16 G ru n d s ä tz e , p e rsö n lic h e  V o ra u ss e tz u n g e n  
A rt. 17 A u sb ild u n g  
A rt. 18 W e ite rb ild u n g
A rt. 19 L a n d -  u n d  fo rs tw ir tsc h a f tl ic h e s  F a c h sch u lw esen  
A rt. 20 B e ra tu n g

IV . A b sc h n itt
E r h a l tu n g  d e r  K u ltu r la n d s c h a f t  

A rt. 21 Z ie l d e r  M aß n a h m e n , fach lich e  P ro g ra m m e  
A rt. 22 B e s o n d e re  H ilfe n
A rt. 23 F ö r d e r u n g  v o n  F lu r b e re in ig u n g s m a ß n a h m e n  
A rt. 24 A n e rk e n n u n g  vo n  p r iv a tr e c h tl ic h e n  Z u s a m m e n ­

sch lü ssen
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V. A bschnitt 
Schluß V orschriften 

A rt. 25 H aushaltsp lanung  
A rt. 26 Z uständ ig k e iten  
A rt. 27 E rs ta ttu n g  von A ufw endungen  
A rt. 28 K osten fre ih e it
A rt. 29 Ä nderung  des B ayerischen N aturschutzgesetzes 
A rt. 30 In k ra f ttre te n , A ufhebung  von V orschriften

I. Abschnitt
Zweck des Gesetzes, 

a llgem eine Förderungsbestim m ungen
A rt. 1

Zweck des G esetzes
(1) Zweck dieses G esetzes is t es,

a) die S te llung  d e r bayerischen L an d - und  F o rs t­
w irtsch a ft in  ih ren  Form en der Voll-, Z u- und 
N ebenerw erbsbe triebe  in  der G esellschaft zu 
sichern,

b) die P roduk tion  q u a lita tiv  hochw ertiger la n d - und  
fo rstw irtschaftlicher E rzeugnisse sow ie die ge­
sunde und  zw eckm äßige E rn äh ru n g  der B evöl­
k e rung  zu fö rdern ,

c) zu r E rh a ltu n g  des ländlichen R aum es als K u ltu r­
landschaft beizu tragen .

(2) D iesem  Zweck d ienen  öffentliche E inrich tungen  
und  M aßnahm en u n te r  A usschöpfung a lle r fü r  den 
F re is ta a t B ayern  gegebenen Z uständ igkeiten  e in­
schließlich d e r B ere itste llung  öffentlicher M ittel.

A rt. 2
Ziele der F ö rderungsm aßnahm en  

Die F örderungsm aßnahm en  sind bevorzugt abzu ­
stellen  au f:
a) die V erbesserung  d e r L ebens-, A rbeits- und  P ro ­

duk tionsbed ingungen  und  die F o rtfü h ru n g  der 
N euordnung  des ländlichen R aum es,

b) die V erbesserung  der A usbildung und  W eiterb il­
dung fü r d ie T ä tigke it in  der L an d - und  F o rs t­
w irtschaft,

c) die E rh a ltu n g  der K u ltu rlan d sch a ft und  die V er­
besserung  d e r B odenfruch tbarkeit,

d) den ra tio n e llen  E insatz  technischer H ilfsm ittel,
e) die A usrich tung  d e r lan d - und  fo rstw irtsch a ft­

lichen E rzeugung nach M enge und  Q ualitä t auf 
die M ark te rfo rd ern isse  und  die B edürfn isse  der 
V erbraucher,

f) die B ildung u n d  S tä rk u n g  von Z usam m enschlüs­
sen bei E rzeugung und  A bsatz la n d - und  fo rs t­
w irtschaftlicher P roduk te ,

g) die V erbesserung  d e r M ark ts tru k tu r ,
h) die W erbung fü r  den  V erbrauch  einheim ischer 

lan d - und  fo rstw irtschaftlicher E rzeugnisse im  ln -  
und  A usland.

A rt. 3
F ischere iw irtschaft

Dieses G esetz e rs treck t sich sinngem äß auch au f die 
F ischereiw irtschaft, sow eit es keine besonderen  R e­
gelungen fü r  diese W irtsch a ftsa rt tr iff t.

A rt. 4
A llgem eine F örderung , betrieb liche A bgrenzung

(1) L an d - und  fo rstw irtschaftliche  Voll-, Z u- und  
N ebenerw erbsbetriebe  sow ie deren  Z usam m en­
schlüsse w erden  gefö rdert. D ie F örderung  ers treck t 
sich auch auf
a) la n d - und  forstw irtschaftliche  B etriebe von K ö r­

perschaften  und  V erm ögensm assen, die nach 
Satzung, S tiftungszw eck oder sonstiger V erfas­
sung und  nach ih re r  ta tsäch lichen  G eschäftsfüh­
ru n g  ausschließlich und  u n m itte lb a r kirchlichen, 
gem einnützigen  un d  m ild tä tigen  Zwecken dienen,

b) ö ffen tlich-rech tliche W aldw irtschaftsgenossen­
schaften  und  G em einschaftsforste ,

c) ernäh ru n g sw irtsch aftlich e  B etriebe, d ie  la n d w ir t­
schaftliche E rzeugnisse aufnehm en , b e - oder v e r ­
a rbe iten .

(2) L an d - und  fo rstw irtschaftliche  B etriebe  ö ffen t­
lich -rech tlicher G eb ie tskö rperschaften  sind  von e in ­
zelbetrieb lichen  F ö rd e ru n g sm aß n ah m en  m it A us­
nahm e von  M aßnahm en im  R ahm en  d e r  G em ein­
schaftsau fgabe „V erbesserung  d e r  A g ra rs tru k tu r  un d  
des K üstenschu tzes“ ausgeschlossen.

(3) L an d - und  fo rstw irtschaftliche  B etriebe  oder 
B etriebszw eige, die nach steuerlichen  V orschriften  als 
G ew erbe zu behande ln  sind, w erden  nach diesem  
A bschnitt im  R ahm en  von e inzelbetrieb lichen  F ö r­
d erungsm aßnahm en  n ich t gefördert.

A rt. 5
G rundsätze

(1) D ie F ö rderung  soll besonders die E igen in itia tive  
d e r B e trieb sin h ab er an reg en  un d  ih re  B ere itschaft 
zu r S elbsth ilfe  un te rstü tzen .

(2) E rfo rderliche  U m ste llungsm aßnahm en  o rg an i­
sa to rischer oder technischer A rt im  einzelnen  la n d - 
und  fo rstw irtschaftlichen  B etrieb  tr if f t  d e r  B e trieb s­
in h ab er in  e igener Z uständ igke it und  V eran tw ortung .

(3) B e trieb sinhaber, die au f G rund  ih re r  b e ru fli­
chen A usbildung  o der beruflichen  W eiterb ildung  
und  au f G ru n d  buchm äßiger A ufzeichnungen der 
B etriebsergebn isse  d ie G ew ähr fü r  vorbild liche L ei­
s tungen  bieten , können  vo rrang ig  g e fö rd e rt w erden.

(4) D ie F ö rderung  k an n  von d e r T eilnahm e an  Z u­
sam m enschlüssen im  S inne der A rt. 8 u n d  15 ab ­
hängig  gem acht w erden , w enn  dies nach Lage und  
S tru k tu r  des la n d -  und  fo rstw irtschaftlichen  B e trie ­
bes zu m u tb a r un d  nach d e r A rt der F ö rd eru n g  ange­
m essen ist.

(5) F inanzielle  F ö rderung  w ird  im R ahm en  d e r v e r­
füg b aren  H au sh a ltsm itte l au f A n trag  g ew äh rt; au f 
die F ö rd eru n g  nach A rt. 12, 13 Abs. 1 Satz  1 und A rt. 
14 Abs. 1 und  2 b es teh t ein  R echtsanspruch.

A rt. 6
E igen le istungen  in  der 

F lu rb ere in ig u n g
Z ur D urch füh rung  der F lu rbere in igung  sind M ittel 

in  den  H au sh a ltsp lan  in  e iner H öhe einzustellen , daß 
u n te r B erücksichtigung d e r F ö rderung  nach A rt. 23 
Abs. 1 die E igenleistungen  der T eilnehm er im  L an ­
desdurchschn itt 20 v. H. d e r A usfüh rungskosten  n ich t 
übersteigen.

A rt. 7
V erbesserung  d e r A rb e its­

u n d  L ebensverhä ltn isse
Z ur V erbesserung  d e r A rb e its - und  L eben sv erh ä lt­

n isse in  la n d - un d  fo rstw irtschaftlichen  B etrieben  
w erden  im  R ahm en von P rogram m en , die auch den 
N eu-, U m - un d  A usbau  von  W ohngebäuden u m ­
fassen, ö ffentliche M itte l bere itges te llt.

II. Abschnitt
S elbs th ilfee in rich tungen  und  sonstige 

Zusam m enschlüsse d e r L an d - und  F o rs tw irtschaft

A rt. 8
S elb s th ilfee in rich tungen

S elb s th ilfee in rich tungen  der L an d - un d  F o rs tw irt­
schaft im  S inne dieses G esetzes sind  Z usam m en­
schlüsse von In h ab e rn  la n d -  un d  fo rstw irtschaftlicher 
B etriebe in  F orm  d e r h au p tb eru flich  ge fü h rten  M a­
schinen- un d  B e trieb sh ilfs ringe  u n d  E rzeugerringe. 
Sie d ienen  dem  Zweck, durch  R ationalisierung  d e r  
E rzeugung un d  durch  O rgan isa tion  d e r  ü b e rb e trieb ­
lichen A rbe itsaush ilfe  das lan d - und  fo rstw irtsch a ft­
liche E igen tum  zu e rh a lten , das E inkom m en der In -
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hab er la n d -  und  fo rstw irtsch aftlich er B e triebe  zu 
m ehren  und  deren  soziale L age zu verbessern .

A rt. 9
V erein igungen  von S elb s th ilfee in rich tungen

(1) V erein igungen  von S elb s th ilfee in rich tungen  der 
L and- und  F o rs tw irtsch a ft äu f L andesebene w erden  
gefördert, w enn  sie s taa tlich  an e rk a n n t sind. F ü r 
die B ereiche d e r tie rischen  E rzeugung, d e r p flan z­
lichen E rzeugung  un d  des ü b e rbe trieb lichen  M a­
sch ineneinsa tzes d a rf  jew eils  n u r  eine V erein igung 
au f L andesebene a n e rk a n n t w erden.

(2) D ie A nerk en n u n g  w ird  au f A n trag  ausgesp ro ­
chen, w enn  die V erein igung  folgende V orausse tzun­
gen e rfü llt:
1. Sie m uß e ine ju ristische  Person  des P riv a trech ts  

sein,
2. sie und  ih re  M itg lieder d ü rfen  n ich t Z usam m en­

schlüsse sein, fü r  d ie eine abschließende R ege­
lung durch  G em einschaftsrech t oder B undesrech t 
ergangen  ist,

3. zu ih ren  sa tzungsgem äßen  A ufgaben m üssen  ge­
hören
a) die A nste llung  und  d e r ra tione lle  E insatz  des 

fü r  d ie  G eschäftsführung  d e r S e lb s th ilfee in ­
rich tungen  sow ie des fü r  die L eistungs- und 
Q u a litä tsp rü fu n g  in  d e r pflanzlichen u n d  tie ­
rischen E rzeugung benö tig ten  Personals,

b) die V erpflichtung, die in  N um m er 4 und  A rt. 10 
Abs. 2 beschriebenen  T ätigkeiten  d e r S e lb s t­
h ilfee in rich tungen  zu überw achen,

4. ih re  S atzung  m uß  vorschreiben , daß M itglieder 
n u r solche Z usam m enschlüsse sein können, deren  
A ufgabengebiet u n d  T ä tigke it sich auf
a) den  ra tione llen  E insatz  von B etrieb sm itte ln  

oder
b) den E insatz  von Personen  zu r B etriebsaush ilfe  

oder
c) die q u a litä tsm äß ige  V erbesserung  d e r P ro d u k ­

tion  in  lan d - und  fo rstw irtschaftlichen  B etrie ­
ben
oder

d) die M itw irkung  bei d e r E rh a ltu n g  d e r K u ltu r­
landschaft nach M aßgabe des IV. A bschnitts 
oder

e) die V erm ittlung  von F rem denzim m ern  in lan d - 
un d  fo rstw irtschaftlichen  B etrieben

beschränken  und  die unabhäng ig  von w irtsch a ft­
lichen U nternehm ungen  sind  un d  finanziell n icht 
von solchen getragen  oder gestü tz t w erden,

5. sie d a rf  nach S atzung  u n d  T ä tigke it den  Z iel­
setzungen  dieses G esetzes n ich t w idersprechen ,

6. in  d e r S atzung  m uß dem  S taa tsm in is te riu m  fü r 
E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  und  den 
B ehörden  d e r  staa tlichen  R echnungsprü fung  das 
R echt e in g e räu m t sein, d ie bestim m ungsgem äße 
V erw endung  d e r F ö rd eru n g sm itte l zu p rü fen  und 
die h ie rfü r  erfo rderlichen  A u skün fte  zu verlangen .
(3) Die A nerkennung  is t zu w iderru fen , w enn  ih re  

V oraussetzungen  nicht m eh r gegeben sind  oder 
w enn  die V erein igung  ih re  A ufgaben n ich t oder w äh ­
ren d  eines längeren  Z eitraum es unzulänglich  e rfü llt 
hat. Z uständ ig  fü r  die A nerkennung  und  den W ider­
ru f is t das S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn äh rung , L an d ­
w irtschaft u n d  Forsten .

A rt. 10
W eitere T ätigkeiten

(1) D ie an e rk an n te  V erein igung von S e lb s th ilfee in ­
rich tungen  fü r  den  B ereich d e r pflanzlichen E rzeu ­
gung kann  A ufgaben  im  R ahm en  des A n erkennungs­
v e rfah ren s  fü r  S aa t-  un d  P flan zg u t gem äß den B e­
stim m ungen  des G esetzes ü b e r den  V erk eh r m it 
S aa tg u t (Saatgu tverkehrsgesetz) un d  den h ierzu  e r ­
gangenen  R ech tsvero rdnungen  w ahrnehm en , sow eit

ih r  d iese von d e r nach L andesrech t zuständigen B e­
hörde  ü b e rtrag en  w erden.

(2) M aschinen- und  B etriebsh ilfsringe  können  auch
a) bei M aßnahm en zur E rh a ltu n g  und  Pflege d e r 

K u ltu rlan d sch a ft im  S inne des IV. A bschnitts d ie ­
ses G esetzes und  des A rt. 4 Satz 1 des B ayeri­
schen N aturschutzgesetzes fü r  F lächen von N icht­
m itg liedern  M aschineneinsätze und  A rbe itsaus­
hilfen ,

b) in  sozialen N otfällen  A rbeitsaush ilfen  an  N icht­
m itg lieder, sow eit haup tberu fliche  D o rfhe lfe rin ­
nen  und  B etrieb shelfer n icht zu r V erfügung 
stehen,

verm itte ln .
A rt. 11

R echts- und  Fachaufsicht
Die an e rk an n ten  V erein igungen von S elbsth ilfe­

ein rich tungen  un te rliegen  fü r  die in  A rt. 9 Abs. 2 
N r. 3 u n d  A rt. 10 Abs. 1 g enann ten  A ufgaben der 
R echts- und  Fachaufsicht des S taa tsm in iste rium s fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und  F orsten , sow eit n icht 
in  anderen  R echtsvorschriften  eine besondere au f­
sichtliche R egelung getroffen  ist.

A rt. 12
E rs ta ttu n g  von A ufw endungen

D er F re is ta a t B ayern  e rs ta tte t den an e rk an n ten  
V erein igungen zu r D urchführung  d e r in  A rt. 9 Abs. 2 
Nr. 3 genann ten  und  der nach A rt. 10 Abs. 1 ü b e r tra ­
genen  A ufgaben von dem  nich t durch Z ahlungen  
D ritte r  gedeckten no tw endigen  A ufw and m indestens 
80 v. H. der P e rso n a l- un d  50 v. H. d e r G eschäftsko­
sten. F reiw illige L eistungen  D ritte r  w erden  dadurch  
n icht be rü h rt.

A rt. 13
D orfhelferinnen  und  B etrieb she lfe r

(1) Nach den E rs ta ttungssä tzen  des A rt. 12 w erden  
zen tra le  E in rich tungen  gefö rdert, zu d eren  sa tzungs­
gem äßen A ufgaben die A usbildung, die A nstellung 
und d e r ra tione lle  E insatz  hau p tb eru flich er D orf­
helferinnen  und  B etrieb she lfe r gehören. L eistungen 
ö ffen tlich-rech tlicher R echtsträger, au f die ein 
R echtsanspruch besteh t, sind  vom  notw endigen  A uf­
w and abzuziehen.

(2) B eim  E insatz von D orfhelferinnen  und  B etrieb s­
h e lfe rn  is t die soziale und  w irtschaftliche Lage der 
jew eiligen  In h ab e r lan d - un d  fo rstw irtschaftlicher 
B etriebe  zu berücksichtigen. B eim  E rsa tz  von 
F rem d arb e itsk rä ften  h a t d ie E igen leistung  des B e­
triebes m indestens das D oppelte w ie beim  E rsatz  
von fam ilieneigenen  A rb e itsk rä f ten  zu betragen . D er 
E rsta ttu n g ssa tz  nach A bsatz 1 e rm äß ig t sich en tsp re ­
chend.

(3) D em  S taa tsm in iste riu m  fü r E rnäh rung , L and ­
w irtsch a ft und  F orsten  und  den B ehörden  d e r s ta a t­
lichen R echnungsprüfung  m uß das Recht e ingeräum t 
sein, die bestim m ungsgem äße V erw endung  der F ö r­
d e rungsm itte l zu p rü fen  un d  die h ie rfü r e rfo rd e rli­
chen A uskün fte  zu verlangen .

A rt. 14
Sonstige Z usam m enschlüsse

(1) Das S taa tsm in iste rium  fü r  E rnäh rung , L and ­
w irtschaft und  F orsten  kann  im  In te resse  d e r Förde­
ru n g  d e r L an dw irtschaft und  d e r gesunden  E rn äh ­
ru n g  G lobalm aßnahm en au f L andesebene zu r Siche­
ru n g  u n d  V erbesserung  d e r  hygienischen W ertigkeit 
d e r vom  T ier stam m enden  N ah rungsm itte l festlegen 
und  m it ih re r  D urchführung  Z usam m enschlüsse b e ­
au ftragen , die h ierzu  b e re it und  in  d e r Lage sind. D a­
fü r w erden  staatliche L eistungen  von 50 v. H. des n o t­
w endigen A ufw andes gew ährt.

(2) F ü r  die D urchführung  d e r nach d e r V erordnung  
ü b er die G ütebezahlung  d e r A nlieferungsm ilch  (G üte­
verordnung) vorgeschriebenen  P robenahm en , P rü -
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fungen  und  sonstigen M aßnahm en w erden  50 v. H. 
der jäh rlichen  A usgaben als staatliche F örderung  ge­
w äh rt.

(3) Zusam m enschlüsse, d ie die in A bsatz 1 und  2 ge­
nan n ten  M aßnahm en durchführen , u n te rliegen  inso­
w eit d e r R echts- und  Fachaufsicht des S taa tsm in is te ­
rium s fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und  Forsten . 
A rt. 13 Abs. 3 g ilt sinngem äß.

A rt. 15
Z usam m enschlüsse nach G em einschafts- und

B undesrech t
F ü r Z usam m enschlüsse, fü r die eine abschließende 

R egelung durch  G em einschaftsrech t oder B undes­
recht ergangen  ist, gelten  die d o rt festgeleg ten  F ö r­
derungsgrundsätze .

III. Abschnitt
B ildung  un d  B era tung

A rt. 16
G rundsätze, persönliche V oraussetzungen

(1) Die berufliche A us- un d  W eiterb ildung  im  B e­
reich der L an d - und  F o rs tw irtsch aft sowie d ie fach ­
liche B ildung  d e r in  d e r L an d - und  F o rs tw irtschaft 
im  N ebenberu f tä tig en  P ersonen  w erden  besonders 
gefördert. Dies g ilt auch fü r  die T eilnahm e an  M aß­
nahm en, d ie d e r A ufk lä rung  ü b er F rag en  d e r H aus­
w irtschaft und  der gesunden  E rn äh ru n g  dienen.

(2) Z uw endungen  nach M aßgabe d e r A rt. 17 und  18 
Abs. 1 und  2 w erden  Personen  gew ährt, d ie in  der 
L and- und  F o rs tw irtsch a ft im  H au p tb e ru f oder im 
N ebenberuf oder in  einem  sonstigen lan d w irtsch a ftli­
chen A usb ildungsberu f tä tig  sind  und  ih ren  ständigen  
W ohnsitz in  B ayern  haben. Z uw endungen  nach A rt. 
18 Abs. 1 w erden  n u r  P ersonen  gew ährt, die ke ine  die 
B eitragsp flich t beg ründende  T ä tigke it im  S inne des 
A rbeitsförderungsgesetzes in  der L an d - und  F o rs t­
w irtschaft au süben  und  eine solche T ä tigke it auch in 
Z u k u n ft n ich t ausüben  w ollen.

(3) F inanzielle  F örderung  w ird  im R ahm en d e r v e r­
fügbaren  H au sh a ltsm itte l au f A n trag  g ew ährt; auf 
die F örderung  nach A rt. 17 Abs. 1, A rt. 18 Abs. 1 und 
A rt. 19 b esteh t ein R echtsanspruch.

A rt. 17 
A usbildung

(1) Bei überbe trieb lichen  A usb ildungsm aßnahm en 
im  R ahm en des A usbildungsp lanes w erden  folgende 
A ufw endungen  e rs ta tte t:
a) Das von p riv a ten  E in rich tungen  oder K örperschaf­

ten  des ö ffentlichen Rechts, die n ich t von A b­
satz 2 e rfa ß t sind, e rhobene L ehrgangsentgelt, 
sow eit es zu r A bdeckung des no tw endigen  A uf­
w andes dient,

b) 70 v. H. d e r no tw end igen  K osten  fü r  U n te rk u n ft 
und  V erpflegung,

c) die no tw end igen  F ah rtkosten .
(2) F ü r den  Besuch von L ehrgängen , die von E in ­

rich tungen  des S taa tes oder E in rich tungen  sonstiger 
G eb ie tskörperschaften  d u rchgefüh rt w erden, sind 
G ebühren  und  A uslagen nich t zu erheben .

A rt. 18
W eiterb ildung

(1) F ü r T eilnehm er an  L ehrgängen  zur V orbere i­
tung  auf die M eisterp rü fung , die nach A nhörung  des 
B erufsbildungsausschusses in den  vom  S taa tsm in i­
s te rium  fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und  F o rs ten  
e rs te llten  R ahm enp lan  fü r  berufliche F o rtb ildungs­
m aßnahm en  aufgenom m en sind, g ilt A rt. 17 sinnge­
mäß.

(2) D en T eilnehm ern  an  sonstigen M aßnahm en zur 
beruflichen W eiterb ildung  w erden  gleichfalls Z uw en­
dungen  gew äh rt; dies g ilt auch fü r  M aßnahm en, die 
im  R ahm en der fachlichen B ildung  von Personen

sta ttfin d en , die in d e r L an d - und  F o rs tw irtsc h a ft im  
N ebenberu f tä tig  sind.

(3) N ich tstaatlichen  E in rich tungen , die übe rw ieg en d  
d e r beru flichen  W eiterb ildung  d e r in  d e r L a n d - u n d  
F o rs tw irtsch a ft tä tig en  P ersonen  dienen, sow ie L a n d ­
volkshochschulen w erd en  Zuschüsse zum  B e trieb  
(P ersonal- und  Sachkosten) un d  zu N eu-, U m - u n d  
E rw e ite ru n g sb au ten  gew ährt. L an d ju g en d o rg an isa ti­
onen w erden  fü r  ih re  besonderen  A ufgaben  im  lä n d ­
lichen R aum  Zuschüsse zum  B etrieb  g ew ährt.

(4) F ü r  n ich tstaa tliche  T räg e r von s taa tlich en  E in ­
rich tungen , d ie überw iegend  der beru flichen  W eite r­
b ildung  in  d e r L an d - und  F o rs tw irtsch a ft d ienen , g ilt 
A bsatz 3 sinngem äß.

A rt. 19
L an d - un d  fo rstw irtschaftliches Fachschulw esen

(1) F ü r  die staa tlichen  la n d -  u n d  fo rs tw ir tsc h a f tli­
chen Fachschulen un d  Fachakadem ien  b e s te h t G e­
b ü h ren - , Schulgeld- und  L ern m itte lfre ih e it.

(2) D er S ch u lau fw an d sträg er lan d - un d  fo r s tw ir t­
schaftlicher Fachschulen e rh ä lt Zuschüsse zum  A us­
gleich von G astschü lerbelastungen . D ie R egelung  
ü b e r G astschülerzuschüsse fü r  B eru fsfachschu len  des 
G esetzes ü b e r das berufliche Schulw esen f in d e t e n t­
sprechende A nw endung.

(3) F ü r  den  Besuch d e r staa tlichen  lan d - u n d  fo rs t­
w irtschaftlichen  Fachschulen  b es teh t K o sten fre ih e it 
des Schulw eges. Das G esetz ü b e r d ie K o sten fre ih e it 
des Schulw eges und  die h ie rzu  e rlassenen  A u sfü h ­
rungsvo rsch riften  finden  en tsp rechende A nw endung .

A rt. 20 
B era tung

(1) Das S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh ru n g , L an d ­
w irtsch a ft und  F o rs ten  h a t fü r  eine den  jew eiligen  
V erhältn issen  angem essene fachliche B e ra tu n g  d e r in 
d e r L an d - und  F o rs tw irtsch a ft tä tig en  P e rso n en  und  
deren  Z usam m enschlüsse zu sorgen.

(2) Die A ufk lä rung  d e r B evölkerung  in  F rag en  der 
H ausw irtschaft und  d e r gesunden  E rn ä h ru n g  zäh lt 
ebenfalls zu den  A ufgaben  d e r B era tung .

(3) Die fachliche B era tu n g  d e r lan d - u n d  fo r s tw ir t­
schaftlichen B etriebe  durch  die O rgane d e r  s ta a t­
lichen L and w irtsch a fts- und  F o rs tv e rw a ltu n g  is t d a r ­
au f zu richten , dem  B e trieb sle ite r und  se in e r F am ilie  
die e igenveran tw ortliche  E ntscheidung  zu r ra tio n e l­
len F ü h ru n g  des B etriebes zu erm öglichen u n d  ihnen  
zu em pfehlen , sich d e r S e lb s th ilfee in rich tungen  zu 
bedienen. In  diesem  R ahm en kom m t d e r  sozio-öko- 
nom ischen B era tu n g  besondere  B edeu tung  zu. Die 
K reisbera tungsausschüsse  u n te rs tü tzen  a ls E in rich ­
tungen  des B ayerischen B au ern v erb an d es d ie  s ta a t­
liche L an d w irtsch a ftsb e ra tu n g  bei d e r E rfü llu n g  ih re r  
A ufgaben.

(4) D ie E rste llung  von B etrieb sen tw ick lungsp länen  
is t kostenfrei.

IV. Abschnitt
E rh a ltu n g  d e r K u ltu rlan d sch a ft 

A rt. 21
Ziel d e r M aßnahm en, fachliche P rog ram m e

(1) M aßnahm en im  S inne dieses G esetzes sollen  
auch dazu d ienen, den  länd lichen  R aum  d u rch  die 
T ä tig k e it d e r L an d - und  F o rs tw irtsch a ft als K u ltu r­
landschaft zu san ieren , zu e rha lten , zu p flegen  und  
dabei zu gestalten .

(2) D ie A gra rle itp län e  und  W ald funk tionsp läne  
(L andnu tzungsp lanung) im  S inne des A rt. 15 des 
B ayerischen L andesp lanungsgesetzes d ienen  auch 
d e r V erw irk lichung  der in  A bsatz 1 gen an n ten  Ziele.

A rt. 22
B esondere H ilfen

(1) M aßnahm en, d ie den  in  A rt. 21 Abs. 1 g en an n ­
ten  Z ielen oder zusätzlich d e r V erw irk lichung  d e r  E r-
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h o lu ngsfunk tion  p riv a te r  lan d - u n d  fo rs tw ir tsch a ft­
lich g en u tz te r G rundstücke dienen, w erden  u n te r  B e­
rücksich tigung  der Z ielsetzungen d e r L an d nu tzungs­
p lan u n g  durch besondere H ilfen  gefördert.

(2) B esondere H ilfen  e rh a lten
a) la n d -  und  fo rstw irtschaftliche  B etriebe,
b) p riv a trech tlich e  Z usam m enschlüsse von In h ab ern  

la n d -  und  fo rstw irtschaftlicher B etriebe, die sich 
zum  Zwecke d e r gem einsam en B odennutzung  
geb ilde t haben  u n d  nach A rt. 24 staa tlich  a n e r­
k a n n t sind,

c) T eilnehm ergem einschaften  nach dem  F lu rb e re i­
n igungsgesetz  und  deren  Z usam m enschlüsse.

(3) Z usam m enschlüsse im  S inne des A bsatzes 2 
B uchst, b so llen  bevorzug t g e fö rdert w erden , w enn 
sich G eb ie tskö rperschaften  gegenüber dem  Z usam ­
m enschluß v e rtrag lich  zu r Ü bernahm e eines ange­
m essenen  K ostenan te ils  verpflich ten .

(4) D ie besonderen  H ilfen  sollen vo rrang ig  als le i­
stungsbezogene finanzielle  Z uw endungen  gegeben 
w erd en .

(5) B esondere H ilfen  w erden  au f A n trag  im  R ah ­
m en  d e r  v erfü g b aren  H au sh a ltsm itte l gew ährt.

(6) A ls besondere H ilfen  gelten  auch B eihilfen  des 
S ta a te s  fü r W aldbrandschäden  von W aldbesitzern , 
sow eit diese nach A rt. 4 g efö rdert w erden  können. 
D ie B eih ilfe  soll bis zu 75 v. H. des Schadens b e ­
trag en .

A rt. 23
F ö rd e ru n g  von F lu rbere in igungsm aßnahm en

(1) B ei e in e r F lu rbere in igung , die den in  A rt. 21 
A bs. 1 g en ann ten  Z ielen  oder zusätzlich d e r V erw irk ­
lichung  der E rho lungsfunk tion  im  F lu rb ere in ig u n g s­
g eb ie t d ient, können  besondere H ilfen  bis zur vollen 
H öhe d e r  A usführungskosten  g ew äh rt w erden.

(2) In  G ebieten, in  denen eine F lu rb ere in ig u n g  zur 
D u rch fü h ru n g  von M aßnahm en, d ie den in A rt. 21 
Abs. 1 genann ten  Zielen oder zusätzlich der V erw irk ­
lichung  der E rho lungsfunk tion  d ienen, vordringlich  
ist, so llen  nach M aßgabe d e r V orschriften  des F lu r­
bere in igungsgesetzes F lu rb e re in ig u n g sv erfah ren  b e ­
sch leun ig t angeo rdne t w erden .

(3) D ie T eilnehm ergem einschaften  nach dem  F lu r­
bere in igungsgesetz  sollen als T räger fü r M aßnahm en, 
d ie  d e r  E rha ltung  d e r K u ltu rlan d sch a ft oder zusätz­
lich d e r  V erw irk lichung  d e r E rho lungsfunk tion  d ie ­
nen , so lange bestehen  bleiben, bis ein  T räg e r im  
S in n e  des A rt. 22 Abs. 1 Buchst, a oder b  d ie A uf­
gaben  übern im m t.

A rt. 24
A nerkennung  von privatrech tlichen  

Z usam m enschlüssen
(1) E in  p riv a trech tlich er Zusam m enschluß im  

S in n e  des A rt. 22 Abs. 2 Buchst, b kann  au f A n trag  
a n e rk a n n t w erden , w enn  e r folgende V orausse tzun­
gen  e rfü llt:
a) E r  m uß eine ju ristische  Person  des P riv a trech ts  

sein , seine A ufgabenste llung  m uß satzungsgem äß 
a u f  die E rh a ltu n g  und  Pflege d e r K u ltu rlan d sch a ft 
d u rch  geeignete M aßnahm en au f lan d - und  fo rs t­
w irtschaftlichen  G rundstücken  gerich te t sein,

b) se ine  Satzung  m uß bestim m en, daß die in  fach­
lichen  P rogram m en  un d  P län en  im  S inne des 
A rt. 21 Abs. 2 festgeleg ten  Z ielsetzungen fü r  die 
e igene  A ufgabenstellung  verb ind lich  sind,

c) e r  h a t  in d e r S atzung  fe rn e r festzulegen, daß 
n ach  der A nerkennung  fü r  e inen  Z e itraum  von 
jew e ils  5 Ja h re n  eine Ü bersicht ü b e r die vo rge­
seh en en  E inzelm aßnahm en  und  deren  F inanz ie ­
ru n g  und  zu B eginn eines jed en  Ja h re s  e in  P lan  
z u r  D urchführung  und  F inanz ie rung  a lle r  M aß­
n ah m en  fü r  diesen Z e itraum  e rs te llt w erden  m uß; 
d ie  Ü bersich t und  die Ja h re sp län e  sind  d e r h ie r­
f ü r  zuständ igen  B ehörde zu r P rü fu n g  vorzulegen;

die E inzelm aßnahm en m üssen in E ink lang  m it 
P län en  nach A rt. 3 des B ayerischen N atu rschu tz­
gesetzes stehen,

d) e r  h a t fe rn e r in  der Satzung  zu bestim m en, daß 
zu r D urchführung  d e r satzungsgem äßen  A ufga­
ben  vorrang ig  lan d - u n d  forstw irtschaftliche  B e­
tr ieb e  zu b eau ftrag en  oder S e lb s th ilfee in rich tun ­
gen im  S inne des A rt. 8 einzuschalten  sind.

(2) Die A nerkennung  k an n  u n te r  B edingungen e r­
te ilt und  m it A uflagen verb u n d en  w erden.

(3) Die A nerkennung  is t zu w iderru fen , w enn  eine 
d e r V oraussetzungen nich t gegeben w a r oder n icht 
m eh r gegeben is t oder der p riva trech tliche  Z usam ­
m enschluß seine A ufgabe n ich t oder w äh rend  eines 
längeren  Z eitraum s unzulänglich  e rfü llt hat.

V. A b sch n itt
Schluß V orschriften

A rt. 25
H ausha ltsp lanung

Das S taa tsm in iste riu m  fü r  E rn äh rung , L an d w irt­
schaft und  F o rs ten  e rs te llt im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  im  Vollzug dieses 
Gesetzes, des G esetzes ü b e r die G em einschaftsauf­
gabe „V erbesserung d e r A g ra rs tru k tu r  und  des K ü­
stenschutzes“, des M ark tstru k tu rg ese tzes und  des 
G esetzes über fo rstw irtschaftliche  Z usam m enschlüsse 
längerfris tige  Investitionsp rogram m e im  S inne des 
§ 10 Abs. 2 und  3 des G esetzes zu r F örderung  der 
S ta b ilitä t und  des W achstum s d e r W irtschaft. Diese 
P rogram m e dienen zusam m en m it sonstigen B edarfs­
schätzungen als U n terlagen  fü r die F inanzp lanung  
(§ 50 H aushaltsgrundsätzegesetz).

A rt. 26
Z uständ igkeiten

(1) D er Vollzug dieses G esetzes obliegt dem  S taa ts ­
m in isterium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  
Forsten .

(2) Das S taa tsm in iste rium  fü r  E rnäh rung , L and ­
w irtschaft und  F orsten  w ird  erm ächtig t,
a) durch R ech tsvero rdnung  Z uständ igkeiten  und  

A ufgabenbereiche d e r m it der A usbildung, W ei­
te rb ildung  und  B era tu n g  im  B ereich der L and- 
und  F o rs tw irtschaft b e faß ten  s taa tlichen  B ehör­
den zu regeln,

b) durch  R echtsverordnung  Z uständ igkeiten  nach 
diesem  Gesetz, insbesondere zu r W ahrnehm ung  
b estim m ter F örderungsau fgaben  au f nachgeord- 
ne te  B ehörden, se iner A ufsicht un te rsteh en d e  
oder sonstige der u n m itte lb a ren  F örderung  der 
L an d - u n d  F o rs tw irtsch aft d ienende E in rich tun ­
gen zu übertragen ,

c) R ichtlin ien  zu r D urchführung  der F ö rd eru n g s­
m aßnahm en  zu erlassen  und  h ierbei auch festzu­
legen, daß un d  inw iew eit die L an d - und  F o rs t­
w irtschaft besonderer G ebiete v e rs tä rk t zu fö r­
d e rn  ist.

(3) V orschriften  ü ber die Z uständ igkeiten  und  die 
B eteiligung an d ere r B ehörden w erden  durch dieses 
G esetz n ich t be rü h rt.

(4) F ü r  ag ra rs tru k tu re lle  M aßnahm en, d ie in  den 
Z uständigkeitsbereich  des S taa tsm in iste rium s des 
In n e rn  fallen , w erden  die R ich tlin ien  von diesem  im 
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r E r­
n äh rung , L andw irtschaft un d  F o rs ten  erlassen.

(5) H a t ein  nach V orschriften  dieses G esetzes ge­
b ild e te r Z usam m enschluß die R echtsform  des w ir t­
schaftlichen V ereins gew ählt, so k an n  ihm  durch das 
S taa tsm in iste riu m  fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft 
und  F o rs ten  die R echtsfäh igkeit nach § 22 des B ü r­
gerlichen G esetzbuches verliehen  w erden.
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A rt. 27
E rs ta ttu n g  von A ufw endungen

(1) S ind  e in e r n ich tstaa tlichen  E in rich tung  s ta a t­
liche F ö rderungsau fgaben  nach A rt. 26 Abs. 2 
B uchst, b ü b ertrag en , so e rse tz t d e r F re is ta a t B ayern  
den  angem essenen V erw altungsaufw and . Die E in ­
rich tungen  u n te rlieg en  insow eit der A ufsicht des 
S taa tsm in is te riu m s fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft 
und  F o rs ten  un d  d e r P rü fu n g  des O bersten  Rech­
nungshofs. Z ur V ereinfachung d e r A brechnung kann  
au f d e r G rund lage  des durchschnittlichen  A ufw ands 
e in  p au sch a lie rte r B etrag  vorgesehen w erden.

(2) D er B ayerische B auernverband , K örperschaft 
des öffen tlichen  Rechts, e rh ä lt fü r die E rfü llung  ihm  
im  In te resse  d e r gesam ten  L andw irtschaft ü b e r tra ­
gener A ufgaben finanzielle  Z uw endungen  in  Höhe 
von 15 v. H. se iner jäh rlich en  P e rso n a l- u n d  Sach­
ausgaben. Bei w esen tlicher Ä nderung  des U m fangs 
oder d e r K osten  d e r nach Satz  1 ü b e rtrag en en  A uf­
gaben  k an n  das S taa tsm in is te riu m  fü r  E rnäh rung , 
L an d w irtsch aft u n d  F o rs ten  im  E invernehm en  m it 
dem  S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  durch R echts­
v e ro rdnung  den g en ann ten  P rozen tsa tz  neu  fe s t­
setzen.

A rt. 28
K osten fre ihe it

F ü r  die Inansp ruchnahm e d e r s taa tlichen  lan d - 
u n d  forstw irtschaftlichen  B era tung  w erden  G ebühren  
u n d  A uslagen n ich t erhoben . Das gleiche gilt fü r 
A m tshand lungen  im  V ollzug dieses Gesetzes.

A rt. 29
Ä nderung  des B ayerischen  N aturschutzgesetzes

In  A rt. 56 des B ayerischen N aturschutzgesetzes 
w ird  das Z ita t in  der K lam m er w ie folgt gefaß t:

„(A rt. 21 Abs. 1 L w FöG )“
A rt. 30

In k ra fttre te n , A ufhebung  von V orschriften
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. S ep tem ber 1974 in 

K raft. G leichzeitig t r i t t  das G esetz zu r F örderung  der 
bayerischen  L an d w irtsch a ft vom  27. O ktober 1970 
(GVB1 S. 504) au ß er K raft.

(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre te n  jedoch A rt. 27 
Abs. 2 am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft und  A rt. 16 Abs. 2 
des G esetzes zu r F ö rderung  der bayerischen L an d ­
w irtsch a ft vom  27. O k tober 1970 am  31. D ezem ber 
1974 au ß er K raft.
M ünchen, den 8. A ugust 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
In  V ertre tung  

Dr. H e l d
S te llv e r tre te r  des M in iste rp räs iden ten  

u n d  S taa tsm in is te r d e r Ju s tiz

des L adenschlußgesetzes w erd en  au f die K re isv e r­
w a ltungsbehö rden  ü b ertrag en .

§2
Z uständ ige  V erw altungsbehö rden  im  S in n e  von  

§ 4 Abs. 2 Satz  1, § 19 Abs. 1 u n d  § 20 A bs. 2 a des 
L adenschlußgesetzes sow ie im  S inne des § 2 d e r  V er­
o rdnung  ü b e r  die L adensch lußzeiten  fü r  d ie  V er­
kau fsste llen  au f P e rsonenbahnhö fen  d e r n ich tb u n ­
deseigenen  E isenbahnen  vom  18. Ju li 1963 (BGBl I 
S. 501) sind  die K re isverw altungsbehö rden .

§3
(1) A ufsich tsbehörden  im  S inne des § 22 Abs. 1 des 

Ladenschlußgesetzes sind  d ie G ew erbeau fsich ts­
äm ter. N eben den G ew erbeau fsich tsäm tern  ü b en  die 
G em einden die A ufsicht ü b e r die D u rch fü h ru n g  der 
§§ 3 b is 7, des § 8 Abs. 1 Nr. 2 u n d  Abs. 2, d e r  §§ 9 
bis 12, d e r §§ 14 b is 16, d e r §§ 18, 20 Abs. 1 u n d  2 und  
des § 21 Abs. 1 N r. 1 des L adenschlußgesetzes sow ie 
d e r au f G ru n d  d ieser B estim m ungen  e rla ssen en  V or­
sch riften  aus.

(2) O berste  Fachaufsich tsbehörden  fü r  den  V ollzug 
des L adenschlußgesetzes sind  jew eils  im  B ereich 
ih re r Z uständ igkeit d ie S taa tsm in is te rien  fü r  A rbe it 
und  Sozialordnung  sow ie fü r  W irtschaft u n d  V er­
kehr.

§4
O berste  L andesbehö rden  im  S inne des § 23 Abs. 1 

des L adenschlußgesetzes sind
1. das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  S oz ia lo rd ­

nung  fü r  den  w erk täg lichen  L adenschluß  u n d  den 
besonderen  Schutz d e r A rbeitnehm er,

2. das S taa tsm in is te riu m  fü r  W irtschaft u n d  V erk eh r 
fü r  den  sonn- und  fe iertäg lichen  L adenschluß.

§5
(1) D ie V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k tober 1974 in 

K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra f t :

1. d ie E rste  L adensch lu ß -Z u stän d ig k e itsv ero rd n u n g  
vom  17. D ezem ber 1957 (GVB1 S. 318),

2. d ie Z w eite L adensch lu ß -Z u stän d ig k e itsv ero rd n u n g  
vom  10. F e b ru a r  1958 (GVB1 S. 24),

3. die D ritte  L adensch lu ß -Z u stän d ig k e itsv ero rd n u n g  
vom  30. M ai 1961 (GVB1 S. 156),

4. die V ierte  L ad en sch luß -Z uständ igke itsvero rdnung  
vom  18. D ezem ber 1963 (GVB1 S. 234).

M ünchen, den 8. A ugust 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

In  V ertre tu n g  
Dr. H e l d

S te llv e r tre te r  des M in is te rp räs id en ten  
u n d  S taa tsm in is te r  d e r Ju s tiz

Verordnung
zur Durchführung des Ladenschlußgesetzes 

(LadschlV)
Vom 8. August 1974

A uf G rund  von § 11 Abs. 1, § 12 Abs. 2 Satz 3, § 14 
Abs. 1 Satz  3, § 15 Satz 2, § 16 Abs. 1 Satz  2 und  § 28 
des G esetzes ü b e r den  Ladenschluß vom  28. N ovem ber 
1956 (BGBl I S. 875), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz 
vom  23. Ju li 1969 (BGBl I S. 945), und  au f G rund  des 
§ 22 Abs. 1 H albsatz  2 des Ladenschlußgesetzes in 
V erbindung m it § 1 Satz  1 des G esetzes über E rm äch­
tigungen  zum  E rlaß  von R echtsvero rdnungen  vom
3. Ju li 1961 (BGBl I S. 856) e r lä ß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§1
Die B efugnisse nach § 11 Abs. 1, § 12 Abs. 2 Satz 3, 

§ 14 Abs. 1 Satz  3, § 15 Satz 2 und  § 16 Abs. 1 Satz  2

Bayerische Gnadenordnung 
(BayGnO)

Vom 2. Juli 1974

I n h a l t s ü b e r s i c h t
E r s te r  A b sc h n itt

G ru n d la g e n  
d e r  G n a d e n o rd n u n g

§ 1

Z w e ite r  A b sc h n itt  
A llg e m e in e  V o rs c h r if te n

§ 2 G n a d e n v e r f a h r e n  b e i E n tsc h e id u n g e n  d e r  o rd e n tl ic h e n  
G e ric h te

§ 3 G n a d e n v e r f a h r e n  in  so n s tig e n  F ä lle n  
§ 4 In h a l t  d e s  B eg n a d ig u n g s re c h ts  
§ 5 V o rra n g  d e r  g e r ic h tlic h e n  E n tsc h e id u n g
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§ 6 E in re ichung  d er G nadengesuche 
§ 7 P rü fu n g  d e r  G n adenfrage  von A m ts w egen 
§ 8 E in fluß  d e r  G nadengesuche au f die V ollstreckung 
§ 9 E n tscheidung  ü b e r die vorläufige  E inste llung  der 

V ollstreckung
§ 10 B eh an d lu n g  d er G nadengesuche 
§ 11 E rm ittlu n g en
§ 12 A n sch lu ß erk lä ru n g  des V eru rte ilten  
§ 13 Ä u ß eru n g  des G erichts u n d  d er V ollzuganstalt 
§ 14 A n h ö ru n g  a n d e re r  S te llen  
§ 15 E n tscheidung  ü b e r  die G nadengesuche 
§ 16 B e rich te rs ta ttu n g
§ 17 F assung  u n d  M itteilung  d e r  E ntscheidung 
§ 18 E inw en d u n g en  
§ 19 K osten  in  G nadensachen  
§ 20 A k ten - und  R e g is te rfü h ru n g

D ritte r  A bschnitt 
B esondere  V orschriften

1. S tra fau sse tzu n g  zu r B ew ährung
§ 21 B e le h ru n g  und  Ü berw achung  d er A uflagen 
§ 22 N achträg liche E ntscheidungen  
§ 23 M itte ilu n g en  in S tra fsachen  gegen M inderjäh rige

2. A ufschub und  U n terb rech u n g  d er V ollstreckung 
im  W ege d e r  G nade

§ 24 B egriffsbestim m ung
§ 25 Z u stän d ig k e it fü r  die G ew ährung  von S tra fau fschub  
§ 26 Z u stän d ig k e it fü r  S tra fu n te rb re ch u n g  und  fü r  die 

U n te rb re ch u n g  von M aßregeln  d er B esserung  und 
S icherung

§ 27 S tra fu n te rb re c h u n g  in  b esonderen  F ällen  
§ 28 R ich tlin ien  
§ 29 Ju g e n d a rre s t
§ 30 S tu n d u n g  und  B ew illigung von T eilzah lungen  im  W ege 

d e r  G nade 
§ 31 U rlaub

3. R ücknahm e eines G nadenerw eises
§ 32

V ierte r A bschnitt
Ü bergangs- und  S ch lußbestim m ungen  

§ 33 In k ra f t tre te n
§ 34 A nw endung  b ish e r g e lten d e r V orschriften

E rste r A bschnitt
G rund lagen  d e r G nadenordnung  

§ i
Im  F re is ta a t B ayern  s te h t das B egnadigungsrech t 

dem  B ayerischen M in iste rp räs id en ten  zu (Art. 47 
Abs. 4 Satz 1 der V erfassung  des F re is taa te s  B ayern). 
D er M in is te rp räs id en t h a t d ie  A usübung  dieses Rechts 
dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  nach 
M aßgabe d e r §§ 3, 4 se iner B ekann tm achung  ü b er die 
A usübung  des B egnadigungsrech ts vom  20. S ep tem ­
b er 1973 (GVB1 S. 508) ü b e rtrag en . Sow eit sich der 
M in is te rp räs id en t die a lle in ige A usübung  des B e­
gnad igungsrech ts V orbehalten  hat, obliegt dem  S ta a ts ­
m in is te riu m  der Ju s tiz  nach  M aßgabe des § 6 der 
B ekann tm achung  vom  20. S ep tem ber 1973 die V or­
b eh an d lu n g  d e r G nadensachen.

Z w eiter A bschnitt
A llgem eine V orschriften  

§2
G n ad en v erfah ren  bei E ntscheidungen 

d e r o rden tlichen  G erichte
(1) D ie V orschriften  d ieser B ekann tm achung  regeln 

das V e rfah ren  in  den  G nadensachen, die sich au f E n t­
scheidungen  d e r o rden tlichen  G erichte in  B ayern  b e ­
ziehen.

(2) H a t das G ericht in  e in e r  B ußgeldsache den  E in ­
sp ruch  gegen den B ußgeldbescheid  gem äß § 70 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r O rdnungsw id rigke iten  als u n zu ­
lässig  verw orfen , so gilt d ies n icht als E ntscheidung 
im  S in n e  des A bsatzes 1.

(3) W egen d e r  K osten  des V erfah ren s finde t diese 
B ekann tm achung  n u r  d an n  A nw endung, w enn  zu ­
gleich in  derse lben  Sache ü b e r e inen  sonstigen  G n a­
denerw eis zu befinden  ist. W ird ausschließlich der

E rlaß  oder die E rm äßigung  von G erichtskosten  oder 
von sonstigen Ju s tizverw altungsabgaben  begehrt, so 
gelten  die h ie rfü r erlassenen  besonderen  B estim m un­
gen.

§3
G n ad enverfah ren  in  sonstigen Fällen

(1) In  den zu r Z uständ igkeit des S taa tsm in iste rium s 
d e r Ju s tiz  gehörenden  G nadensachen, die sich n icht 
au f E ntscheidungen d e r ordentlichen  G erichte b e ­
ziehen, finden  die V orschriften  d ieser B ek an n tm a­
chung entsprechend  A nw endung, sow eit nicht die 
E ig en art d e r G nadensache en tgegensteh t oder eine 
anderw eitige  R egelung getro ffen  ist.

(2) Im  Zw eifelsfalle leg t die S telle  (G ericht oder 
B ehörde), au f deren  E ntscheidung sich das G naden­
gesuch bezieht, dieses nebst A kten  m it e iner S te llung­
nahm e dem  S taa tsm in iste rium  d e r Ju s tiz  vor.

§4
In h a lt des B egnadigungsrechts

(1) Das B egnadigungsrech t um faß t insbesondere 
d ie B efugnis, rech tsk räftig  verh än g te  K rim in a ls tra ­
fen, G eldbußen  und  O rdnungsm itte l zu erlassen, zu 
erm äßigen, um zuw andeln  oder ih re  V ollstreckung 
d au ern d  oder vorübergehend  auszusetzen.

(2) Das B egnadigungsrecht e rs treck t sich auf die 
H au p tstra fen , die N ebenstra fen  sow ie die N eben­
folgen.

(3) M aßregeln  der B esserung und  S icherung, ande­
re  S icherungsm aßnahm en sowie die in  Jugendsachen  
zulässigen Z uchtm itte l sind d e r  B egnadigung nicht 
entzogen.

§ 5
V orrang  d e r gerichtlichen Entscheidung

(1) D er G nadenw eg d a rf  n icht dazu dienen, die nach 
gesetzlichen B estim m ungen  mögliche A nrufung  des 
G erichts zu ersetzen. H ie rü b er is t d e r G esuchsteller 
eingehend  zu belehren. B estre ite t ein  V eru rte ilte r  die 
B eschuldigung oder das M aß seines V erschuldens oder 
s treb t e r  die Ä nderung  d e r S tra fe  an, so d a rf  er n icht 
v e ran laß t w erden , s ta t t  des zulässigen R echtsbehelfs 
ein  G nadengesuch zu ste llen  oder eine Eingabe, deren  
Zweck u n k la r ist, als G nadengesuch zu e rk lären .

(2) E ingaben, die auch als R echtsm ittel, E inspruch, 
A n trag  au f gerichtliche E ntscheidung, au f W iederau f­
nahm e des V erfah rens oder als sonstiger R echtsbehelf 
au fgefaß t w erden  können, sind  dem  G ericht vo rzu ­
legen. A uf F ris tw ah ru n g  ist dabei besonders zu achten.

(3) Bei B ehand lung  der G nadengesuche w ird  ge­
p rü ft, ob das Gesuch als A n trag  au f S tra fausse tzung  
zu r B ew ährung  oder au f A ussetzung des S tra fres tes  
zu r B ew ährung  gem äß §§ 56, 57 des S trafgesetzbuches 
in  der Fassung  des Z w eiten  G esetzes zu r R eform  des 
S trafrech ts, als A n trag  au f eine E ntscheidung gem äß 
§§ 21, 57, 86 bis 89 des Jugendgerich tsgesetzes oder als 
R echtsm itte l gegen die eine solche M aßnahm e v e r­
sagende E ntscheidung des G erichts au fgefaß t w erden 
k an n  oder ob eine d ieser M aßnahm en von A m ts w egen 
anzuregen  ist. In  diesem  F all w ird  die E ntscheidung 
des G erichts herbeigeführt.

(4) Bei N ebenfolgen und  M aßregeln  der B esserung 
und  Sicherung kom m t d e r G nadenw eg in  d e r Regel 
n u r  dann  in  B etrach t, w enn eine E ntscheidung des 
G erichts nach §§ 45 b, 67 c, 67 d, 67 e, § 68 c Abs. 1,
§ 68e, § 68f Abs. 2, § 68g Abs. 2, § 69a Abs. 7, § 70a 
des S trafgesetzbuches in  d e r Fassung  des Z w eiten  
G esetzes zu r R eform  des S tra frech ts  n ich t herbeige­
fü h r t w erden  kann.

(5) G esuche um  E rlaß  oder M inderung  von G eld­
stra fen  oder G eldbußen oder um  S tundung  oder um  
B ew illigung von T eilzah lungen  sind  zunächst als 
A n träge  nach § 42 des S trafgesetzbuches in  der F a s­
sung des Z w eiten  G esetzes zu r R eform  des S trafrech ts 
oder nach §§ 93, 96, 97 und  98 des G esetzes ü b e r O rd ­
nungsw idrigkeiten  zu behandeln .
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(6) W ird au f G rund  d e r ergangenen  E ntscheidung 
eine als G nadengesuch bezeichnete E ingabe als e r ­
led ig t be trach te t, so is t dies dem  G esuchsteller durch 
die V ollstreckungsbehörde m itzuteilen , sow eit sich die 
E rled igung  nicht be re its  e indeu tig  aus der E n tschei­
dung  erg ib t.

(7) B esteh t d e r B etro ffene  nach B elehrung  au s­
drück lich  darau f, daß  ein  Gesuch nich t als R echts­
b eh e lf  im  R ahm en  eines m öglichen Rechtsw eges, 
so n d ern  n u r  als G nadengesuch behande lt w ird , so ist 
e in  no rm ales G nad en v erfah ren  durchzuführen .

§6
E inreichung  d e r G nadengesuche

(1) G nadengesuche können  eingereicht w erden
1. bei dem  G ericht, das in e rs te r  Ins tanz  e rk an n t hat, 

oder
2. bei d e r fü r das G ericht d e r e rs ten  Ins tanz  zu stän d i­

gen  S taa tsanw altschaft, w enn diese am  V erfah ren  
be te ilig t w ar.
(2) G nadengesuche können  auch u n m itte lb a r an  das 

S taa tsm in is te r iu m  d e r Ju s tiz  oder an  den  M in ister­
p rä s id en te n  gerich te t w erden .

(3) D ie G nadengesuche können  schriftlich oder zu 
P ro to k o ll d e r G eschäftsstelle gestellt w erden.

(4) H äufig  w ird  es sich em pfehlen, den  G esuch­
s te lle r  zu veran lassen , fü r  die zu r B egründung  seines 
G esuchs au fgeste llten  B ehaup tungen  Belege (z. B. eine 
A rbeitsbeschein igung , ein  ärztliches Zeugnis) be izu ­
b ringen . Sow eit fü r  die E ntscheidung ü b er ein  Gesuch 
die w irtschaftlichen  V erhältn isse  des V eru rte ilten  von 
B edeu tung  sind, is t d a ra u f  h inzuw irken , daß d ieser 
e ine  am tliche A uskun ft d e r F inanzbehörde ü b e r seine 
E inkom m ens- und V erm ögensverhältn isse  vo rleg t 
oder diese zu r E rte ilung  d e r A uskunft erm ächtig t.

§7
P rü fu n g  der G nadenfrage  von A m ts w egen 

D ie G nadenfrage  is t von A m ts w egen zu prüfen, 
w enn  das e rkennende  G ericht oder eine andere  a m t­
lich m it d e r Sache befaß te  S telle einen  G nadenerw eis 
aus besonderen  G ründen  fü r angezeigt hält.

§ 8
E in fluß  d e r G nadengesuche au f die V ollstreckung
(1) G nadengesuche hem m en die V ollstreckung nicht.
(2) Die V ollstreckung k an n  jedoch bis zur E ntschei­

du n g  ü b er das G nadengesuch vorläu fig  eingeste llt 
w erden , w enn  erhebliche G nadengründe vorliegen 
un d  das öffentliche In te resse  d ie sofortige V o llstrek- 
kung  nich t erfo rd ert.

(3) H a t das S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  oder der 
G en e ra ls ta a tsan w a lt angeordnet, daß  die V o lls trek - 
ku n g  m it N achdruck zu be tre iben  ist, so is t bei der 
E n tscheidung  ein besonders s tren g er M aßstab  anzu ­
legen.

(4) Is t ein  G nadengesuch bere its  abgelehn t w orden, 
so d a rf  die V ollstreckung n u r e ingeste llt w erden, 
w en n  neue schw erw iegende G nadengründe g laubhaft 
a n g e fü h r t w erden .

(5) B ei F re ih e itss tra fen  d a rf  die V ollstreckung 
n ich t e ingeste llt w erden , w enn
a) bei dem  V eru rte ilten  F luch tgefah r b esteh t oder
b) d e r  V ollzug bere its  begonnen hat.

(6) W ird  w äh ren d  d e r V ollstreckung e iner F re i­
h e itss tra fe  fü r  eine zum  A nschlußvollzug vorgesehene 
S tra fe  ein  G nadenerw eis erbeten , so is t bei d e r E n t­
scheidung ü b er die vo rläu fige  E instellung  d e r V oll­
s treckung  zu berücksichtigen, daß  g rundsätzlich  ein 
öffen tliches In te resse  an dem  unun terb rochenen  V oll­
zug m eh re re r S tra fen  besteh t.

(7) D ie A bsätze 5 und  6 gelten  entsprechend  fü r  die 
V ollstreckung  von M aßregeln  d e r B esserung und 
S icherung, die m it F re iheitsen tz iehung  verbunden  
sind, und  von Ju g en d arres t.

§9
E ntscheidung  über die vo rläu fige  E instellung  

d e r V ollstreckung
(1) Ü ber die E in ste llung  d e r V ollstreckung nach § 8 

en tscheidet die V ollstreckungsbehörde. O blieg t die 
V ollstreckung e in e r V erw altungsbehörde, so k an n  
auch die S taa tsan w altsch a ft die V ollstreckung v o r­
läu fig  e instellen .

(2) D ie E ntscheidung tr if f t  d e r S taa tsa n w a lt oder 
d e r R ich ter beim  A m tsgericht, fa lls das A m tsgerich t 
V ollstreckungsbehörde ist.

§ 10
B ehand lung  der G nadengesuche

(1) G nadengesuche b eh an d e lt die S ta a tsa n w a lt­
schaft, auch sow eit sie am  V erfah ren  n icht b e te ilig t 
w ar.

(2) B ezieh t sich das Gesuch au f eine G esam tstrafe , 
deren  E inze ls tra fen  von versch iedenen  G erichten  a u s ­
gesprochen sind, so b eh an d e lt das Gesuch die S ta a ts ­
an w altsch aft bei dem  G ericht, das die G esam tstra fe  
geb ildet hat.

§ 11
E rm ittlu n g en

(1) G nadengesuche w erd en  gründlich, a b e r b e ­
schleunigt und  ohne überflüssige  E rm ittlu n g en  b e ­
handelt. B ei aussichtslosen G esuchen können E rm itt­
lungen  un terb le iben .

(2) Bei den  E rm ittlu n g en  ist m it V orsicht un d  Scho­
nung  zu v e rfah ren ; es is t zu verm eiden , daß an d ere  
P ersonen  unnö tig  von d e r B estrafung  des V e ru rte il­
ten  K enn tn is e rha lten .

(3) Die E rm ittlu n g en  sind m öglichst gleichzeitig  
vorzunehm en. In  den  E rm ittlungsschre iben  sind  die 
au fk lä ru n g sb ed ü rftig en  T atsachen  einzeln zu bezeich­
nen, d am it nachträg liche E rhebungen  verm ieden  w e r­
den. In  d ringenden  F ä llen  w erden  A ufschlüsse und  
A kten  fernm ünd lich  oder fernschriftlich  erholt.

(4) Um die D urch füh rung  der E rm ittlu n g en  w ird  
je  nach den  U m ständen  die G erichtshilfe oder d ie  zu ­
ständ ige  P o lize id ienstste lle  ersucht, fa lls es sich n ich t 
em pfieh lt, bei anderen  S te llen  oder Personen  (z. B. 
B ew ährungshelfern , G em einden, L ehrern , O rtsg e is t­
lichen, M itg liedern  von Fürso rgeverbänden) A u sk u n ft 
einzuholen. In  a llen  F ä llen  is t d a ra u f  zu achten, daß  
P o lizeid ienstste llen  n icht in unnö tiger W eise e inge­
schalte t w erden .

§ 12
A nsch lußerk lärung  des V eru rte ilten

(1) D er V eru rte ilte  is t zu befragen , ob er sich dem  
G esuch anschließt, w enn  es n ich t von ihm  selbst, se i­
nem  V erte id iger oder e inem  and eren  von ihm  n ach ­
w eisbar B evollm ächtig ten  geste llt ist. H iervon k an n  
aus besonderen  G ründen  abgesehen  w erden, in sb e ­
sondere w enn  das Gesuch aussichtslos ist.

(2) Schließt sich d e r V eru rte ilte  dem  Gesuch n ich t 
an, is t das G n ad en v erfah ren  beendet, w enn  n ich t die 
V oraussetzungen  des § 7 vorliegen. D er G esuchsteller 
is t von d e r B eendigung des G nad en v erfah ren s zu 
un terrich ten .

§ 13
Ä ußerung  des G erichts und  der V ollzugsanstalt

(1) D ie S taa tsan w altsch a ft fü h r t in der Regel in  F ä l­
len, in denen  fü r E ntscheidungen  nach der S tra fp ro ­
zeßordnung die S trafvo llstreckungskam m er zu stän d ig  
is t (§ 78 a Abs. 1 Satz  2 GVG), eine S te llungnahm e 
des V orsitzenden d ieser K am m er herbei. In den  ü b r i­
gen F ä llen  fü h r t sie eine S te llungnahm e des V o rs it­
zenden des G erichts des e rs ten  Rechtszugs h e rb e i; 
w eicht das U rte il des B erufungsgerich ts vom  E rs t­
u rte il in  d e r rechtlichen W ürdigung oder im  S tr a f ­
m aß  erheblich  ab, so soll auch eine S te llungnahm e 
des V orsitzenden  dieses G erichts eingeholt w erden . 
Bei G esam tstra fen  w ird  in  der Regel n u r d e r  V or-
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sitzende des G erichts gehört, das die G esam tstrafe  
g eb ild e t ha t. In  besonders ge lagerten  E inzelfällen  soll 
neben  dem  V orsitzenden der S tra fvo lls treckungs­
k am m er auch d e r V orsitzende des e rk en n en d en  G e­
rich ts g eh ö rt w erden.

(2) B efinde t sich d e r V eru rte ilte  in S tra fh a ft, so 
b it te t die S taa tsan w altsch aft, sow eit es n icht aus b e ­
sonderen  G ründen  unzw eckm äßig ist, den L e ite r der 
Ju s tizv o llzu g san sta lt um  Ä ußerung  zu dem  G naden ­
gesuch. D ieser sp rich t sich vor allem  d a rü b e r aus, w ie 
sich d e r  V eru rte ilte  in  d e r S tra fh a ft fü h rt, welche 
W irkungen  d e r S trafvo llzug  au f ihn  h a t un d  ob e r im  
F a lle  se in er E n tlassung  voraussichtlich  e in  geeignetes 
U n terkom m en  finden  w ird . E n tsprechendes gilt, 
w enn  eine m it F re iheitsen tz iehung  v e rbundene  M aß­
regel d e r  B esserung  und  S icherung vollzogen w ird .

(3) B efinde t sich der V eru rte ilte  im  Vollzug einer 
Ju g en d s tra fe , so soll auch d e r V ollstreckungsleiter, 
b e fin d e t sich der V eru rte ilte  in  Ju g en d arres t, so soll 
auch d e r  V ollzugsleiter gehört w erden.

(4) D ie Ä ußerungen  sind s treng  vertrau lich  zu b e ­
han d e ln . D as G ericht, die S taa tsan w altsch a ft und die 
V ollzugsbeam ten dürfen , unbeschadet d e r V orschrift 
des § 8, ih re  E inste llung  zu r F rage  der B egnadigung 
dem  V eru rte ilten  oder e iner anderen  P riv a tp erso n  
nich t bekann tgeben .

§ 14
A nhörung  an d ere r S tellen

(1) Auch an d eren  als in  § 13 g enann ten  S tellen, in s­
besondere  dem  V orm undschaftsgerich t oder dem  J u ­
gendam t, soll G elegenheit zur Ä ußerung  gegeben 
w erden , w enn anzunehm en  ist, daß  die Ä ußerung  fü r 
die E ntscheidung  über das G nadengesuch B edeutung  
h ab en  kann.

(2) H a t bei e iner O rdnungsw idrigkeit ein o rd en t­
liches G erich t entschieden, so g ib t das S taa tsm in is te ­
riu m  d e r  Ju s tiz  dem  fachlich zuständigen  S taa tsm in i­
s te riu m  G elegenheit zur Ä ußerung.

§ 15
E ntscheidung ü b er d ie G nadengesuche

(1) Ü ber G nadengesuche entscheidet, sow eit nichts 
an d e res  bestim m t ist, das S taa tsm in is te riu m  der 
Ju s tiz .

(2) D ie G en era ls taa tsan w älte  bei den  O berlandes­
gerich ten  sind erm ächtig t, G nadengesuche, die keine 
zu r gu tach tlichen  Ä ußerung  beru fene  Ju s tizbehörde  
b e fü rw o rte t h a t und  die sie selbst fü r aussichtslos 
h a lten , im  A u ftrag  des S taa tsm in is te rium s der Ju s tiz  
abzu lehnen . D ies g ilt n icht in den Fällen, in denen  sich 
d e r B ayerische M in iste rp räs iden t nach § 2 d e r B e­
k an n tm ach u n g  vom  20. Sep tem ber 1973 die alleinige 
A usübung  des B egnadigungsrechts V orbehalten  h a t 
oder w enn  sich das S taa tsm in is te riu m  d e r Justiz , in s­
besondere  durch  die A nordnung  d e r B erich te rs ta t­
tung , d ie  E ntscheidung ü b er das G nadengesuch Vor­
b e h a lte n  hat. Von der E rm ächtigung  ausgenom m en 
sind  G nadengesuche, die eine politische S tra f ta t be­
tre ffen .

§ 16
B erich te rs ta ttu n g

(1) B erich te  in  G nadensachen sind beschleunigt 
vorzulegen. In  den  B erich t is t n u r aufzunehm en, w as 
fü r  d ie  zu tre ffen d e  E ntscheidung von B edeu tung  ist.

(2) W erden  nach der B erich te rs ta ttu n g  Ä nderungen  
in d en  V erhältn issen  bekann t, d ie  fü r  die E ntschei­
dung  ü b e r  das Gesuch von B edeu tung  sein können, 
so w ird  dem  S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  oder dem  
G en e ra ls ta a tsan w a lt unverzüglich , w enn  nötig  u n ­
m itte lb a r , fernm ünd lich  oder fernschriftlich  berichtet.

(3) Im  üb rigen  w ird  die B erich te rs ta ttu n g  in  e iner 
g esonderten  B ekann tm achung  geregelt.

§ 17
Fassung  und  M itte ilung  d e r E ntscheidung

(1) E ntscheidet d e r G en era ls taa tsan w alt au f G ru n d  
e iner in  d ieser B ekanntm achung e rte ilten  E rm äc h ti­
gung, so ist dies in d e r Entscheidung zum  A usd ruck  
zu bringen.

(2) Die Entscheidung ü b er ein G nadengesuch w ird  
den  B eteilig ten  durch die V ollstreckungsbehörde b e -  
kanntgem acht.

(3) B efindet sich der V eru rte ilte  in  H aft, so w ird  
ihm  die E ntscheidung durch  den  L e ite r d e r Ju s tiz v o ll­
zugsansta lt oder einen  von ihm  erm äch tig ten  B eam ­
ten  des höheren  oder gehobenen D ienstes erö ffnet.

§ 18
E inw endungen

(1) Ü ber E inw endungen  gegen E ntscheidungen  nach  
§§ 8, 9, 22 Abs. 1, 4 und  7, § 25 Abs. 1 Satz 1, §§ 29, 
30 Abs. 1 entscheidet, sow eit n icht das G ericht zu b e ­
finden  h a t (§§ 458, 462, 463 der S trafp rozeßo rdnung ), 
der G enera ls taa tsan w alt bei dem  O berlandesgerich t. 
Die V ollstreckungsbehörde ist im  Falle des § 22 A bs. 1 
zu e in e r A bänderung  ih re r  m it E inw endungen  a n g e ­
g riffenen  E ntscheidung nicht befugt. H at der G e n e ra l­
s ta a tsan w a lt bei dem  B ayer. O bersten  L andesgerich t 
die angegriffene Entscheidung getroffen , so en tsch e i­
de t ü b e r die E inw endungen  das S taa tsm in is te r iu m  
d e r Justiz . Das gleiche gilt, w enn in  e inem  bei dem  
B ayerischen O bersten  L andesgerich t oder e in em  
O berlandesgerich t anhängigen  V erfah ren  e in  O rd ­
nungsm itte l ve rh än g t w urde, dessen V olls treckung  
einem  R ichter obliegt.

(2) E inw endungen  nach A bsatz 1 hem m en d ie  V oll­
streckung  nicht. § 8 Abs. 2 bis 7 gelten  en tsp rechend .

§ 19
K osten in  G nadensachen

In  G nadensachen w erden  w eder G ebühren  noch 
A uslagen erhoben  (Art. 1 des G esetzes über K osten  
im  Bereich der Ju s tizv e rw a ltu n g  vom  25. M ärz 1958, 
GVB1 S. 40, i. V. m it § 9 Nr. 2 d e r V erordnung ü b e r  
K osten im  B ereich d e r Ju s tizv e rw a ltu n g  vom  14. F e ­
b ru a r  1940, BGBl III, 363-1).

§20
A kten - und  R eg isterfüh rung

(1) Die in derselben  Sache an fa llenden  G esuche, 
E rm ittlungen , B erichte und  E ntscheidungen  w e rd e n  
nicht m it den  gerichtlichen A kten  ü b er das S tr a f ­
v e rfah ren  verbunden , sondern  von d e r S ta a ts a n w a lt­
schaft in  e inem  gesonderten  G nadenheft gesam m elt. 
Das H eft trä g t als A ktenzeichen jew eils die R e g is te r­
num m er des le tz ten  Gesuches. Die G nadenhefte  sin d  
als V erschlußsachen vertrau lich  zu b eh ande ln  (V S- 
n u r  fü r  den D ienstgebrauch). Sie un te rliegen  d a m it 
n icht d e r A kteneinsicht und  w erden  nach E rled igung  
des G n adenverfah rens bei den S tra fa k te n  a u fb e ­
w ah rt, jedoch bei V ersendung d e r S tra fa k te n  g ru n d ­
sätzlich zurückbehalten . D ie G nadenhefte  w erd en  z u ­
sam m en m it den  S tra fa k te n  vern ich tet.

(2) Die G eschäftsstelle  der S taa tsan w altsch a ft fü h r t  
fü r G nadensachen ein R egister und  ein N am en sv er­
zeichnis der V eru rte ilten  nach M aßgabe e iner g eso n ­
d e rten  B ekanntm achung.

Dritter Abschnitt
B esondere V orschriften  

1. S tra fausse tzung  zu r B ew ährung
§21

B elehrung  und Ü berw achung der A uflagen
Is t im  G nadenw ege die V ollstreckung von F re i­

h e itss tra fen  oder restlichen  F re ih e itss tra fen  zu r  B e­
w äh ru n g  ausgesetzt w orden, so b e leh rt die V o ll­
streckungsbehörde den  V eru rte ilten  in en tsp rech en ­
d e r A nw endung der § 268 a Abs. 3, § 453 a Abs. 2, A bs. 3
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Satz 1 der S trafp rozeßo rdnung  und  überw acht d ie E r­
fü llung  d e r A uflagen  sow ie das sonstige V erhalten  
des V eru rte ilten . § 9 Abs. 2 g ilt entsprechend. B efin­
d e t e r  sich in  H aft, so kann  die B elehrung  auch dem  
L eite r d e r Ju s tizvo llzugsansta lt ü b e rtrag en  w erden ; 
d ieser d a rf  m it d e r B eleh rung  einen anderen  B eam ten 
des höheren  oder gehobenen D ienstes beauftragen .

§22
N achträgliche E ntscheidungen

(1) D ie V ollstreckungsbehörde w id e rru ft die im 
G nadenw eg bew illig te  S tra fausse tzung  zur B ew äh­
rung , w enn  d e r V eru rte ilte
1. in  d e r B ew ährungszeit eine S tra f ta t begeh t un d  d a ­

durch zeigt, daß  die E rw artung , die d e r S tra fa u s­
setzung zugrunde lag, sich n icht e rfü llt hat,

2. gegen W eisungen gröblich oder beharrlich  verstöß t 
oder sich der A ufsicht und  L eitung  des B ew äh­
rungshe lfe rs  beharrlich  en tz ieh t und  dadurch  A n­
laß  zu d e r B esorgnis gibt, daß er e rn eu t S tra fta te n  
begehen  w ird , oder

3. gegen A uflagen  gröblich oder beharrlich  verstößt. 
D er W iderru f is t zulässig, solange die S tra fe  noch 
nich t endgü ltig  e rlassen  ist. U ber den  W iderru f is t zu 
berichten .

(2) Leistungen, d ie d e r  V eru rte ilte  zu r E rfü llung  
von A uflagen, A nerb ie ten , W eisungen oder Z usagen 
e rb rach t hat, w erden  n ich t e rs ta tte t. Die V o llstrek- 
kungsbehörde k an n  jedoch, w enn  sie die S tra fa u s­
setzung w id e rru ft, L eistungen, die d e r V eru rte ilte  
zur E rfü llung  von A uflagen  oder A nerb ie ten  e rb rach t 
ha t, au f die S tra fe  anrechnen . Dies g ilt nicht, w enn 
die L eistung  zur E rfü llung  e iner U n terha ltsp flich t 
oder zur Schadensw iedergutm achung  e rb rach t w urde.

(3) Die V ollstreckungsbehörde kann  anste lle  des 
W iderru fs d ie B ew ährungszeit vor ih rem  A blauf bis 
au f fü n f J a h re  v e rlän g ern  oder w eite re  A uflagen 
oder W eisungen erte ilen , nam entlich  den  V eru rte ilten  
einem  B ew ährungshe lfe r u n te rste llen , w enn diese 
M aßnahm en ausreichend  erscheinen.

(4) V or d e r E ntscheidung  nach A bsatz 1 ist d e r V er­
u rte ilte  zu hören , fa lls bei ihm  nicht F luch tgefah r b e ­
s teh t oder fa lls  e r  n ich t flüchtig  ist. Is t ein B ew äh­
ru n g sh e lfe r bestellt, so is t auch d ieser zu hören. Die 
E ntscheidung ü b er den W iderru f ist durch  die zu s tän ­
dige Ju s tizbehö rde  zu beg ründen  und  dem  V eru rte il­
ten  vor d e r V ollstreckung zuzustellen. Is t dies vo r der 
V ollstreckung nicht möglich oder bestehen  beson­
dere  H inderungsgründe, is t die Z ustellung  nach W eg­
fa ll des H indern isses unverzüglich  nachzuholen. Das 
gleiche gilt in  den  F ä llen  des Satzes 1 hinsichtlich e iner 
un te rb lieb en en  A nhörung.

(5) D ie V ollstreckungsbehörde kann  die fü r die E r­
fü llung  von A uflagen  und  W eisungen dem  V eru rte il­
ten  vom  S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  gesetzte F ris t 
ve rlän g ern  oder, unbeschadet d e r Rechte D ritte r, w e i­
te re  T eilzah lungen  gew ähren , sofern  d e r V eru rte ilte  
ohne sein V erschulden die angeordneten  A uflagen 
nicht fristgem äß  e rfü llen  k an n  oder e rfü llen  konnte. 
Insow eit obliegt ih r  auch die vo rbere itende  B ehand ­
lung  e tw a ig e r G esuche. Auch w enn d e r V eru rte ilte  um  
A ufhebung  oder Ä nderung  von A uflagen und  W ei­
sungen b itte t, p rü f t d ie V ollstreckungsbehörde zu ­
nächst, ob das Gesuch durch  eine E ntscheidung nach 
Satz 1 e rled ig t w erden  kann . A ndern fa lls  is t dem  
S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  zu berichten .

(6) Die V ollstreckungsbehörde is t erm ächtig t, die 
S tra fe  (den S tra fre s t) nach A blauf d e r B ew ährungs­
zeit zu erlassen , w enn  sich d e r V eru rte ilte  b ew äh rt 
hat. Dies g ilt in  den  F ä llen  nicht, in  denen sich der 
M in is te rp räs iden t gem äß § 2 der B ekanntm achung 
vom  20. S ep tem ber 1973 die a llein ige A usübung des 
B egnadigungsrechts V orbehalten hat. K om m t in  d ie ­
sen Fällen  eine E ntscheidung des M in isterp räsiden ten  
in  B etrach t, so is t dem  S taa tsm in is te riu m  der Ju s tiz  
zu berichten .

(7) Sow eit in  den  F ä llen  d e r  A bsätze 1, 2, 3, 5 und  6 
die V ollstreckungsbehörde zuständ ig  ist, g ilt § 9 Abs. 2 
en tsprechend.

(8) F ü r  den  W iderru f e ines G nadenerw eises des 
M in isterp räsiden ten , durch  den  bei lebenslangen  F re i­
h e itss tra fe n  S tra fau sse tzu n g  zu r B ew ährung  oder 
S tra fu n te rb rech u n g  bew illig t w orden  ist, ist das 
S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  zuständ ig  (§ 3 N r. 3 d e r 
B ekann tm achung  des M in iste rp räs id en ten  vom  20. 
S ep tem ber 1973). Die A bsätze 1 b is 5 gelten  en tsp re ­
chend. A nstelle  d e r V ollstreckungsbehörde en tschei­
de t das S taa tsm in is te riu m  d e r Justiz . D em  S ta a ts ­
m in is te rium  d e r  Ju s tiz  is t in  d iesen  F ällen  beschleu­
n ig t zu berichten .

§23
M itte ilungen  in  S tra fsachen  gegen M inderjäh rige
W ird einem  M in d erjäh rig en  S tra fau sse tzu n g  zu r 

B ew ährung  bew illig t, so w erd en  h iervon  sein  gesetz­
licher V e rtre te r  und, sow eit v e ran laß t, das V orm und­
schaftsgerich t und  das Ju g en d am t benachrich tig t. Das 
gleiche gilt, w enn  dem  v e ru r te ilte n  M indei'jährigen  
besondere P flich ten  au fe r leg t w erden  oder d ie  bew il­
lig te A ussetzung w id e rru fen  w ird .

2. A ufschub und  U n terb rechung  der V ollstreckung 
im  Wege d e r  G nade

§24
B egriffsbestim m ung

Eine n icht durch besondere  gesetzliche V orschriften  
zugelassene vorübergehende  A ussetzung  d e r  V oll­
streckung  is t A usübung  des B egnadigungsrechts, 
gleichviel, ob sie vo r dem  V ollzug (Aufschub) oder 
w äh ren d  des V ollzugs (U nterbrechung) angeo rdnet 
w ird .

§25
Z uständ igke it fü r die G ew ährung  von S trafau fschub

(1) Ü ber G esuche um  A ufschub d e r V ollstreckung 
e in e r zeitigen F re ih e itss tra fe  (S trafaufschub) im  Wege 
der G nade en tscheidet d ie V ollstreckungsbehörde. 
H ält sie e inen  A ufschub fü r angem essen, d e r den Z e it­
rau m  von insgesam t einem  J a h r  ü bers te ig t, leg t sie 
die A k ten  dem  G en era ls taa tsan w alt zu r E ntscheidung 
vor. D er V ollstreckungsbehörde obliegt d ie vo rb e re i­
tende  B ehand lung  d e r Gesuche. § 9 Abs. 2 gilt e n t­
sprechend.

(2) D er e in jäh rig e  Z e itraum  w ird  von dem  Tag an 
gerechnet, an  dem  das S tra fe rk en n tn is -v o lls treck b ar 
gew orden ist. S ind m eh re re  S tra fen  durch  eine nach­
träg liche  gerichtliche E ntscheidung  gem äß § 460 der 
S tra fp rozeßo rdnung  auf e ine G esam tstra fe  zurückge­
fü h r t w orden, so is t fü r  d ie B erechnung d e r F ris t das 
in  die G esam tstra fe  einbezogene S tra fe rk en n tn is  
m aßgebend, das zu letzt rech tsk rä ftig  gew orden ist. 
Is t d ie S tra fausse tzung  zu r B ew ährung  w id erru fen  
w orden, so w ird  d e r e in jäh rig e  Z e itraum  vom  Tage 
d e r V olls treckbarkeit d e r gerichtlichen E ntscheidung 
oder d e r Z uste llung  der E ntscheidung  der G naden­
behörde  an  gerechnet.

§26
Z uständ igke it fü r  S tra fu n te rb rech u n g  un d  fü r die 

U n terb rechung  von M aßregeln  d e r B esserung 
und  S icherung

(1) Ü ber G esuche um  U n terb rechung  d e r zeitigen 
S tra fh a ft im  W ege der G nade sow ie um  V erlänge­
ru n g  von gnadenw eise b ew illig te r S tra fu n te rb re ­
chung en tscheidet d e r G en era ls taa tsan w alt.

(2) D er G en e ra ls ta a tsan w a lt en tscheidet auch über 
G esuche um  U nterb rechung  von M aßregeln  der B es­
serung  un d  Sicherung, die m it F re iheitsen tzug  v e r­
b unden  sind.

(3) D ie V ollstreckungsbehörde d a rf  die V ollstrek- 
kung  n ich t vo rläu fig  einstellen .
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§27
S tra fu n te rb rech u n g  in  besonderen  Fällen

(1) D ie L e ite r d e r Ju s tizv o llzu g san sta lten  sind e r ­
m ächtig t, d ie V ollstreckung von zeitigen F re ih e its ­
s tra fen  w iderru flich  zu un terb rechen , w enn  ein  M it­
glied d e r  F am ilie  des S tra fgefangenen  schw er e r ­
k ra n k t oder gestorben  is t oder w enn d e r S tra fg e fan ­
gene plötzlich schw er e rk ra n k t und  eine E ntscheidung 
der V ollstreckungsbehörde nach § 45 d e r S tra fv o ll­
s treckungsordnung  nicht rech tzeitig  h erb e ig efü h rt 
w erden  kann . W ird  d ie S tra fu n te rb rech u n g  nicht in ­
folge e in e r E rk ran k u n g  des S tra fgefangenen  nötig, so 
soll sie in  d e r Regel einen  Z e itraum  von 6 T agen nicht 
überschreiten .

(2) Von d e r S tra fu n te rb rech u n g  w ird  die V o llstrek- 
kungsbehörde  sofort in  K enn tn is gesetzt. H at sie B e­
denken, so b erich te t sie sofort dem  G en e ra ls ta a ts­
anw alt.

(3) K om m t die U n terb rechung  e iner lebenslangen  
F re ih e itss tra fe  in  B etrach t, is t dem  S taa tsm in is te riu m  
der Ju s tiz , gegebenenfalls fernm ündlich , zu berichten. 
Die E n tscheidung  tr if f t  d e r M in isterp räsiden t, in  u n ­
au fsch iebbaren  E ilfä llen  das S taa tsm in is te riu m  der 
Ju s tiz  (§ 2 Nr. 1 i. V. m it § 3 Nr. 1 d e r B ekanntm achung  
des M in iste rp räs id en ten  ü b e r die A usübung  des B e­
gnadigungsrech ts vom  20. S ep tem ber 1973).

§28
R ichtlin ien

(1) S tra fau fschub  oder S tra fu n te rb rech u n g  d a rf  im 
Wege d e r G nade durch die Ju s tizb eh ö rd en  n u r ge­
w ä h rt w erden , w enn  es zu r V erm eidung  besonderer, 
au ß e rh a lb  des S trafzw ecks liegender N achteile fü r 
den V e ru rte ilten  no tw endig  ist und  keine ü b e rw ie ­
genden G ründe  fü r  die sofortige oder u n u n te rb ro ­
chene V ollstreckung sprechen. W ürden  die durch die 
V ollstreckung oder die w eitere  V ollstreckung d rohen ­
den N achteile bei B ew illigung von S tra fau fschub  oder 
S tra fu n te rb rech u n g  n u r hinausgeschoben und  nicht 
verm ieden , so is t die B ew illigung zu versagen.

(2) S tra fau fschub  und  S tra fu n te rb rech u n g  w erden  
in d e r R egel n u r  w iderru flich  und  au f bestim m te Zeit 
bew illigt. Sie können  von der L eistung  e iner S icher­
heit oder d e r E rfü llung  an d e re r A uflagen  abhängig  
gem acht w erden.

(3) W ird  w äh ren d  der V ollstreckung e iner S tra fe  
fü r e ine zum  A nschlußvollzug vorgesehene S tra fe  
A ufschub erbeten , so is t bei d e r E ntscheidung § 8 
Abs. 6 en tsp rechend  anzuw enden.

(4) D ie U n terb rechung  von M aßregeln  d e r B esse­
rung  und  Sicherung, die m it F re ihe itsen tzug  v e rb u n ­
den sind  (§ 26 Abs. 2), d a rf  n u r in besonderen  A us­
nahm efällen  bew illig t w erden . D abei is t in  jedem  
E inzelfall d a fü r  Sorge zu tragen , daß durch die U n te r­
brechung der Zweck d e r M aßregel, insbesondere die 
ö ffentliche S icherheit, n icht gefäh rd e t w ird.

§29
Ju g en d a rre s t

Die §§ 25 bis 28 gelten  en tsp rechend  fü r die V oll­
streckung  von Ju g en d arres t. Die V ollstreckung d a rf 
jedoch n u r  in besonderen  A usnahm efällen  und  n u r 
k u rz fris tig  aufgeschoben oder un terb rochen  w erden.

§30
S tundung  und  B ew illigung von T eilzahlungen 

im  W ege d e r G nade
(1) U ber G esuche um  S tundung  oder B ew illigung 

von T eilzah lungen  fü r  G eldstrafen , O rdnungsgelder 
und  W erte rsa tzstra fen , die A bfü h ru n g  von M ehr­
erlös sow ie von G eldbeträgen , die fü r  verfa llen  e rk lä r t 
w orden  sind, entscheidet die V ollstreckungsbehörde, 
sow eit n ich t nach § 5 Abs. 5 oder nach anderen  V or­
schriften  eine E ntscheidung  herb e izu fü h ren  ist. In so ­
w eit obliegt ih r  auch die vo rbere itende  B ehandlung  
der Gesuche. § 9 Abs. 2 g ilt en tsprechend.

(2) W ird um  A ufschub oder U n terbrechung  e iner 
E rsa tz fre ih e itss tra fe  gebeten, so kann  die d a rü b e r b e ­
findende S telle  auch S tundung  oder T eilzahlungen 
im  S inne des A bsatzes 1 bew illigen.

§31
U rlaub

Die G ew ährung  von U rlaub  an S trafgefangene und  
S icherungsverw ahrte  rich te t sich n icht nach den V or­
schriften  d e r G nadenordnung. Insow eit gelten  die 
h ierzu  erlassenen  besonderen V orschriften. Dies gilt 
auch fü r die G ew ährung  von U rlaub  an  S tra fg e fan ­
gene m it lebenslangen  F re ih e itss tra fen , w enn durch 
G nadenerw eis die E n tlassung  aus d e r S tra fh a ft au s­
gesprochen is t (§ 3 Nr. 2 d e r B ekanntm achung des 
M in iste rp räs iden ten  ü b e r die A usübung des B egna­
d igungsrechts vom 20. S ep tem ber 1973).

3. R ücknahm e eines G nadenerw eises 
§32

(1) Ein G nadenerw eis ist zurückzunehm en,
1. w enn  e r durch Zw ang, arg listige  T äuschung oder 

B estechung herb e ig efü h rt w u rd e  oder
2. w enn  nicht b ek an n t w ar, daß  der B egnadigte vor 

E rte ilung  des G nadenerw eises ein  V erbrechen oder 
V ergehen begangen h a tte , das ihn  des G naden­
erw eises u n w ürd ig  erscheinen läß t, und  er d es­
w egen rech tsk räftig  zu e in e r S tra fe  v e ru rte ilt w o r­
den  w ar oder v e ru r te ilt w ird.

Die R ücknahm e is t zulässig, solange die V ollstreckung 
noch nicht v e r jä h r t ist.

(2) Ü ber die F rage der R ücknahm e entscheidet die 
Justizbehörde , die den G nadenerw eis ausgesprochen 
hat. D ieser S telle is t in  einschlägigen Fällen  zu b e ­
richten. Auch w enn sich d e r G nadenerw eis au f eine 
lebenslange F re ih e itss tra fe  bezieht, ist zu berich ten ; 
das S taa tsm in iste rium  der Ju s tiz  leg t in  diesem  Fall 
die V erfah ren su n te rlag en  dem  M in isterp räsiden ten  
zu r E ntscheidung vor.

(3) Die V orschriften  des § 22 Abs. 4 gelten  en tsp re ­
chend.

Vierter Abschnitt
Ü bergangs- und Schlußbestim m ungen

§33
In k ra fttre te n

(1) V orstehende B ekann tm achung  t r i t t  am  1. Sep­
tem ber 1974 in K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die B ayerische G nadenord ­
nung  vom 11. N ovem ber 1954 (BayBS II I  S. 190) au ß er 
K raft.

(3) Sow eit in der vo rstehenden  B ekanntm achung 
au f V orschriften  des Z w eiten  G esetzes zu r R eform  des 
S tra frech tes  verw iesen  w ird , gelten  bis zum  In k ra f t­
tre te n  dieses G esetzes die en tsp rechenden  V orschrif­
ten  des S trafgesetzbuches in  der derze itigen  Fassung.

(4) Sow eit nach § 13 Abs. 1 die S te llungnahm e des 
V orsitzenden der S tra fvo llstreckungskam m er h e rb e i­
g e fü h rt w erden  soll, g ilt diese B estim m ung ab 1. J a ­
n u a r  1975.

§34
A nw endung b isher g e lten d er V orschriften  

F ü r den Vollzug des G esetzes ü b e r das Z en tra l­
reg is te r und  das E rz iehungsreg iste r vom  18. M ärz 
1971 (BGBl I S. 243) w äh ren d  d e r Ü bergangszeit (§ 71 
Abs. 3 BZRG) is t § 35 in  V erb indung  m it § 13 Abs. 3 
d e r B ayerischen G nadenordnung  vom  11. N ovem ber 
1954 (BayBS II I  S. 190) w eite r anzuw enden.
M ünchen, den 2. Ju li 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. H e l d ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Benutzungsgebühren der Gesund­

heitsverwaltung (GGebO)
Vom 3. Juli 1974

A uf G rund  von A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 und  2 und A rt. 9 
Abs. 3 des K ostengesetzes in der Fassung der B e­
kann tm achung  vom  25. Ju n i 1969 (GVB1 S. 165), ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  27. Ju li  1971 (GVB1 S. 257),
§ 3 a  des G esetzes ü b e r den gerichtsärztlichen D ienst 
vom  27. Ju li  1950 (BayBS II  S. 55) und  § 10 des G e­
setzes ü b e r d ie V ereinheitlichung  des G esundheitsw e­
sens vom 3. Ju li 1934 (BayBS ErgB  S. 64), zu letzt ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  2. Ju n i 1971 (GVB1 S. 198), 
e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  des In n e rn  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i­
s te riu m  der F inanzen  und, sow eit erforderlich , m it 
dem  B ayerischen S taa tsm in is te rium  der Ju s tiz  fo l­
gende V erordnung:

§1
Sachliche G ebührenpflich t 

F ü r die Inansp ruchnahm e (V errichtungen) der L an ­
desun tersuchungsäm ter fü r das G esundheitsw esen, 
d e r B ayerischen L andesim pfansta lt, d e r staatlichen  
G esundheitsäm ter, d e r L andgerich tsärz te  und  der 
staa tlichen  V e te rin ä räm te r und  fü r die ärztlichen und 
tie rärz tlichen  V errich tungen  der R egierungen und  des 
S taa tsm in is te rium s des In n e rn  w erden  G ebühren  und 
A uslagen (B enutzungsgebühren) nach d ieser V erord­
nung  erhoben.

§ 2
Schuldner

Schuldner der G ebühren  und  A uslagen ist:
1. w er eine V errich tung  veran laß t,
2. derjenige, in  dessen In te resse  eine V errich tung  v o r­

genom m en w ird  und
3. w er G ebühren  und  A uslagen gegenüber der D ienst­

stelle schriftlich übernom m en hat.
M ehrere  Schuldner h aften  als G esam tschuldner.

§3
G ebühren  und A uslagenfreiheit 

G ebühren  und  A uslagen w erden  unbeschadet ande­
re r  V orschriften n icht erhoben  fü r
1. V errich tungen  der G esundheitsäm ter gem äß § 3 

Abs. 1 Nr. I und  Nr. II des G esetzes ü b e r die V er­
einheitlichung des G esundheitsw esens, sow eit sie 
n icht zu e in e r kostenpflichtigen A m tshand lung  
e iner D ienstste lle  fü h ren  oder auf A n trag  vorge­
nom m en w erden ; n icht b e fre it sind gesetzlich v o r­
geschriebene oder von der zuständ igen  D ienststelle  
angeordnete  U n tersuchungen  au f gesundheitliche 
E ignung zu r A usübung b estim m ter T ätigkeiten  
oder zur B eschäftigung in bestim m ten  B etrieben;

2. V errich tungen  d e r L andgerich tsärz te  gem äß § 10 
Nr. 4 und  § 11 d e r V ero rdnung  ü b e r den gerich ts­
ärztlichen D ienst vom  6. O ktober 1950 (BayBS II 
S. 56);

3. E rm ittlungen  nach den §§ 31 und  32 des B undes- 
Seuchengesetzes, die D urchführung  von M aßnah­
m en nach § 36 des B undes-Seuchengesetzes und 
E rm ittlungen  fü r bayerische D ienstste llen  im  V oll­
zug des § 51 B undes-Seuchengesetz;

4. V errich tungen  d e r V e te rin ä räm te r nach A rt. 7 des 
G esetzes ü b e r den Vollzug des T ierseuchenrechts;

5. V errich tungen  d e r L andesun te rsuchungsäm ter fü r 
das G esundheitsw esen , die eine D ienstste lle  des 
Zolls bei der E in fu h r von E rzeugnissen nach § 3 
Abs. 1 der W ein -Ü berw achungs-V erordnung (W ein- 
ÜV) vom  15. Ju li 1971 (BGBl I S. 951), zu letzt ge­
än d e rt durch V erordnung  vom  30. M ärz 1973 
(BGBl I S. 245), v e ran laß t, sofern  n ich t ein D ritte r  
verp flich te t ist, die G ebühren  und  A uslagen zu e n t­
richten  ;

6. V errich tungen  der G esundheitsäm ter, die e in  T rä ­
ger d e r Sozialhilfe, d e r K riegsop ferfü rso rge  oder 
der Ju g en d h ilfe  im  V ollzug gesetzlicher A ufgaben 
b ean trag t;

7. die U n tersuchung  von aus S taa ten  d e r E u ropä i­
schen G em einschaft stam m enden  A u slän d ern  durch 
die G esundheitsäm ter einschließlich e iner d a rü b er 
au sgeste llten  B escheinigung, w enn  die U n te rsu ­
chung ausländerrech tlich  vorgeschrieben  ist.

§4
E rs ta ttu n g sfre ih e it

K om m unale  G eb ie tskörperschaften  haben  den in § 1 
g en ann ten  staa tlichen  D ienstste llen  G ebüh ren  und 
A uslagen nicht zu e rs ta tten , die sie von D ienststellen  
oder G erichten  des F re is ta a te s  B ayern  fo rd e rn  kön­
nen, jedoch nich t einziehen.

§5
Z urücknahm e oder vorzeitige E rled igung

W ird e in  A n trag  au f e ine V errich tung  zurückge­
nom m en oder erled ig t e r  sich au f eine andere  Weise, 
bevor die V errich tung  b eende t ist, sind je  nach dem 
S tand  d e r S achbehandlung  eine G ebüh r von einem  
Z ehntel bis zu r vollen H öhe d e r fü r die V errich tung  
festzusetzenden  G ebühr, m indestens jedoch 1 DM und 
die A uslagen zu erheben .

§ 6
Höhe d e r G ebühren

(1) Die H öhe der G ebühren  bem iß t sich nach den 
an liegenden  V erzeichnissen.

(2) B esteh t ein  G ebüh ren rahm en , is t neben  dem  m it 
d e r V errich tung  v e rbundenen  A ufw and  die B edeu­
tung  der L eistung  fü r den B enu tzer zu berücksich ti­
gen.

(3) F ü r  V errich tungen , die in den an liegenden  V er­
zeichnissen n ich t au fg e fü h rt sind, is t die G eb ü h r nach 
den in  den  V erzeichnissen bew erte ten  verg leichbaren  
V errich tungen  zu bem essen.

(4) F ü r  V errich tungen , die n ich t nach A bsatz  3 m it 
anderen  in den  V erzeichnissen au fg e fü h rten  V errich­
tungen  verg le ichbar sind oder die einen  ü b er das ü b ­
liche M aß h inausgehenden  A rb e its- oder K ostenau f­
w and  e rfo rdern , is t die G eb ü h r nach dem  Z eit- und 
K ostenaufw and  und  nach der B edeutung  d e r L eistung 
fü r den B enu tzer zu berechnen.

(5) F ü r  V errich tungen , d ie au f V erlangen des 
Schuldners au ß erh a lb  der fü r  die D ienstste llen  des 
F re is taa te s  B ayern  fes tgesetzten  A rbeitszeit vorge­
nom m en w erden , is t die doppelte  G ebühr zu erheben.

§7
Pauschalabkom m en

(1) Die L an d esun te rsuchungsäm ter fü r das G esund­
heitsw esen  können  m it bayerischen  G em einden, 
L andkreisen , B ezirken, Z w eckverbänden  oder sonsti­
gen bayerischen kom m unalen  K örperschaften  des öf­
fentlichen R echts un d  m it D ienstste llen  des Bundes 
V ere inbarungen  tre ffen , w onach die von diesen zur 
E rled igung  ö ffen tlicher A ufgaben b ean trag ten  V er­
rich tungen  durch eine jäh rliche  P auschalvergü tung  
abgegolten  w erden.

(2) Die L an desun te rsuchungsäm ter fü r das G esund­
heitsw esen  können  m it T räg e rn  der gesetzlichen 
K rankenversicherung  V ereinbarungen  tre ffen , w o­
nach die V errich tungen , die diese zu bezahlen  haben, 
durch eine jäh rliche  P auscha lvergü tung  abgegolten 
w erden.

(3) Die L and esu n te rsu ch u n g säm ter fü r das G esund­
heitsw esen  können  m it d e r B ayerischen  T ierseuchen­
kasse V ere inbarungen  tre ffen , w onach die V errich­
tungen , fü r  die diese die Z ah lungspflich t übernom ­
m en hat, durch  eine jäh rliche  P auscha lvergü tung  ab ­
gegolten w erden . F ü r  häufig  w ied erk eh ren d e  V er­
rich tungen  können  G ebührennachlässe v e re in b a rt 
w erden.
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(4) D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k an n  m it der 
B ayerischen  T ierseuchenkasse V ere inbarungen  tr e f ­
fen, w onach V errich tungen  d e r V ete rin ä räm te r, fü r 
die die B ayerische T ierseuchenkasse die Z ah lungsver­
p flich tung  übernom m en  ha t, durch e ine P auscha lver­
g ü tung  abgegolten  w erden.

(5) In  d ie  V ere inbarungen  nach den A bsätzen 1 bis 
4 können  auch die A uslagen einbezogen w erden.

(6) V ere inbarungen  nach A bsatz 3 m it G ebüh ren ­
nachlässen  bed ü rfen  der G enehm igung des S ta a ts ­
m in is te rium s des Innern , das sie im  E invernehm en 
m it dem  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  erte ilt.

§ 8
A uslagen

(1) A ls A uslagen w erden , sow eit in  den G ebüh ren ­
verzeichnissen nichts anderes vorgesehen  ist, n u r  e r ­
hoben
1. F ern sp rechgebüh ren  im  F ern v erk eh r, T eleg ram m - 

un d  F ernschre ibgebühren ,
2. P ostgebühren , m it A usnahm e d erjen igen  fü r  ge­

w öhnliche P o stk a rten  und  B riefe, fe rn e r  F rach tge­
b ü h ren  un d  an d ere  T ran sp o rtk o sten  sow ie N ach­
gebühren , die bei n ich t oder n icht genügend  fre ige­
m ach ten  P ostsendungen  angefa llen  sind,

3. R e isekostenvergü tungen  im  S inne d e r R eisekosten­
vorsch riften  un d  die sonstigen  A ufw endungen  bei 
D ienstgeschäften  au ß erh a lb  d e r A m tsstelle ,

4. die an d eren  D ienstste llen  oder Personen  zustehen ­
den  B eträge , u n d  zw ar auch dann , w enn  diesen 
D ienstste llen  keine  G ebüh ren  u n d  A uslagen oder 
A ufw endungen  zu e rs ta tte n  sind,

5. bei V ersuchen die A nschaffungskosten  fü r  die 
T iere.
(2) W erden au f e in e r D ienstre ise  V errich tungen  fü r 

m eh re re  S chu ldner au sgefüh rt, so w erden  die A uf­
w endungen  au f die einzelnen  V errich tungen  ange­
m essen v e rte ilt; dabei sind  die E n tfe rn u n g  vom  
D iensto rt un d  die au f die e inzelnen D ienstgeschäfte 
v erw en d ete  Z eit zu berücksichtigen. Es d ü rfen  jedoch 
dem  einzelnen  S chuldner ke ine  höheren  A uslagen b e ­
rechnet w erden , als w enn die D ienstreise  fü r ihn  a l­
lein  au sg e fü h rt w orden  w äre.

§9
S chreibauslagen

F ü r die au f besonderen  A n trag  e rte ilten  A u sferti­
gungen und  A bschriften  sind  S chreibauslagen  nach 
A rt. 12 des K ostengesetzes zu erheben.

§ 10
A ufru n d u n g

D er geschuldete G esam tb e trag  is t au f volle D eu t­
sche M ark  aufzu runden .

§11
F älligkeit, V orschuß

(1) D ie G ebühren  un d  A uslagen  w erden  fällig, so­
bald  die V errich tung  b eende t ist, im  F a ll des § 5 m it 
d e r Z urücknahm e oder vorzeitigen  E rled igung  des 
A n trages. M uß das E rgebn is e in e r V errich tung  zuge­
stellt, e rö ffn e t oder sonst bekann tgegeben  w erden, 
sind die G ebühren  und  A uslagen  e rs t d am it fällig.

(2) V errich tungen , die au f A n trag  vorzunehm en 
sind, können  von der Z ah lung  eines angem essenen 
V orschusses abhäng ig  gem acht w erden . Dem A n trag ­
ste lle r is t eine angem essene F ris t zu r Z ah lung  des 
V orschusses zu setzen. Is t d e r A n trag s te lle r a u ß e r­
stande, die G ebühren  u n d  A uslagen vorzuschießen, 
ohne seinen  oder se iner F am ilie  U n te rh a lt zu bee in ­
träch tigen , so d a rf  von ih m  ein  V orschuß n u r  gefo r­
d e rt w erden , w enn sein A n trag  m utw illig  erscheint.

(3) U rkunden , G utach ten , Zeugnisse oder sonstige 
S chriftstücke können  bis zu r Z ah lung  d e r  geschulde­
ten  G ebühren  und  A uslagen  zu rückbeha lten  w erden; 
sie können  auch u n te r  N achnahm e ü b e rsan d t w erden.

§ 12
(1) W erden die L andesun te rsuchungsäm ter fü r  das 

G esundheitsw esen, die B ayerische L andesim pfansta lt, 
d ie s taa tlichen  G esundheitsäm ter, die L andgerich ts­
ä rz te  und  die staa tlichen  V e te rin ä räm te r in  V erw al­
tungssachen  als Z eugen oder S achverständige h e ra n ­
gezogen, so e rh a lten  sie eine E ntschädigung au f 
G rund  d e r V erordnung ü b er die E ntschädigung von 
Z eugen und  S achverständ igen  in V erw altungssachen.

(2) F ü r  d ie E ntschädigung gelten  die §§ 3 bis 11 e n t­
sprechend.

§ 13
(1) D iese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1974 in  

K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  die G ebührenordnung  der 

G esundheitsverw altung  vom  28. M ärz 1967 (GVB1 
S. 324) und  die §§ 80 b is 82 d e r D ritten  D urchfüh­
ru ngsvero rdnung  zum  G esetz ü b e r die V ere inheitli­
chung des G esundheitsw esens vom  30. M ärz 1935 
(BayBSErgB S. 70) au ß e r K raft.
M ünchen, den 3. Ju li 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

G e b ü h r e n  V e r z e i c h n i s  A 
A llgem eine Gebührensätze

Dieses G ebührenverzeichnis g ilt fü r  die L andesun ­
tersuchungsäm ter fü r  das G esundheitsw esen, die G e­
sundheitsäm ter, die L andgerichtsä'rzte, die B ay eri­
sche L andesim pfansta lt u n d  die V e te rinäräm ter, so­
w eit n icht in den besonderen  G ebührenverzeichn is­
sen A bw eichendes bestim m t is t; es g ilt auch fü r  die 
ärztlichen  und  tie rärz tlichen  V errich tungen  d e r R e­
g ierungen  und  des S taa tsm in iste riu m  des Innern .

T arif-
Nr. DM

A l a  B efundverm erk  (Befundschein, 
B efundm itte ilung , B efund­
bericht) 5 bis 50

b kurzes G u tach ten  15 bis 100
c ausführliches G utach ten  (auch 

au f V ordrucken) 100 bis 800
Is t fü r  die E rhebung  des B e­
fundes oder fü r  die A bgabe 
des G u tach tens eine B esichti­
gung  erforderlich , so is t die B e­
sichtigung m it d e r G ebüh r nach 
A 1 abgegolten.
N eben d e r G eb ü h r nach A 9 
w ird  eine G ebüh r nach A 1 
n ich t erhoben. N eben G ebühren , 
die nach den  G ebührenverzeich - 
n issen  B, C, G, R und  V erhoben  
w erden , w erden  G ebühren  nach 
A 1 n u r  dann  erhoben , w enn  es 
in den  G ebührenverzeichnissen  
besonders bestim m t is t oder 
w enn  ü b er den B efundverm erk  
oder das G utach ten  h inaus eine 
im  allgem einen  bei e iner V er­
rich tung  nicht übliche, besonde­
re  B egutach tung  erfo rderlich  ist.

A 2 Ä rztliche und  tie rä rz tliche  V er­
rich tungen  der R egierungen  

D as E ineinhalbfache der G e­
b ü h ren  nach A 1 und  nach 
dem  G ebührenverzeichnis G 
m it A usnahm e der G ebühren  
nach G 41 bis 45.

A 3 Ä rztliche und  tie rä rz tliche  V er­
rich tungen  des S taa tsm in is te ­
rium s des In n e rn
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T arif-
N r. DM

D as D oppelte d e r G ebühren  
nach A  1 und  nach dem  G e­
bührenverzeichn is G m it A us­
nahm e der G ebühren  nach 
G 41 bis 45.

A 4 E infache m ikroskopische U n ter­
suchung 5 b is 10

A 5 Schw ierige m ikroskopische U n­
tersuchung

a als E inzelun tersuchung  10 bis 50
b  einem  T ierversuch  v o rau s­

gehend  6
A 6 E lektronenm ikroskopische U n­

tersuchung  100 bis 500
A  7 T ierversuch

(ohne vorausgehende m ikro ­
skopische U ntersuchung) 

a an M äusen je  T ier 8
insgesam t höchstens jedoch 30

b an M eerschw einchen, R a tten  
oder G o ldham stern

m it 1 T ie r 27
m it jedem  w eiteren  T ie r 20

c K aninchen  m it 1 T ie r 30
m it jedem  w eiteren  T ier 25

A 8 N achw eis choriogener oder
ähn licher H orm one 

a durch K rö ten -(L urche-)T est 
(m indestens 2 T iere) 15

b  nach A schheim -Z ondek
(m indestens 5 T iere) 27

c durch im m uno-chem ische V er­
fah ren  q u a lita tiv  15

d durch im m uno-chem ische V er­
fah ren  q u a n tita tiv  50

A 9 S ind die G ebühren  nach § 6 Abs.
4 zu berechnen  oder w erden  vor 
D ienstste llen  T erm ine w ah rg e ­
nom m en, so sind  einschließlich 
des im  T erm in  m ündlich e rs ta t­
te ten  oder m ündlich  e r lä u te r­
ten , be re its  vo rliegenden  G u t­
achtens fü r den  Z eitau fw and  je 
S tunde zu e rh e b e n : 
w enn  ein B eam ter des höheren  
D ienstes oder ein verg le ichbarer 
A ngeste llte r tä tig  w ird  50
w enn ein B eam ter des gehobe­
nen  oder m ittle ren  D ienstes 
oder e in  verg le ichbarer A nge­
ste llte r  tä tig  w ird  40
w enn sonstiges P ersonal tä tig  
w ird  25
E rfo rd e rt eine V errich tung  eine 
eingehende A useinanderse tzung  
m it d e r w issenschaftlichen 
L ehre, is t der S tundensa tz  um  
b is zu 50 v. H. zu erhöhen. F ü r 
angefangene S tunden  is t d e r 
an te ilige  S tu n d en sa tz  zu b e ­
rechnen. Z eiten  fü r  die V orbe­
re itung , A n- un d  R ückreise und  
W artezeiten  sind  m itanzu rech - 
nen. Bei den G ebüh ren  nach § 6 
Abs. 4 kom m t d e r K ostenau f­
w and, d e r  sich nach dem  ta t ­
sächlichen A nfall, insbesondere 
nach dem  M ateria lverb rauch  
rich tet, h inzu ; § 8 b le ib t u n b e ­
rü h rt.

T a rif-
Nr. DM

A 10 a allgem eine G iftp rü fu n g  e in -
schließlich Z eugnis 

b  P rü fu n g  fü r  e inzelne G ifte , 
G iftg ruppen  oder g iftige P f la n ­
zenschu tzm itte l einsch ließ lich

25

Z eugnis

G e b ü h r e n v e r z e i c h n i s  B 
für bakteriologische Untersuchungen
Serologische U n tersu ch u n g en

20

B 1 P rü fu n g  d e r  K o m p lem en tb in ­
dung (B lut oder L iq u o r-W as­
se rm an n  und  / oder C ard io lip in - 
oder an d e re r H au p treak tio n en ) 
einschließlich zw eier F lockungs­
reak tio n en  oder a n d e re r  e in ­
facherer K om plem en tb in d u n g s-
reak tio n en 12

B 2 Q u an tita tiv e  K o m p lem en tb in ­
d u n gsreak tion  in  B lu t o der 
L iquor

a als E inzelun tersuchung  
b als nach träg liche oder e rw e ite r -

15

te U n tersuchung  zu B 1 8
B 3 F lockungsreak tion  als E in ze l-

U ntersuchung oder S ch n e llte s t 6
B 4 K ollo idreak tionen  im  L iq u o r

(z. B. M astix , G oldsol, S a lz -
säure-C ollargo l), je 8

B 5 K om p lem en tb in d u n g sreak tio ­
nen  bei n ichtlu ischen E rk ra n -
kungen 20

B 6 N achw eis ag g lu tin ie ren d er
A n tik ö rp e r (W idal-R eaktion) 8

B 7 A g g lu tin a tio n -L y sis-R eak tio n
au f L ep tosp iren 15

B 8 N achw eis des A n tis tre p to ly ­
s in tite rs  oder ähnliche se ro lo ­
gische U ntersuchungen  z. B.
R ose-T est 15

B 9 Serologische B estim m ung  des
R h eu m a-F ak to rs  (L a tex -T est)
oder des C -reak tiv en  P ro te in s 8

B 10 Nachweis von K ä lte a g g lu tin in en
oder von heterogenen  A g g lu ti-  
n in en  (R eaktion nach P a u l u n d  
B unnell oder H a n g a n a tz iu -
D eicher), auch m it A b sä ttig u n g 10

B 11 N achw eis von H äm ag g lu tin in en
nach M iddlebrook, H irs t-T e s t
oder dergleichen 13

B 12 P rü fu n g  d e r p räz ip itie ren d en
W irkung  eines Serum s 6 bis 30

B 13 B lu tgruppensero log ische U n ­
tersuchungen

a B estim m ung d e r k lassischen
B lu tg ruppen  (A, B, 0, AB) 

b B estim m ung d e r U n te rg ru p p e n  
Ai u n d  An zusätzlich z u r  G e-

10

b ü h r nach B 13 a
c B estim m ung d e r M -N -M erk - 

m ale  zusätzlich zu r G e b ü h r nach

5

B 13 a
d B estim m ung des R h -F a k to rs  

(D -Faktor) oder a n d e re r  R h -

5

G rup p en fak to ren  (C, c, E) je  
e B estim m ung w e ite re r, n u r  m it 

se ltenen  A n tise ren  feestirrim-

8
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T a rif -
Nr. DM

T arif-
Nr.

b a re r  F a k to re n  w ie e, C'v, Lewis, B 22
P, K eil, je 15

f K leine B lu tg ru p p en b estim m u n g  
(A, B, 0, A B  u n d  R h -F a k to r  D) 15

g B lu tg ru p p en b estim m u n g  (A, B, 
0, AB, R h -F a k to r  D) u n d  q u a li­
ta t iv e  A n tik ö rp e rsu ch reak tio n 18

h E rw e ite r te  B lu tg ru p p en b estim ­
m u n g  (A, B, 0, AB, R h -F ak to r 
D) u n d  an d e re  R h -G ru p p en - 
fa k to re n  (C, c, E) und  q u a li ta ­
t iv e r  A n tikö rpersuchnachw eis 40

i E rw e ite r te  U n tersuchungen , die 
e in e  A bsorp tionsm ethode, den 
in d ire k te n  C oom bstest oder 
äh n lich e  V e rfah ren  erfo rdern , 
zusä tz lich  zu  den  G ebühren  
nach  B 13 d  u n d  e 15
zusätz lich  z u r  G ebüh r nach 
B 13 g 8

k Q u a lita tiv e r  A n tikö rpernach ­
w eis (z. B. A n tig lobu lin test,
A g g lu tin a tio n s te s t, K ong lu tina- 
tio n s te s t, F e rm en tte s t, H äm o­
ly se test), je  A n tigen 8

1 S ch w ierig er q u a lita tiv e r  A n ti­
k ö rp e rn ach w e is  (z. B. S u p er- 
C oom bstest, A B -G am m a-T est, 
k o m b in ie r te r  C oom bs-Ferm ent- 
tes t), je  A n tig en 18

m  Q u a n tita t iv e r  A n tik ö rp ern ach ­
w eis (T iterbestim m ung) 15

n  Serolog ische V orprobe (K reuz­
probe) 8
M ikrobio log ische U n te r­
suchungen

R 21 M ikroskop ische  U n te r­
suchungen

a au f  K ra n k h e itse rre g e r  oder an ­
d e re  M ik roo rgan ism en  im  N a­
tiv p rä p a ra t

a K u ltu re lle  U ntersuchung  eines 
M ateria ls au f B ak te rien  e in ­
schließlich der e tw a nachfolgen­
den m ikroskopischen, bioche­
m ischen und  serologischen D if­
ferenzierungen

b Schw ierige k u ltu re lle  U n tersu ­
chung eines M ateria ls  au f B ak ­
te rien  und  P ilze einschließlich 
d e r e tw a erfo rderlichen  nach­
folgenden m ikroskopischen, bio­
chem ischen und  serologischen 
U ntersuchungen  oder D ifferen ­
zierungen

c K ultu re lle  U ntersuchung  eines 
M ateria ls au f T uberku lo sebak ­
te rien  einschließlich d e r e tw a 
nachfolgenden m ikroskopischen 
P rü fungen

d K u ltu re lle  U ntersuchung  nach 
22 c in  V erb indung  m it einem  
T ierversuch zusätzlich zur G e­
b ü h r nach A 7 b

e T b c-K u ltu r in V erb indung  m it 
e in e r ku ltu re llen  U ntersuchung 
au f schnellw achsende B ak terien  
einschließlich der e tw a nachfo l­
genden m ikroskopischen P rü ­
fungen  insgesam t

f K eim zählung m it O b jek tträg e r­
k u ltu r
Zu B 22 a bis e:
B enötigt eine S telle  d e r B un­
desw ehr oder d e r D eutschen 
B undesbahn  die U ntersuchung  
fü r ein Zeugnis nach den §§ 17, 
18 BSeuchG oder benötig t ein 
G esundheitsam t die U n tersu ­
chung fü r ein  Zeugnis nach G 14, 
15 oder 16, so erm äßigen  sich 
d ie G ebühren  nach B 22 a au f 
je 5 DM und nach B 22 b bis e 
au f je  die H älfte.

b  au f W u rm e ie r u n d  Protozoen 
(z. B. A m oeben , Trichom onaden, 
L am b lien  u. a.)

c au f G onokokken  
(m it d ie se r G eb ü h r sind 2 A b­
s tr ic h e — C erv ix  und  U re th ra  — 
abgegolten)

d u n te r  A n w en d u n g  e infacher 
F ä rb e v e r fa h re n

e u n te r  A n w en d u n g  kom plizier­
te r  F ä rb e v e r fa h re n  (z. B. G ram ­
fä rb u n g ) o d e r im  D unkelfeld, 
auch zu sam m en  m it A nreiche­
ru n g s v e rfa h re n

f nach B 21 e a ls  vo rausgehende 
U n te rsu ch u n g  zu L eistungen  
nach B 22 a b is c

g au f E lem en ta rk ö rp e rch en  (licht­
m ikroskopisch)

h  im  d icken  T ro p fen  (gefärbt) z. B. 
M a la ria e rre g e r

i im  S c h n ittp rä p a ra t (histolo­
gisch)

5

10

6

11

7

9

9

20

B 23 K u ltu re lle  U ntersuchung  au f
D ysbak terie  einschließlich der 
erfo rderlichen  m ikroskopischen, 
biochem ischen und  serologi­
schen U ntersuchungen oder D if­
ferenzierungen

B 24 T bc-T ypend ifferenzierung
B 25 H erste llung  e iner A utovaccine

(einschließlich K u ltu rd iffe ren ­
zierung)

a fü r  p a ren te ra le  Zwecke 
b fü r  en te ra le  Zwecke

B 26 V iruszüchtung und  -Iden tif i­
zierung

a in der G ew ebekultur, im  B ru te i 
jede w eitere  G ew ebeku ltu r zu­
sätzlich

b im  T ierversuch
Die G ebühren  nach A 7 sind ge­
sondert zu berechnen, 

c N eu tra lisa tions test au f A n ti­
k ö rper je  V irustyp

k q u a li ta t iv e r  F luo reszenz-A n ti-
k ö rp e r -T e s t (z. B. FT A -T est) 18

d H äm agg lu tina tionshem m ungs­
tes t je  V irustyp

1 q u a n ti ta t iv e r  F luo reszenz-A n ti­
k ö rp e r -T e s t (zusätzlich zu k m it 
m in d esten s  6 V erdünnungen)

B 27

24

B estim m ung des A n tib io tikum ­
gehaltes in K örperflüssigkeiten  
au f biologischem  Wege

DM

12

15

15

13

24

3

25
25 bis 50

30
15

30

25
5 bis 60

18

15
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T a rif -
N r. DM

a  m it e in fach en  M ethoden  w ie 
R ö h rc h e n v e rd ü n n u n g s te s t 12

b m it k o m p liz ie rten  M ethoden 30 b is 80
B 28 E m p fin d lich k e itsp rü fu n g en  von

B a k te rie n  gegen  A n tib io tik a  
u n d  C h e m o th e ra p e u tik a  

a  q u a li ta t iv e  T estu n g
a a  e in e r  K e im a r t ohne R ück­

sich t a u f  Z a h l u n d  A rt d e r  
v e rw e n d e te n  M itte l 12

b b  von  zw ei K e im a rte n 20
cc von  d re i u n d  m e h r  K e im a r­

te n 24
b  q u a n ti ta t iv e  T estu n g

aa  sch n e llw ach sen d er B a k te rie n  
je  M itte l 12

b b  von  T u b e rk e lb a k te r ie n  
je  M itte l 12

B 41

F ü r  jed e  K eim iso lie ru n g  d e r 
U n te rsu ch u n g en  n ach  B 28 a 
o d e r b  is t auch  d ie  G eb ü h r nach  
B 22 a  b is e  zu  berechnen .

H yg ien ische U n te rsu ch u n g en  
U n te rsu ch u n g  v o n  W asser un d
A b w asse r

a  a u f  K e im zah l u n d  C o ligehalt 24
b  au f  sch ne llw achsende  p a th o g en e  

K eim e 12
B 42 U n te rsu ch u n g  von  L eb en s- u n d

G en u ß m itte ln  
a a u f  K eim zah l 12
b au f  C o ligeha lt 12
c au f  K ra n k h e its e rre g e r 12

B 43 U n te rsu ch u n g  von  E ip ro d u k ten
au f S a lm o n ellen 6 bis 12

B 44 U n te rsu ch u n g  von B e d a rfs -
g eg en stän d en 10 b is 60

B 45 S te r il itä tsp rü fu n g
a von  S te r il isa tio n s -  o d e r D esin ­

fe k tio n sa p p a ra te n  je  A p p a ra t 
b is zu 5 T e s tsp o re n p ro b e n  in s ­
g esam t 20
b is  zu 10 T estsp o ren p ro b en  in s ­
g esam t 25

b  von F lü ss ig k e iten , M ed ik am en ­
ten , C a tg u t usw . je  P ro b e 10 b is 50

C 1

G e b f i h r e n v e r z e i c h n i l  C 
für chem ische U ntersuchungen

V o ra rb e iten
P rü fu n g  n u r  d u rch  d ie  S inne 5 b is 20

C 2 P rü fu n g  v o n  F ü llm en g e , N e tto ­
gew ich t, S tü ck zah l u. ä. 5 b is 30

C 3 V o rb e re iten d e  A rb e ite n  g rö ß e ­
re n  U m fanges, d ie  b eso n d eren  
A u fw a n d  e rfo rd e rn  (z. B. D e­
s tillie re n , Z e rk le in e rn , H om o­
gen is ie ren , E x tra h ie re n , V e r­
aschen  u n d  A ufsch ließen  g rö ß e ­
r e r  M engen) 5 b is 50

A llgem eine  V errich tu n g en  
so w eit sie n ich t im  A b sch n itt 
„B esondere  U n te rsu c h u n g e n “ 
e r fa ß t s ind ; V o ra rb e ite n  (C 1 
b is  3) sin d  zusätz lich  zu  b e rech ­
nen .

T a r if -
N r. DM

C 4 R echnerische  A u sw ertu n g en 5 bis 50
C 5 M ikroskop ische  U n te rsu ch u n g en  

a  e in fach er A r t 10 bis 20
b  sch w ie rig e r A rt 20 bis 120

C 6 A u ffin d en  u n d  E rk e n n e n  t ie r i­
scher S chäd linge 10 bis 20

C 7 M ikrob io log ische u n d  se ro lo ­
gische U n te rsu ch u n g en 5 bis 70

C 8 E nzy m atisch e  B estim m u n g en 15 bis 250
C 9 C h ro m ato g rap h isch e  M ethoden  

a  S äu le n - , P a p ie r -  un d  D ü n n -
S ch ich tch rom atograph ie 20 bis 60

b G asch ro m ato g rap h ie  
c H ochdruck-

50 bis 200

F lü ss ig k e itsch ro m a to g rap h ie 50 bis 200
c 10 E in fach e  phy sik a lisch e  U n te r ­

su chungen
a D ichte, spezifisches G ew icht

p y k n o m etrisch 20
b B rech u n g sin d ex , R e fra k tio n 10
c d ire k te  D reh u n g 15
d V isk o s itä t 20
e S ch m elzp u n k t, E rs ta r ru n g s ­

p u n k t, S ie d e p u n k t 
f  e in fache  C o lo rim etrie

15 bis 20

(z. B. H e llig ek o m p ara to r) 10
g pH , co lo rim etrisch 3
h  pH , e lek tro m e trisch 15
i L e itfäh ig k e itsm essu n g en  

k  B estim m u n g  des R ed o x p o ten -
20

tia ls 10 bis 50
1 B eo b ach tu n g  im  U V -L ich t 10

c 11 P h o to m e tr isch e  B estim m u n g en  
(C o lo rim etrie , F lu o rim e trie ,
F l am m en p h o to m etrie ) 25

c 12 I R -S p ek tro sk o p ie 50 bis 150
c 13 E lek tro p h o re se 35 bis 70
c 14 P o la ro g ra p h ie 25 bis 60
c 15 M assen sp ek tro m etrisch e  

U n te rsu ch u n g en 50 bis 300
c 16 B estim m u n g  d e r  R a d io a k tiv itä t 

a  V o rb eh an d lu n g  d e r  P ro b e  
b B estim m u n g  e ines

30 bis 150

E in ze ln u k lid s 150 bis 300
c B estim m u n g  d e r  G esam t- u n d

R e s ta k t iv i tä t 100 bis 200
B eso n d ere  U n te rsu ch u n g en

V o rb e re iten d e  A rb e iten  g rö ß e ­
re n  U m fan g es (C 3) sind  z u sä tz ­
lich zu  berechnen .

c 21 B estim m u n g  des W assers 
a  gew ich tsan a ly tisch  
b  g ew ich tsan a ly tisch  nach  V e rre i-

8

b en  m it S an d 12
c X y lo lm eth o d e 20
d n ach  K. F isch e r 30
e m it M ag n es iu m n itr id  
f S ch n e llm eth o d e

35

(B u tte rw asse rw aag e) 10
c 22 B estim m u n g  des F e tte s  

a  nach  S o x h le t o d e r G roß fe ld 25
b  nach  W e ib u ll-S to ld t 
c A ufsch lag  fü r  T rocknen  in  Na

30

o d er COa 5
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T arif-
N r. DM

d e in fach er A uszug  m it F e tt lö ­
su n g sm itte ln  20

e nach G e rb e r  10
f nach L e ith e  10

C 23 E iw eiß  u n d  o rgan ische  S tick ­
sto ff V erb indungen

a G esam tstick sto ff nach K je ld a h l 25
b A m in o säu ren stick s to ff 30
c C h itin stick s to ff 50
d E iw e iß a rten  (K je ld ah l nach

spezifischen  F ä llu n g en ) 45
e E iw eiß  v e rd au lich es

(T rypsinm ethode) 45
f H arn sto ff, q u a li ta t iv  25
g H arn sto ff, q u a n ti ta t iv  40

C 24 K o h len h y d ra te
a G esam tm enge  d e r  w a sse rlö s li­

chen, s tick s to fffre ien  u n d  
aschefre ien  E x tra k ts to ffe  50

b Zucker, d irek t, g ew ich tsan a ly ­
tisch 30

c Zucker, d ire k t, m aß a n a ly tisc h  20
d Z ucker nach  In v ersio n ,

g ew ich tsana ly tisch  35
e Z ucker nach  Inversion , 

m aß an a ly tisch  25
f F ru c to se  nach  K o lth o ff o der 

K ru ish e e r  25
g D rehung , d ire k t 15
h D reh u n g  v o r und  nach  In v e r ­

sion 30
i S accharose du rch  Z e rs tö ru n g  

m it K a lk  o d e r B a riu m h y d ro x id  30
k  be las ten d e  K o h len h y d ra te , m it 

V erg ä ru n g  oder nach  F e lle n -  
berg  30

1 S o rb it nach  R otsch 20
m D ex trin e  d u rch  A u sfä llu n g ,

q u a n ti ta t iv  45
n pek tine , q u a n ti ta t iv  35
o S tä rk e s iru p , q u a li ta t iv  10
p S tä rk e s iru p , q u a n ti ta t iv  35
q S tä rk e , q u a li ta t iv  5
r  S tä rk e , q u a n ti ta t iv  35
s R o h fase r 30

C 25 Asche
a A schengew icht, auch S u lfa t­

oder M agnesia-A sche 15 b is 20
b Asche von  zu ckerre ichen  S u b ­

stanzen  20
c A lk a litä t d e r  A sche 10
d sa lzsäu reun lö sliche  A nteile ,

Sand  10
C 26 A lkohol u n d  E x tra k t

a a räo m etrisch  oder m it S e n k ­
w aage, d ire k t 8

b p y knom etrisch  d ire k t 20
c A lkohol d u rch  Ü b e rtre ib e n  20
d E x tra k t d u rch  A u ffü llen

(pyknom etrisch) 15
C 27 A ldehyde, M ethano l, h ö h ere

A lkohole, A ceton
a q u a lita tiv , je  10
b  m it D estilla tio n , q u a li ta t iv , je  20
c m it D estilla tio n , q u a n ti ta t iv , je  35

T a r if -
N r. DM

C 28 A n tio x y d an tien
a  q u a li ta t iv  d u rch  T ü p fe lre a k tio n  20
b Id en tif iz ie ru n g  m it DC 35

C 29 D esin fek tio n sm itte l, z. B.
q u a r te rn ä re  A m m o n iu m b asen  

a q u a li ta t iv  25
b q u a n ti ta t iv  50

C 30 D e te rg en tien
a  q u a li ta t iv  25
b A u ftre n n u n g  nach  B ü rg e r  35
c q u a n ti ta t iv  (pho tom etrisch  m it 

M e th y len b lau  o d e r B ro m p h e ­
no lb lau ) 40

C 31 F a rb s to ffe
a W o llfadenp robe  5
b ch rom atog raph ische

A u ftre n n u n g  15
C 32 H y d ro x y m e th y lfu rfu ro l,

q u a n ti ta t iv  30
C 33 K o n se rv ie ru n g ss to ffe ,

o rgan ische
a q u a li ta t iv  10
b q u a n ti ta t iv , je  25
c W asse rd am p fd estilla tio n ,

zusätzlich  10
C 34 P flan zen sch u tzm itte l u n d

S ch äd lin g sb ek äm p fu n g sm itte l,
q u a li ta t iv

a  F lieg en te s t 20
b  P h o sp h o rsä u re e s te r  (E 605 u. ä.)

d u rch  H em m sto ff te s t 50
c C h lo rk o h len w asse rs to ffe  u n d

H erb iz ide  je  G ru p p e  50
d  F ung iz ide  30

C 35 S äu reg rad , G esa m tsä u re
a  d ire k t 10
b im  A uszug  o d er in  F e tte n  15
c m it pH -M ete r, e insch ließ lich  

p H -M essung  20
C 36 S äu ren , flüch tige

a  M ik rom ethode  15
b H alb m ik ro m eth o d e  10

C 37 S äu ren , o rgan ische  (E ssig­
säu re , O x a lsäu re , M ilchsäure, 
A p fe lsäu re , W einsäu re , Z itro ­
n e n sä u re  u. ä.)

a q u a li ta t iv e  E inze lnachw eise  10
b  ch ro m ato g rap h isch e

A u ftre n n u n g  20
c q u a n ti ta t iv e

E in ze lb estim m u n g en , je  20
C 38 S üßsto ffe , k ü n stlich e

a q u a li ta t iv  20
b  q u a n ti ta t iv , je  50
c A u ftre n n u n g  u n d  Id e n tif iz ie ­

ru n g  von  G em ischen  30
C 39 V an illin  u n d  V a n ill in ä th e r

a  T itra tio n  nach
P r i tz k e r - J u n g k u n z  20

b ch rom atog raph ische
A u ftren n u n g , q u a li ta t iv  30

c q u a n ti ta t iv e  A u sw e rtu n g  des
C h ro m ato g ram m s, je  25

C 40 V erd ick u n g sm itte l u n d
E m u lg a to ren
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Tarif-
Nr. DM

T arif-
Nr. DM

a qualita tiv 25 b q u an tita tiv 20
b quan tita tiv , gesam t 50 bis 100 C 76 L ith ium

C 41 V itam ine und P rovitam ine 30 bis 300 a q u alita tiv 10
C 51 B lutalkoholbestim m ung b q u an tita tiv 40

a nach dem  W idm arkverfahren 20 C 77 M agnesium
b nach dem  W idm ark- und ADH- a q u alita tiv 5

V erfahren 30 b gravim etrisch  oder kom plexo-
c Bestim m ung nach b einschließ- m etrisch 15

lieh einer zw eiten B lu tun tersu - c kom plexom etrisch m it Calcium
chung 50 zusam m en 25

C 61 A lum inium C 78 M angan
a qualita tiv 5 a q u alita tiv 10
b qu an tita tiv 30 b q u an tita tiv 20

C 62 A m m oniak C 79 N atrium
a qualita tiv 9 a qualita tiv 5
b quan tita tiv , colorim etrisch 15 b gravim etrisch 30
c quan tita tiv , m it Ü bertreiben 25 c flam m enphotom etrisch,

C 63 A rsen E inzelbestim m ung 25
a qualita tiv 15 C 80 N itrat, S alpe tersäure
b q u an tita tiv 30 a q u alita tiv 8

C 64 Blei b q u an tita tiv 15
a qualita tiv 5 C 81 N itrit, sa lpetrige S äure
b q u an tita tiv 30 a q u alita tiv 8

C 65 B orate b q u an tita tiv 15
a qualita tiv 10 C 82 P hosphat
b q u an tita tiv 30 a q u alita tiv 5

C 66 Bromid, qualita tiv 10 b q u an tita tiv 20
C 67 Calcium C 83 Q uecksilber

a qualita tiv 5 a qualita tiv 5
b gravim etrisch, b q u an tita tiv 25

kom plexom etrisch 15 C 84 Silber
c flam m enphotom etrisch, einzeln 25 a qualita tiv 5

C 68 Chlorid oder Kochsalz b q u an tita tiv 30
a qualita tiv 5 C 85 Silikat, K ieselsäure,
b q u an tita tiv 10 q u an tita tiv 20

C 69 Cyanid, Ferrocyanide, C 86 Stickstoff und Stickoxide
B lausäure a qualita tiv 15

a ohne Ü bertreiben, qualita tiv 6 b gasvolum etrisch 25
b m it Ü bertreiben, qualita tiv 35 C 87 S ulfa t, Schw efelsäure
c ohne Ü bertreiben, qu an tita tiv 25 a q u alita tiv 5
d m it Ü bertreiben, qu an tita tiv 50 b qu an tita tiv 15

C 70 Eisen C 88 Sulfit, schweflige Säure
a qualita tiv 5 a qualita tiv 5
b q u an tita tiv 15 b qualita tiv , m it Ü bertreiben 20

C 71 F luorid c q u an tita tiv  (freies SOs) 20
a qualita tiv 15 d quan tita tiv , m it Ü bertreiben
b q u an tita tiv 60 (gesam tes SO?) 30

C 72 Jodid C 89 Sulfid, Schw efelw asserstoff
a qualita tiv 10 a qualita tiv 5
b qu an tita tiv 40 b q u an tita tiv 25

C 73 K alium C 90 W asserstoffperoxid, qualita tiv 10
a qualita tiv 5 C 91 Zink
b gravim etrisch 30 a qualita tiv 5
c flam m enphotom etrisch 25 b q u an tita tiv 30
d flam m enphotom etrisch m it Na- C 92 Zinn

trium , Calcium  und M agnesium a qualita tiv 5
«50 b q u an tita tiv 30

C 74 K ohlensäure
a qualita tiv 5 F l e i s c h w a r e n
b q u an tita tiv 20 C 101 Am inozucker 40

C 75 K upfer C 102 Bindegewebe
a qualita tiv 5 a H ydroxyprolin 50
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T arif- Tarif-
Nr. DM Nr. DM

b T ryptophanbestim m ung nach C 143 B utter, B ew ertung nach
Brieskorn 60 P unk ten 15

c Leim stickstoff 75 C 144 E rucasäure
C 103 Federzahl (mit Berechnung) a qualita tiv 30

oder F rem dw asser 65 b q u an tita tiv 60
C 104 G esam tkreatin in c 145 E xtrak tionsm ittelnachw eis

105
(colorimetrisch) 60 a qualita tiv 20

C G luconsäure 50 b q u an tita tiv 30
C 106 M ilcheiweiß nach Thalacker 

oder K utscher 65 c 146 F arbreak tionen , je  1 8

c 107 Polyphosphate c 147 F ettkennzah len

a qualita tiv a A- und  B -Z ahl 75
(Papierchrom atographie) 25 b B uttersäurezahl, alle M ethoden 40

b qu an tita tiv  (P-Zahl) 45 c C aprylsäurezahl 35
c qu an tita tiv  (Differenzzahl) 50 d G esam tzahl 30

E i e r ,  E i e r  d a u e r  w  a r  e n u n d e H ehner-Z ah l 30
B e s t i m m u n g  d e s  E i g e h a l t s f H exabrom idzahl 60

c 111 Albumine, lösliche 30 g Jodzahl 25
c 112 Cholin 60 h Polybrom idzahl 40
c 113 Cholesterin i R eichert-M eißl- oder Polenske-

a photom etrisch nach R iffa rt- Zahl 35
K eller oder A cker-D iem air 45 k  R eichert-M eißl und  Polenske-

b gravim etrisch m it D igitonin 70 Zahl 45

c 114 D urchleuchtung oder 1 R hodanzahl 30
Schwim m probe fü r  jedes Ei 1 m U nverseifbares 45
m indestens jedoch 5 n V erseifungszahl 25

c 115 Lecith inphosphorsäure 55 c 148 Flüchtige organische Stoffe 20
c 116 L uteinprüfung 10 c 149 P hytosterinnachw eis
c 117 P hy tosterineste r (DC) 40 (Digitonid oder nach Böhmer) 65
c 118 P rüfung  auf A bw aschung 

Milch, M ilcherzeugnisse, K äse
5 c 150 P rü fu n g  au f B ehandlung oder 

E rh itzung  
a A lkalifarbzahl 35c 121 Alizarol versuch 5 b  D ienzahl 35c 122 Alkohol versuch 5 c Isoölsäure oder E la id insäure-c 123 A ntibiotikanachw eis, nachweis 50

qualita tiv 15 d Nickel, qualita tiv 20c 124 Dichte, aräom etrisch 5 e Nickel, q u an tita tiv 45c 125 G efrierpunktsern iedrigung 25 f Polyglycerine, qua lita tiv 55c 126 gekochte Milch, Nachweis (P rü ­
fung au f Erhitzen) 10 g R affinationsnachw eis nach

50c 127 K atalase, q u a lita tiv 10 c 151 R auchpunkt 15c 128 N eutra lisa tionsm itte l durch 
S tu fen titra tion  nach T illm anns 
und Luckenbach 30

c 152 Schm elzpunktdifferenz nach 
B öhm er 85

c 129 Peroxydase 10 c 153 Schwefelnachweis in Olivenöl 20

c 130 Phosphatase 15 c 154 Sesam ölbestim m ung
8c 131 R eduktase 10 a qualita tiv

c 132 R esazurinprobe 10 b q u an tita tiv 15

c 133 Schalm test 20 c 155 Trockenversuch 10

c 134 Schmutz im  G erberschen A ppa- c 156 V erdorbenheitsreak tionen
ra t oder B eurteilung  von W at- a q u alita tiv  nach K reis oder F el-
tescheiben 10 lenberg 12

c 135 Serum b A ldehydranzigkeit 15
a Brechungszahl 10 c Carbonylzahl 35
b Dichte 10 d H ydroxylzahl, A cetylzahl 35
c H erstellung 10 e K etonranzigkeit 20

c 136 Trockensubstanz, fettfreie , f Peroxidzahl 20
Berechnung 3 g T hiobarb itu rsäurezah l 40

c 137 Ziegenm ilchnachweis 

F e t t e ,  ö l e ,  M a y o n n a i s e n

15 c 157 V erunrein igungen (ä the r- oder 
petrolätherunlöslich) 20

c 141 A rachinsäure 20 M e h l ,  B a c k w a r e n  u n d  T e i g w a r e n
c 142 A uffrischungsm ittel in  F etten c 161 Backversuch, qua lita tiv 15

a Vorprobe 8 c 162 Bleichm ittel und  anorganische
b quantita tiv , je 20 M ehlverbesserungsm ittel
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T a r if - T a r i f -
N r. D M N r. D M

a  q u a l i ta t iv 10 O b s t - ,  G e m ü s e e r z e u g n i s s e ,  F r u c h t s ä f t e ,
b  q u a n t i ta t iv 30 L i m o n a d e  u n d  a n d e r e

C 163 C h lo ro fo rm v e rs u c h 10 a l k o h o l f r e i e  G e t r ä n k e

C 164 E ig e h a l t C 201 B o m b a g e g a s  n ach  B e h re 35

a  o r ie n t ie r e n d e  B e s tim m u n g  n a c h C 202 B ru tp ro b e 5
S tro h e c k e r , V a u b e l u n d  H e u s e r 25 C 203 C h lo ra m in z a h l 25

b  f ü r  s o n s tig e  V e r f a h r e n  g e lte n C 204 D ip h e n y l u n d  O r th o p h e n y l-
C 113, 115 u n d  116 p h e n o l

C 165 E o s in -N a c h w e is 25 a  q u a li ta t iv ,  c h ro m a to g ra p h isc h 30

C 166 In d ic a n -N a c h w e is  (M ä u se h a rn ) 25 b  q u a n t i ta t iv je  60

C 167 C 205 F o rm o lt i t r a t io n 20

a  F e u c h tk le b e r 15 C 206 F r u c h tä th e r  u n d  R iech sto ffe , 
k ü n s t lic h e

b m i t  T ro c k n e n 25 a  q u a l i ta t iv 20
C 168 R o g g e n b e s tim m u n g  in  M e h l 

o d e r  M isc h b ro te n
b  n a c h  M icko 40

C 207 k e im u n g sh e m m e n d e  M itte l a u f
a  q u a l i ta t iv  n a c h  T il lm a n n s 25 K a r to f fe ln 30
b  q u a n t i t a t iv 30 C 208 P a r a f f in  u n d  G ly c e rid e  a u f

C 169 S ie b p r o b e n  b e i G r ie ß  u n d  M e h l T ro c k e n o b s t
a  e in fa c h 15 a  q u a n t i ta t iv ,  d ir e k t 20
b  je d e  w e i te r e  F r a k t io n 15 b  m it c h ro m a to g ra p h isc h e r  R e in i-

C 209 
C 210

g u n g 35

B a c k p u l v e r ,  B  a  c k  h  i l  f  s  m  i 11 e l  u n d  H e f e S o la n in
T h io h a rn s to f f ,  q u a li ta t iv  (DC)

35
15

C 171 A d ip in s ä u re C 211 w a sse ru n lö s lic h e  B e s ta n d te ile
a  q u a l i ta t iv 20 b e i M a rm e la d e n 15
b  q u a n t i t a t iv 35

C 172 F e s ts te l le n  d e r  H e f e a r t  d u rc h A l k a l o i d h a l t i g e  G e n u ß m i t t e l ,  
T p p  u n d  E r s a t z s t o f f e

K a f f e e ,

V e rg ä ru n g  v o n  R a f f in o s e 30
C 173 G ä r k r a f t  d e r  H e fe 30 C 221 A lk a l i tä t 10

C 174 H a l tb a r k e i t  d e r  H e fe 20 C 222 B la ttk e im e n tw ic k lu n g  in

C 175 
C 176

P ro p io n s ä u re ,  q u a n t i t a t iv  
T r ie b k r a f t ,  n a c h  T il lm a n n s

40
30 C 223

M a lz k a ffe e
C h lo ro g e n sä u re , q u a n t i ta t iv

30
60

C 224 C o ffe in , T h e o b ro m in , 
T rig o n e llin

Z u c k e r -  u n d  K o n d i t o r e i w a r e n , a  q u a l i ta t iv  (T e tra jo d id ) 5
M a l z e x t r a k t ,  M a r z i p a n ,  S p e i s e e i s b  d u rc h  C h lo ro fo rm a u sz u g  (ohne

C 181 B e n z a ld e h y d 35 K je ld a h lb e s t im m u n g ) 15
C 182 C u m a r in c d u rc h  C lo ro fo rm a u sz u g  n ach

a q u a l i ta t iv 20 H e rrm a n n  u n d  H a m a n n  o d e r 
G ro ß fe ld /S te in h o ff 40

C 183 
C 184

b q u a n t i t a t iv
D ia s ta s e  in  M a lz p r ä p a r a te n  
F r u c h tä th e r  (ä th e r is c h e  ö le )

60
25

d K je d a h lb e s tim m u n g  zu sä tz lich  
e  p a p ie rc h ro m a to g ra p h isc h e  

T re n n u n g  m it  q u a n t i ta t iv e r

15

a q u a l i ta t iv 25 A u s w e r tu n g 65
b q u a n t i t a t iv 35 C 225 F ä rb e k r a f t ,  n ach  L in tn e r ,

C 185 K a u m a s s e  in  K a u g u m m i, q u a l i ta t iv 30
q u a l i ta t iv 10 C 226 G e rb s to f f 30

C 186 N itro b e n z o l, q u a l i ta t iv 15 C 227 G la su re n , je 15
C 187 P e r s ip a n n a c h w e is C 228 M a lto l

a  K r e iß ’sch e  R e a k tio n 15 a  q u a l i ta t iv 20
b  B e l l ie r ’sch e  R e a k tio n 15 b q u a n t i ta t iv 40

H o n i g  u n d  K u n s t h o n i g

C 229 w a sse rlö s lic h e  S to ffe  (E x tr a k t­
a u sb e u te ) 25

C 191 D ia s ta s e K a k a o ,  K a k a o b u t t e r ,  K a k a o e r z e u g n i s s e
a  q u a l i ta t iv 10 C 231 A lk o h o l in  F ü llu n g e n , F e rm e n t-
b  n a c h  G o th e 25 m e th o d e 25
c n a c h  S c h a d e -H a d o rn 40 C 232 F ü llu n g e n  v o n  S ch o k o lad en ,

C 192 E iw e iß fä l lu n g  n a c h  L u n d 15 G e w ic h tsa n te il 15
C 193 H y d r o x y m e th y lf u r f u r o l C 233 K a k a o sc h a le n g e h a lt  n ach  H u ß 40

q u a l i t a t iv  (F ie h e sc h e  R e a k tio n ) 10 C 234 L e c ith in 50
C 194 S a c c h a ra s e z a h l  n a c h  D u is b e rg - C 235 N ach w eis  v o n  E x tra k t io n s -  o d e r

H a d o rn 30 A b fa ll fe t t
C 195 S e d im e n t n a c h  Z a n d e r 15 a R e ib e p ro b e  n ach  F in ck e 15
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T arif-
Nr. DM

b Farbreaktion qualita tiv  15
c Farbreaktion quantita tiv  25
d Extinktion des purinfreien 

K akaofettes 40
C 236 Theobromin, direkt,

gravim etriseh 45

T a b a k
C 241 ätherische Öle 35
C 242 Bleichmittel je  15
C 243 Brandverbesserungsm ittel je  15
C 244 Harz 50
C 245 M attierungen von Zigarren 120
C 246 Nikotin, Verbandsm ethode

a im  Rauch 85
b im  Rauch und im F ilter 150
c in Trockensubstanz 50

C 247 Nikotin und Teer
a im Rauch 110
b im Rauch und im F ilter 185

C 248 Teer im Rauch 60
C 249 W eißbrandm ittel

B i e r

15

C 251 Stam m w ürzeerm ittlung aus
Dichte und Brechungszahl 25

C 252 Stam m w ürzeerm ittlung nach
Destillationsanalyse 30

C 253 Vergärungsgrad, Berechnung 

W e i n , O b s t w e i n

5

C 261 Apfelsäure 45
C 262 Alkohol (durch Übertreiben)

a nach der amtlichen Anweisung 
b bei Weinen m it flüchtigen Säu­

16

ren über 1,2 g/1 20
C 263 Butylenglykol 45
C 264 Catechinwert 25
C 265 Glycerin 40
C 266 Hybridenfarbstoff, Nachweis 25
C 267 Milchsäure 35
C 268 Sorbit, amtliches Verfahren für 

Wein
a Vorprüfung m it negativem Er­

folg 25
b Identifizierung 40

C 269 W einsäure, quantitativ
a maßanalytisch 20
b nach Rebelein 40

C 270 Citronensäure
a qualitativ 10
b quantita tiv 45

W e i n ,  U n t e r s u c h u n g e n  a u f  S c h ö n u n g  
u n d  B e h a n d l u n g

C 271 Blausäure, durch Übertreiben
a qualitativ 35
b quantita tiv 50

C 272 Blauschönung nach Möslinger, 
m it Berechnung und Nachprü­
fung, ohne Schönungsmittel 20

C 273 K lärungsversuche m it Tannin, 
Gelatine, Bentonit, Agar-Agar,
Hausenblase oder anderen 15

T arif-
Nr. DM

C 274 P rü fung  auf Ü berschönung
durch Ferrocyannachw eis 10

C 275 Versuche zu r E ntsäuerung 20
C 276 W ärm etests zur E iw eißstab ilitä t

a qualita tiv
b m it Versuchen zur E rm ittlung

10

der nötigen B entonitm enge 20

M o s t -  u n d  Z u c k e r u n t e r s u c h u n g e n
C 281 M ostgewicht und  Säure

a in angegorenem  Most 20
b in frischem  Most 10

C 282 Zuckerungsvorschrift, Berech-
nung

E i n f u h r u n t e r s u c h u n g

5

v o n A u s l a n d s w e i n e n  u n d  T r a u b e n s ä f t e n
C 285 T raubensaft, T raubenm ost, te il­

weise gegorener Traubenm ost, 
k onzen trierte r Traubenm ost,
Wein und L ikörw ein 120

C 286 B rennw ein 150
C 287 G eschenksendungen bis 100 1

(Traubensaft, Wein, Likörwein) 

B r a n n t w e i n  u n d  L i k ö r e

25

C 291 Aceton, Aldehyd, Furfurol, 
Fuselöl

a zusam m en 115
b einzeln q u a lita tiv je 20
c einzeln qu an tita tiv je 35

C 292 C hloram inzahl 25
C 293 Ester, gesam t (Esterzahl) 30
C 294 N itrobenzol

a qualita tiv 15
b q u an tita tiv 35.

C 295 Riechstoffe, typische, nach Micko 40

Q u a l i t ä t s p r ü f u n g e n  n a c h  d e m  W e i n g e s e t z
C 296 Q ualitätsw ein, Q ualitätsw ein

m it P räd ik a t 35
C 297 Q ualitätsschaum w ein, Sekt,

P räd ikatssek t 60
C 298 Q uaiitätsb rann tw ein  aus Wein,

W einbrand

E s s i g  — G e w ü r z e , S a l z e

150

C 301 A cetylm ethylcarbinol 25
C 302 ätherische Öle 35
C 303 A usfließgeschw indigkeit von

Essigessenzflaschen 3
C 304 F ärb ek ra ft von G ew ürzen 20
C 305 Senfölgehalt 45
C 306 w asserunlösliche A nteile

W a s s e r  - u n d  a n o r g a n i s c h e  
U n t e r s u c h u n g e n

15

C 311 A cidität oder B asenbildungs­
verm ögen

a berechnet als freie K ohlensäure 
b m it zusätzlicher Berechnung des 

p-W ertes oder des m - und p-

10

W ertes 10
C 312 A lkalitä t oder S äureb indungs­

verm ögen
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Tarif- Tarif-
Nr. DM Nr. DM

a berechnet als gebundene K oh- d Begleitm etalle quantita tiv , je 30
lensäure und  als K arbonathärte 10 e Chloropren 10

b m it zusätzlicher Berechnung des f Faktis 30
m -W ertes oder p -  und  m -W ertes 10 g Polysobutylen 20

C 313 Aussehen, F arbe, Geruch, Ge­
schmack, T em peratur, zusam - h organische Polysulfide 15
m en 10 i Polyvinylazetat 25

C 314 Chlor, Chlordioxyd, u n te r- C 341 K unststoffe
chlorige S äure a qualitative Identifizierung 30

a colorim etrisch (Heilige) 10 b Nachweis von Polyäthylen, Po-
b m aßanalytisch 10 ly Vinylchlorid, Polyam iden, je 15

C 315 C hlorbedarf, Chlorzahl, Chlor- c Nachweis von Polystyrol 25
zehrung 15 bis 30 d Nachweis von Silikonen 35

C 316 H ärte e W eichmachergehalt, qua lita tiv 10
a G esam thärte  kom plexom etrisch 15 f W eichm acheridentifizierung 50
b  m it B erechnung der bleibenden g Nachweis und Identifizierung

H ärte 10 von O rganozinnverbindungen 30
c gravim etrische Bestim m ung 30 h Nachweis von S tabilisatoren  in

C 317 K ohlensäure PVC 30
a kalkaggressive, durch M arm or- i Nachweis von A ntioxydantien

versuch 20 und Polyäthylen 45
b  kalkaggressive und  zugehörige C 342 O rtho-Trikresylphosphat

durch Berechnung 3 a qualitativ 30
C 318 N itrat, Indigom ethode 20 b quantita tiv 75
C 319 M inerale, Lösungsm ittel C 343 Phenol in K unststoffgeräten,

a qualita tiv 10 quantita tiv 25
b q u an tita tiv

O xyd ierbarke it und  KMnÜ4-
30 C 344 Schmelzviskosität von Poly-

C 320 C 345
äthylen nach DIN oder ASTM 45

V erbrauch 15 Thioglykolsäure
C 321 Phenole a qualitativ 15

a qualita tiv 10 b quantita tiv 35
b quan tita tiv , gesam t 25
c w asserdam pfflüchtige 35 G e b ü h r e n v e r z e i c h n i s  G

C 322 Rückstand f ür  di e  G e s u n d h e itsä m te r  u n d  d ie  L a n d g e r ic h tsä r z te

a  gesam t 15 Allgemeine L eistungen
b f iltr ie rt 15 G 1 Allgemeine U ntersuchung ein-

C 323 S auerstoff

B e d a r f s g e g e n s t ä n d e

20 schließlich qualita tiver U rin ­
untersuchung auf Eiweiß, Zuk- 
ker und Urobilinogen

a einschließlich B efundverm erk 15 bis 25
C 331 A bgabe von B arium , Blei, Bor b einschließlich kurzem  G ut-

und  Z ink an  4%>ige Essigsäure achten (übliches Gutachten) 20 bis 40
a qualita tiv , je 15 c einschließlich ausführlichem
b quan tita tiv , je 40 Gutachten 40 bis 100

C 332 A ntim on in L M -G eräten 25 G 2 Entnahm e einer B lutprobe ein-
C 333 B leisteinprobe 8 schließlich Kosten der V enüle

C 334 B leilässigkeit nach D IN -V or- 
schrift

a für B lutalkoholbestim m ung 
b fü r B lutalkoholbestim m ung

4

einschließlich N iederschrifta qua lita tiv 15 über Entnahm e, allgem einer
b  q u an tita tiv 30 Untersuchung und kurzem  G ut-

C 335 C hlorid m it Schm elzaufschluß achten 20
nach DIN 20 G 3 Blutuntersuchung einschließlich

C 336 F arben  von Spielw aren, B lutentnahm e
Schweiß- und Speichelfestig- a B lutkörperchen-Senkungs-
keit nach DIN 20 geschwindigkeit 7

C 337 F lam m punkt 20 b Gesam tblutbild 26
C 338 Fluorverb indung , organische c Zählung der B lutkörperchen 9

qualita tiv 40 d Blutfarbstoffbestim m ung 8
C 339 Glykol, qua lita tiv 20 G 4 Sonstige Untersuchung von
C 340 K autschuk K örperflüssigkeiten, Ausschei-

a  O rientierungsanalyse, düngen usw.
q u alita tiv 45 a qualitativ 5

b organische Beschleuniger, b quantita tiv 7
qualita tiv 25 G 5 Desinfektion je angefangene

c B egleitm etalle qualita tiv , je 15 halbe Stunde
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T a rif -
Nr.

a  ohne  D esin fek tio n sap p ara t 
b  m it D esin fek tio n sap p ara t 

D ie G e b ü h r is t fü r  die Z eit vom  
B eg inn  b is zum  E nde d e r 
D ien stre ise  oder des D ienst­
ganges zu berechnen. Im  ü b r i­
gen  g ilt § 8 Abs. 2 en tsprechend. 
G eschenksendungen  in die DDR 
w erd en  g e b ü h ren - und  au s la ­
g en fre i desin fiz iert.

G 6 D as Z eugn is eines G esundheits­
am tes ü b e r  die E rk ran k u n g  
e ines B esuchers aus d e r  DDR 
w ä h re n d  des A ufen th a lts  in  d e r 
B u n d esrep u b lik  oder die B estä­
tig u n g  e ines en tsp rechenden  
ä rz tlich en  Zeugnisses sind  ge­
b ü h re n -  u n d  auslagenfre i. Das 
gleiche g ilt fü r  die B estä tigung  
ü b e r  d ie  D esin fek tion  von G e­
schenksendungen  und  fü r  ein  
Z eugnis ü b e r  d ringende F am i­
lien an ge legenhe iten , die eine 
R eise  e in es B ew ohners d e r DDR 
in  d ie  B u n d esrep u b lik  n o tw en ­
d ig  m achen .

G 7 M itw irk u n g  beim  Vollzug des 
A p o th ek en rech ts  

a  M itw irk u n g  bei d e r A bnahm e 
e in e r  A po theke

b Ü berw ach u n g  des V ollzugs von 
an g eo rd n e ten  A uflagen 

c M itw irk u n g  bei d e r Ü berw a­
chung  e in e r  A potheke (Besichti­
gung)

U n t e r s u c h u n g e n
A llgem eine  U ntersuchung  m it 
G esundheitszeugn is, B efund ­
v e rm e rk  o d er ku rzem  G utach­
ten , jedoch  ohne R ö n tg en u n te r­
suchung , E K G -L eistung  und 
den  L e is tu n g en  nach G 3 und 
G 4, so w eit n ichts A bw eichendes 
b e s tim m t ist.

G 11 A llgem eine  U ntersuchung  e in ­
schließlich  R ö n tg en u n te rsu ­
chung  d e r  B rusto rgane, q u a li ta ­
tiv e  U rin u n te rsu ch u n g  au f E i­
w eiß , Z u ck er und  U robilinogen 

a  bei A u sw an d eru n g  
b bei E in b ü rg e ru n g

S ch ich tau fn ah m en  sind geson­
d e r t zu  berechnen.

G 12 A llgem eine  U ntersuchung  fü r
d ie  E in sch re ibung  an e iner A us­
b ild u n g ss tä tte  fü r  L eh rk rä fte  
e insch ließ lich  R ö n tg en u n te rsu ­
chung d e r  B rusto rgane, q u a li­
ta t iv e r  U rin u n te rsu ch u n g  auf 
E iw eiß , Z ucker und  U robilino­
gen
S ch ich tau fn ah m en  sind  geson­
d e r t zu  berechnen .

G 13 A llgem eine  U ntersuchung  ü b er
d ie  E ig n u n g  fü r  den öffentlichen 
D ienst e inschließlich  R ön tgen­
u n te rsu ch u n g  d e r B rustorgane, 
q u a li ta t iv e r  U rinun te rsuchung  
a u f  E iw eiß , Z ucker u n d  U robili­
nogen

DM

9
10

T arif-
Nr. DM

S ch ich tau fn ah m en  sin d  geson ­
d e rt zu  berechnen .

G 14 A llgem eine U n te rsu ch u n g  zu r 
B eschäftigung  in  e inem  F le isch ­
ex p o rtb e tr ie b  e insch ließ lich  
R ö n tg en u n te rsu ch u n g  d e r
B ru sto rg an e  7
S ch ich tau fn ah m en  sind  geson ­
d e rt zu  berechnen .

G 15 G esetzlich  v o rg esch rieb en e  oder 
von d e r  zu s tän d ig en  D ien st­
ste lle  an g eo rd n e te  E in s te l-  
lungs-, N ach- o d e r W ied e rh o ­
lu n g su n te rsu ch u n g en  au f  a n ­
steckende o d e r ek e le rre g e n d e  
K ra n k h e ite n  (z. B. § 18 B SeuchG ) 
einsch ließ lich  R ö n tg e n u n te rsu ­
chung d e r  B ru s to rg a n e  7
S ch ich tau fn ah m en  sind  geson ­
d e rt zu  berechnen .

G 16 A llgem eine U n te rsu ch u n g  ü b e r  
die E ig n u n g  a ls F le isch b esch au ­
er e insch ließ lich  R ö n tg e n u n te r­
suchung  d e r  B ru s to rg a n e 20
S ch ich tau fn ah m en  sin d  geson ­
d e rt zu berechnen .

G 17 F ests te llu n g  d e r  E rw e rb sm in ­
d e ru n g  o d er K ö rp e rb e h in d e ­

30 bis 60
rung

a ohne a llg em ein e  U n te rsu ch u n g 5

10 bis 20 b m it a llg em e in e r U n te rsu ch u n g 10

G 18 U n te rsu ch u n g  ü b e r  d ie  E ig n u n g  
als F a h r le h re r 30

20 bis 50 G 19 U n tersuchung  fü r  e in e  E r la u b ­
n is zum  F ü h re n  e ines K ra f t­
fah rzeuges 20

G 20 U n tersuchung  ü b e r  d ie  E ig n u n g  
zum  F ü h re n  e in es sonstigen  
F ah rzeuges o d e r e in es T ie re s 15

G 21 U n tersuchung  fü r  e in e  F a h r ­
e rlau b n is  z u r  F a h rg a s tb e fö rd e ­
rung  (E rs t-  o d e r Ü b e rw ach u n g s­
u n te rsuchung ) 30

G 22 U n tersuchung  fü r  e in e  V e rlä n ­
gerung  e in e r  F a h re r la u b n is  zu r  
F ah rg a s tb e fö rd e ru n g  (W ieder­
ho lu n g su n te rsu ch u n g ) 15

G 23 U n tersuchung  ü b e r  d ie  E ignung
O K

als S ch iffs fü h re r 30

o k
G 24 G utach ten  fü r  B eih ilfezw ecke 2 0

z o
G 25 U n tersuchung  ü b e r  d ie  E ig n u n g  

zum  U m gang  m it hochg iftigen  
S to ffen 15

G 26 Ü b erp rü fu n g  e ines H e ilp ra k ti­
kers, zuzüglich  d e r  A u slag en  fü r  
B eisitzer 60
R ö n tg en u n te rsu ch u n g  
(ohne B e fu n d v e rm e rk  o d er G u t­
achten)

25 G 41 D urch leuch tung  einsch ließ lich  
B efund  v e rm e rk 6

G 42 U b ers ich tsau fn ah m e  
a F o rm a t 24 X 30 cm , je  A u f­

nahm e 9
b F o rm at 35 X 35 cm , je  A u f­

nahm e 11
G 43 S ch irm b ild au fn ah m e

25 (ohne A u sw ertu n g )
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T a rif-
N r.

a F o rm at 70 X 70 mm , je  A uf­
nahm e

b F o rm at 100 X 100 mm , je A uf­
nahm e

G 44 G ru p penau fnahm en
D urchleuchtung oder Schirm ­
b ild au fn ah m en  e iner größeren  
P ersonenzah l aus dem  gleichen 
A nlaß  u n d  E in tragung  des B e­
fu n d v erm erk s in  eine vom  A uf­
trag g eb er vorgeleg te  Liste, je  
A ufnahm e

G 45 Schich taufnahm en
a bis zu v ie r A ufnahm en  
b bis zu sechs A ufnahm en  
c m eh r als sechs A ufnahm en  

G ebüh ren  nach diesem  A b­
schnitt, also n ich t die ta tsäch ­
lichen A uslagen nach § 8 Abs. 1 
Nr. 4, sind  auch dann  zu berech­
nen, w enn  ein G esundheitsam t 
ü b e r keine eigene R ön tgenan la ­
ge v e rfü g t un d  fü r R ön tgenun­
tersuchungen  d e r B rustorgane, 
d ie  in  G 41 m it 43 au fg e fü h rt 
sind, eine frem de E in rich tung  
in  A nspruch nim m t. 
E lek trokard iog ram m e 
(m it gu tach tlicher Ä ußerung)

a einschließlich in n e re r L eichen­
schau

b ohne innere  Leichenschau
G 63 Ä ußerung  (Bescheinigung) zum  

Zwecke d e r L eichenbeförderung  
a ohne B esichtigung der Leiche 
b m it B esichtigung d e r Leiche 

W ird  diese B escheinigung zu ­
sam m en m it e in e r B escheini­
gung nach G 62 ausgestellt, so 
is t n u r  die G ebüh r nach G 62 zu 
erheben .

G 64 G utach ten  zum  Zwecke der L ei­
chenbefö rderung  in besonderen 
F ällen
D iese G ebüh r is t auch zu e rh e ­
ben, w enn eine G ebühr nach 
G 62 an fällt.

G 65 Z eugnis zu einem  A n trag  au f 
W iederausgrabung  e iner Leiche

DM

3

4

T arif-
Nr.

R 2

15
20
27

G 51 EK G  einfach 25
G 52 EKG in R uhe und  nach B ela­

stung  (Doppel EKG) 35
B e s t a t t u n g s w e s e n

G 61 Leichenschau
einschließlich T odesbescheini­
gung 30

G 62 Ä ußerung  (Bescheinigung) zum
Zwecke d e r F eu erb es ta ttu n g

R 3

R 4

R 5 
R 6

R 7

80
10

10
20

R 8

R 9

R 11

R 12

G e b ü h r e n v e r z e ic  h n i s R 
für die Veterinärämter

U ntersuchung  von T ieren
(einschließlich G esundheitszeugnis, 

B efu n d v erm erk  oder ku rzem  G utachten)
R 1 U ntersuchung  von W ander­

schafherden  bis zu 100 Schafen 10
fü r  jedes angefangene w eitere  
H u n d ert 3

R 13 

R 14 

R 15

DM

U ntersuchung  von K lau en tie r­
b eständen  im  G ehöft des T ie r­
besitzers

a vor A uk tionen  (V erste igerun­
gen), A usste llungen  je  B estand  
fü r

1 bis 10 T iere  10
11 bis 20 T iere  15
je  angefangene w eite re  10 T iere  3

b vor A u sfu h r aus S perrbez irken  
oder B eobachtungsgebieten  je 
B estand  fü r

1 b is 10 T iere  7
11 bis 20 T iere  10
je  angefangene w eite re  10 T iere  2
U ntersuchung  eines P ferd es bei 
B eschälseuchengefahr v o r Z u­
lassung  zum  D ecken oder vor 
A usfuh r aus e inem  B eobach­
tungsgeb ie t 10
U ntersuchung  eines B estandes 
von E in h u fern  oder Schafen bei 
R äu d eg efah r vo r e inem  W ech­
sel des S tan d o rtes  ” 15
U ntersuchung eines H undes 7
U ntersuchung  eines T ieres, das 
in einem  G ew erbebetrieb  im  
U m herziehen  ve rw en d e t w ird  
je  T ier 4
m indestens jedoch 5
T u b erku lin is ie ren  einschließ­
lich N achschau und  Im pfsto ff 

a E inzeltier 5
1 b is 10 T iere , je  T ier 3
jedes w eitere  T ie r 2,50

b  im R ahm en  d e r T uberku lo se-
V ero rdnung  je  T ie r 2 b is 3
B lu ten tnahm e bei
a E in h u fe rn  je  T ie r 5
b R indern  je  T ier 5
c K le in tie ren  je  T ier -,20 b is 2

m indestens jedoch 5
Sonstige diagnostische M aßnah ­
m en 5 b is 20

E i n f u h r u n t e r s u c h u n g e n
(einschließlich G esundheitszeugnis, 

B efu n d v erm erk  oder ku rzem  G utachten)
E inhufer
a 1 bis 10 T iere, je  T ier 5
b jedes w eite re  T ie r 3
R inder
a 1 b is 10 T iere, je  T ier 3
b jedes w eite re  T ie r 1
K älber
a 1 b is 100 T iere, je  T ier 1
b fü r  jedes w eite re  T ie r —,50
Schweine, Schafe, Ziegen 
a  1 bis 100 T iere, je  T ier 1
b jedes w eite re  T ier —,50
F erkel, L äm m er, Zickel
a 1 bis 100 T iere, je  T ier —,50
b  fü r jedes w eite re  T ie r —,25
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T a rif -
Nr. DM

T arif-
Nr. DM

R 16 E delpelztiere
a 1 b is 10 T iere, je  T ier 1
b jedes w eite re  T ie r —,50

R 17 G eflügel un d  K aninchen
a 1 bis 100 T iere , je  T ier — ,10
b jedes w eite re  T ier —,03
Bei d e r E in fu h r von B rie f tau ­
ben  zum  A uflaß  e rm äß ig t sich 
die G ebüh r um  50 vom  H undert.

R  18 H unde je  T ie r 7
R 19 W ild und  exotische T iere  Es gelten

die Sätze 
R 11 b is 18 
e n t­
sprechend.

B ei R  12 m it 17 sind  m indestens 5 DM zu erheben . Die 
M in d estg eb ü h r w ird  fü r  jede  Sendung  und  fü r  jeden  
B estan d  e inm al erhoben.
R 20 U ntersuchung von T ieren  vor 

oder nach dem  E n tladen  oder 
w äh ren d  d e r v e te r in ä r-b e h ö rd ­
lichen B eobachtung (Schlußun­
te rsuchung  nach Z ukauf) 
a E in h u fe r

1 b is 10 T iere, je  T ier 
jedes w eite re  T ier 

b R inder
1 b is 10 T iere, je  T ier 
jedes w eite re  T ier 

c Schw eine 
1 b is 10 T iere, je  T ier 
jedes w eite re  T ier 

d sonstige T iere
1 bis 10 T iere, je  T ier 
jedes w eite re  T ier 
m indestens jedoch

-,10 bis 4 
-,05 bis 2

1

A usfuh run te rsuchungen  
(einschließlich G esundheitszeugnis, 

B e fu n d v erm erk  oder ku rzem  G utachten)
R 21 U ntersuchung  von T ieren  vor 

der A u sfu h r oder vor dem  V er­
laden
a E in h u fe r

1 b is 10 T iere, je  T ier 5
jedes w e ite re  T ie r 3

b R in d er
1 bis 10 T iere, je  T ier 3
jedes w eite re  T ier ■ 2
m indestens jedoch 5

c Schw eine
1 b is 10 T iere, je  T ier 1
jedes w eite re  T ier —,50
m indestens jedoch 5

d sonstige T iere
1 b is 10 T iere , je  T ier -,10 b is 4
jedes w eitere  T ier -,05 bis 2
m indestens jedoch 5

R 22 U ntersuchung  bei d e r A usfuhr 
in  an d ere  L än d er der EG 
a R inder, je  T ier 1 bis 5

m indestens jedoch 5
b Schw eine oder K älber, je  T ier -,50 bis 3 

m indestens jedoch 5

R 23

V 1

V 2

V 4

V 5

c Ferkel, je  T ier -,25 bis 1
m indestens jedoch 5

U ntersuchung eines T ieres zum  
T ran sp o rt au f dem  L andw eg 
nach B erlin , einschl. G esund­
heitsbescheinigung und  B e­
scheinigung ü b e r d ie Seuchen­
fre ih e it des H erkunftsgeb ie tes geb ü h ren ­

frei

G e b ü h r e n v e r z e i c h n i s  V 
für  v e te r in ä re  U ntersuchungen

A llgem eine L eistungen
T ierversuch  (einschließlich A n­
schaffungskosten  der Tiere, ab er 
ohne vorausgehende m ikrosko­
pische U ntersuchung) 
a an M äusen

je  T ie r 5
insgesam t höchstens jedoch 20

b an  M eerschw einchen,
H ühnern  u n d  R a tten

m it 1 T ier 9
m it jedem  w eite ren  T ier 5

c an K aninchen
m it 1 T ier 20
m it jedem  w eiteren  T ier 15

D iagnostische U ntersuchungen  
F estste llung  e in e r T odesursache 
oder Seuche an  T ie rkö rpern
(Sektionsbefund ohne G utachten)

j e  T i e r
a G roß tiere  (Fohlen, K älber,

P ferde, R inder) 20
b Schweine, Schafe, Z iegen 15
c F erkel, H unde, K atzen, H a a r­

w ild, F e ld tie re  10
d G eflügel, Z iervögel, K an in ­

chen und  k leine V ersuchstiere  5
e K üken  3

bei m eh r als zwei K üken
jedes w eitere  K üken  1

f Fische 5
F estste llung  e iner T odesu r­
sache oder Seuche durch U n te r­
suchung e inze lner O rgane (Be­
fund  ohne G utachten) 
a G eflügel, Z iervögel, K an in ­

chen, k leine V ersuchstiere  5
b alle üb rigen  T iere  10
M ikrobiologische U ntersuchungen  
M ikroskopische U ntersuchungen  
a au f K ran k h e itse rreg e r oder 

and ere  M ikroorganism en im  
N a tiv -P rä p a ra t 4

b au f Protozoen, T richom ona- 
den, Sam en 4

c u n te r  A nw endung einfacher 
F ä rb ev e rfah ren  4

d u n te r  A nw endung kom pli­
z ie r te r F ä rb ev e rfah ren  (z. B. 
G ram färbung) oder im  D un­
kelfeld, auch zusam m en m it 
A n re icherungsverfah ren  7

e au f E lem en tarkörperchen
(lichtm ikroskopisch) 10

a K u ltu re lle  U n tersuchung  
eines M ateria ls  au f B ak te rien
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T a rif-
Nr. DM

einschließlich d e r  e tw a  n ach ­
fo lgenden m ik roskop ischen , 
biochem ischen u n d  se ro log i­
schen D iffe ren z ie ru n g

b Schw ierige k u ltu re l le  U n te r­
suchung e in es M a te ria ls  au f 
B ak te rien  u n d  P ilze  e in ­
schließlich d e r  e tw a  e rfo rd e r­
lichen nach fo lg en d en  m ik ro ­
skopischen, b iochem ischen  u n d  
serologischen U n te rsu ch u n g  
oder D iffe ren z ie ru n g

c K u ltu re lle  U n te rsu ch u n g  e ines 
M ateria ls  a u f  T u b e rk e lb a k te ­
rien  e insch ließ lich  d e r  e tw a  
nachfo lgenden  m ik ro sk o p i­
schen P rü fu n g

d K u ltu re lle  T u b e rk u lo se -T y ­
p en d iffe ren z ie ru n g  ohne  T ie r­
versuch

V 6 V iruszüchtung  u n d  -id en tif iz ie -
rung
a in  der G e w e b e k u ltu r  

im  B ru te i 
b im  T ierve rsuch

Die G eb ü h ren  nach  A 7 sind  
gesondert zu berechnen , 

c N e u tra lisa tio n s te s t au f  A n ti­
kö rper, je  V iru s ty p  

d H äm ag g lu tin a tio n sh em ­
m ungstest, je  V iru s ty p

V 7 B estim m ung  des A n tib io tik u m ­
gehaltes in  K ö rp e rflü ss ig k e iten  
au f biologischem  W ege 
a m it e in fachen  M ethoden  w ie 

R ö h rch en v e rd ü n n u n g s te s t 
b m it k o m p liz ie rten  M ethoden

V 8 E m p fin d lich k e itsp rü fu n g en  von
B ak terien  gegen  A n tib io tik a  und  
C h em o th e rap eu tik a
a q u a lita tiv e  T estu n g  e in e r 

K eim art ohne  R ücksich t au f 
Z ahl u n d  A rt d e r  v e rw e n d e ­
ten  M ittel
aa  von zw ei K e im arten  
bb von d re i u n d  m e h r K eim ­

a rte n
b q u a n ti ta t iv e  T estu n g

aa schne llw achsender B a k ­
te r ien , je  M itte l 

bb von T u b e rk e lb a k te r ie n , je
M itte l 10

H istologische U n te rsu ch u n g en
V 10 U ntersuchung  von G ew ebe­

te ilen  10 b is 15
V 11 H äm atologische U n te rsu ch u n ­

gen (Leukose, In fek tiö se  A n ä ­
mie), je  B lu tb ild  8
K lin isch-chem ische U n te rs u ­
chungen

V 12 H a rn u n te rsu ch u n g en
a Eiw eiß, Z ucker, A zeton  10
b m ikroskop ische U n te rsu c h u n ­

gen Z e llg eh a lt 3
c k u ltu re lle  U n te rsu ch u n g  6
P arasito log ische  U n te r­
suchungen

T a r if -
N r. DM

V 13 K otun tersuchung  au f M agen -
und  D arm parasiten , je  P ro b e 2

V 14 L arvenzüchtung , D a rm a u sw a -
schung, je  Probe 4

V 15 U ntersuchung  au f E k to p a ra -
siten  (Räude, Läuse) 4

V 16 U ntersuchung  au f  P ilze 4
V 17 U ntersuchung  von B ien en -

proben
Serologische U n tersuchung

3

V 18 U ntersuchung  von B lu t, M ilch 
und  Sam en (von T ie ren  s ta m ­
m endes U n tersu ch u n g sm ate ria l)
a A gg lu tination  (G ruber-W ida l), 

A bsättigung , H itze te s t au f
B rucellose 5

b L isteriose 8
c Salm onellose, je  G ru p p e  
d L uo to -T est (Q -Fieber),

5

je  P robe
e V ib rio-fetus, bis 3 P ro b en ,

3

je  P robe 3
jede w eitere  P robe 1

V 19 K om plem en tb indung  (C oom bs- 
Test, B locking-Test)
(von T ieren  stam m en d es U n te r ­
suchungsm ateria l)
a B rucellose 15
b L isteriose 15
c O rn ithose 20
d P ara tu b e rk u lo se 15
e Q -F ieber 15
f Rotz oder B eschälseuche 20
g S chaf-V iru s-A bort 
h T uberku lose  nach M idd le -

15

Brook 15
V 20 K om plem en tb indung

(von M enschen stam m en d es
U n tersuchungsm ateria l)
a B rucellose, Echinokokkose, 

L isteriose, M alleus, O rn ith o -
se, Q -F ieber, T rich inose, je 20

b F lockungsreak tion 6
V 21 P räz ip ita tion

a E iw eißp räzip ita tion 13
b T herm opräz ip ita tion 6

V 22 U ntersuchung  des von  T ie ren  
s tam m enden  U n te rsu ch u n g s­
m ate ria ls  au f T oxop lasm ose  
(Blut, L iquor, K am m erw asser)
a S ab in -F e ld m an n -T es t (SFT) 
b K o m p lem en tb in d u n g sreak tio n

7

(KBR) 7
c T ierversuch 25

V 23 U ntersuchung  des von  M en ­
schen stam m enden  U n te rs u ­
chungsm ateria ls  au f T o x o p la s ­
m ose (Blut, L iquor, K a m m e r­
w asser)
a S ab in -F e ld m an n -T est (SFT) 
b K o m p lem en tb in d u n g sreak tio n

15

(KBR) 20
c T ierversuch 25

5 bis 8

8 b is 15 

15

20 b is 40 

10
5 bis 30

15

10

10
20 b is 50

10
15

20
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T arif-
N r. DM

V 24 U n te rsu ch u n g  au f  L eptospirose
L y sis-A g g lu tin a tio n  je  S tam m  
M ilchun tersuchungen

4

V 25 D iagnostische U ntersuchung
a Z e llb ild
b k u ltu re l le  U n tersuchung  au f

4

M as titise rreg e r
c U n te rsu ch u n g  von M arken -

4

m ilch  je  P robe
d U n te rsu ch u n g  im  A bhofver­

k a u f  je  Sam m elm ilchprobe, 
fa lls  E inzelm ilchproben, 
d a n n  5 E inzelm ilchproben

3

jew e ils  zusam m engefaß t 
e U n te rsu ch u n g  von V orzugs-

7

m ilch  je  E inzelm ilchprobe 4
V 26 U n te rsu ch u n g  von Rohm ilch 

u n d  T rinkm ilch
a P e ro x y d asep ro b e  
b P h o sp h a tasep ro b e ,

4

q u a li ta t iv
c P ho sp h a tasep ro b e ,

8

q u a n ti ta t iv 18
d K e im zah l 8
e C o litite r
f K e im za h l un d  C o litite r

8

b e i d e r  gleichen P robe 13
g H efen  u n d  Schim m elpilze 10
h C o litite r, H efen und  

Schim m elp ilze
be i d e r  gleichen P robe 15

i C ase in sp a lte r 8
k F e tts p a l te r 8
j W einz ierlp robe 8
m M ilchgärp robe 3
n  L ab g ä rp ro b e 4
o R ed u k tasep ro b e 8
p K a ta la sep ro b e  
q U n te rsu ch u n g  au f F e ttgeha lt,

8

je  M ilchprobe 3
r  H em m sto fftest, q u a lita tiv  
U n te rsu ch u n g  vom  T ier s tam ­
m en d e r L ebensm itte l

13

V 27 G robsinn liche  B eu rte ilung 5 bis 20
V 28 H ilfsp ro b en

* a pH  co lorim etrisch 3
pH  e lek trom etrisch 15

b chem ische F äu ln isp robe 6
c K och- u n d  B ra tp robe 5

V 29 B ak terio log ische  U ntersuchung 10 bis 20
V 30 a B ak terio log ische  F leisch-

U ntersuchung  
b B ak terio log ische  F leisch­

u n te rsu ch u n g  einschließlich

20 b is 40

H em m sto ffun te rsuchung 30 bis 50
V 31 U n te rsu ch u n g  au f  T rich inen 5
V 32 U n te rsu ch u n g  von E ip roduk ten 5 bis 20
V 33 D iffe ren z ie ru n g  von S alm onel-

len s täm m en , je  S tam m 8
V 34 Q u a lita tiv e  U n tersuchung  von 

F le ischerzeugn issen  au f Z usam -
m en se tzu n g 25

V 35 Q u a n tita tiv e  U n tersuchung  von 
F le ischerzeugn issen  (Histologie,
H istom etrie) 25

Verordnung
über die Gebühren und Auslagen

für Am tshandlungen der Landgerichtsärzte
Vom 4. Ju li 1974

A u f G ru n d  von  § 3 a d es  G esetzes ü b e r den  g e ­
rich tsä rz tlich en  D ien st vom  27. Ju li 1950 (B ayB S II
S. 55) e r lä ß t d as B ay erisch e  S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  im  E in v e rn e h m en  m it d en  B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rien  d e r  Ju s tiz  u n d  d e r  F inanzen  fo lgende V e r­
o rd n u n g  :

§ 1
D ie L an d g e rich tsä rz te  e rh e b e n  fü r ih re  A m tsh an d ­

lu n g e n  K osten  (G ebüh ren  u n d  A uslagen) nach den  
V o rsch riften  des E rs te n  A bschn itts  des K o sten ­
gesetzes.

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1974 in  

K ra ft.
M ünchen, den  4. J u l i 1974

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die nachträgliche Graduierung von 

A bsolventen deutscher Bergschulen 
Vom 15. Ju li 1974

A uf G ru n d  d e r  A rt. 5 A bs. 2 u n d  A rt. 43 Abs. 1-des 
G esetzes ü b e r  d as  E rz ie h u n g s- u n d  U n terrich tsw esen  
in  B ay e rn  vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t g e ­
ä n d e r t  d u rch  G esetz  vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), 
e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r U n te r­
rich t u n d  K u ltu s  im  E in v e rn e h m en  m it dem  B a y e ri­
schen  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  W irtscha ft und  V e rk eh r 
fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) P e rso n en  m it W ohnsitz  o d e r dauerndem  A u fe n t­

h a l t  in  B ayern , d ie  b is zum  8. M ai 1945 ein A bsch luß­
zeugn is ü b e r  d ie  technische u n d  geschäftliche B e fäh i­
gung  a ls A ufsich tsperson  (G rubenste iger, M aschinen­
ste ig e r, E lek tro s te ig e r, V erm essungsste iger, S te ig e r 
fü r  B e rg b au  a u f  S te in e  u n d  E rden , A u fb e re itu n g s­
ste ig e r, K o k ere is te iger) an  e in e r  d e r folgenden, in  d e r  
„R eichslis te  d e r  F ach sch u len “ au fg e fü h rten  B erg ­
schu len

1. D iedenhofen
2. D ux
3. E isleben
4. L eoben
5. M ü lhausen  (Elsaß)
6. P re isk re tsch am
7. W ald en b u rg
8. Z w ickau

(ab 1. J a n u a r  1943) 
(ab  1. J a n u a r  1942) 
(ab 1. J a n u a r  1935) 
(ab 1. J a n u a r  1942) 
(ab 1. J a n u a r  1943) 
(ab 1. J a n u a r  1935) 
(ab 1. J a n u a r  1935) 
(ab 1. J a n u a r  1935)

e rh a l te n  hab en , w ird  a u f  A n tra g  die B erech tigung  
z u r  F ü h ru n g  d e r  B ezeichnung  „ In g en ieu r (grad.)“ zu ­
e rk a n n t.

(2) P e rso n en  m it W ohnsitz  o d e r dau ern d em  A u f­
e n th a l t  in  B ayern , d ie  nach  d em  8. Mai 1945 das in  
A b sa tz  1 b ezeichnete  A bsch lußzeugn is an  e in e r d e u t­
schen  B ergschu le  e rw o rb e n  hab en , deren  S chu lo rt 
1937 zum  D eu tschen  Reich g ehö rte , je tz t ab er n ich t in 
d e r  B u n d esrep u b lik  D eu tsch lan d  liegt, w ird  au f A n ­
tr a g  d ie  B erech tig u n g  zu r  F ü h ru n g  d e r B e ru fsb e ­
zeichnung  „ In g en ieu r (g rad .)“ zu erk an n t. In  Z w ei­
fe ls fä llen  is t e in  G u tach te n  des Pädagogischen Z en ­
tru m s  — G u tach te rs te lle  fü r  deutsches Schul- und  
S tu d ien w esen  — in  B erlin  e inzuho len .

(3) Ü b e r d ie  G ra d u ie rü n g  w ird  eine U rkunde  nach  
dem  a ls A n lage  b e ig e fü g ten  M u ste r ausgestellt. D ie



422 B ayerisches G esetz- u n d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 17/1974

A usstellung der U rkunde erfo lg t im  A uftrag  des 
B ayerischen S taa tsm in iste riu m s fü r U n terrich t und 
K ultus durch das B ayerische O berbergam t in  M ün­
chen. D er A n trag  is t u n te r  B eifügung fo lgender U n­
terlagen
1. A bschlußzeugnis im  O riginal oder in  beg laub ig ter 

A bschrift oder beg laub ig te r Fotokopie
2. L ebenslauf m it A ngaben d e r D aten  des Schul- und  

B ildungsganges
3. Nachweis ü b e r den  W ohnsitz oder dauerndem  A uf­

e n th a lt des A n trag s te lle rs  in  B ayern
an das B ayerische O berbergam t in  8000 M ünchen 22, 
P rin zreg en ten straß e  26, zu  richten . F ü r  die A usstel­
lung d e r U rkunde w erden  K osten  nach M aßgabe des 
K ostengesetzes erhoben.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. A ugust 

1974 in K raft.
M ünchen, den 15. Ju li 1974

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

S tan d o rt der 
R ettungsle its te lle

2. F ü rsten fe ldbruck

3. Ingo lstad t

4. M ünchen

5. R osenheim

6. T raunste in

7. W eilheim  i. OB

Anlage

Ingenieur-Urkunde
H e r r ....... .'......................................................
geboren a m .............................. i n ...........

Z um  R ettungsd ienstbere ich  
gehörende L andk re ise  und 
k re isfre ie  G em einden

L an d k re is  F ü rs ten fe ldb ruck  
L an d k re is  D achau 
L an d k re is  L andsberg  a. Lech 
S ta d t In go lstad t 
L an d k re is  E ichstä tt 
L an d k re is
N eubu rg -S ch robenhausen
L an d k re is
P faffenho fen  a. d. Ilm  
L an d esh au p ts tad t M ünchen 
L an d k re is  M ünchen 
S ta d t R osenheim  
L an d k re is  R osenheim  
L an d k re is  M iesbach 
L an d k re is  T rau n ste in  
L an d k re is  A ltö tting  
L andk re is
B erch tesgadener L and  
L an d k re is  M ühldorf a. Inn  
L an d k re is  
W eilheim -Schongau 
L an d k re is
B ad  T ö lz-W olfra tshausen  
L andk re is
G arm isch -P artenk irchen  
L an d k re is  S ta rn b erg

h a t a m ..............................  an  d e r ..........................................
............................................. (Bezeichnung der Bergschule)
i n .......................................................die technische und  ge­
schäftliche B efäh igung  a l s ...................................................
(Bezeichnung d e r e rlan g ten  B efähigung) e rlan g t und  
h ie rüber ein A bschlußzeugnis erhalten . E r is t nach
der V ero rdnung  vom  ........  Ju li  1974 (GVB1 S. ... .....)
in der jew eils geltenden  Fassung berechtig t, d ie B e­
zeichnung „Ingen ieu r (grad.)“ zu führen .

....................... ......................... , d e n .............................. 19.........

Im  A uftrag
(Siegel) des B ayerischen S taa tsm in isterium s

fü r U n terrich t und  K ultus

Verordnung
über die Festsetzung von Rettungsdienst­

bereichen und Standorten 
von Rettungsleitstellen  

Vom 16. Juli 1974
A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 2 des B ayerischen G e­

setzes ü b e r den R ettungsd iens t vom  11. J a n u a r  1974 
(GVB1 S. 1) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  
des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
Es w erden  nachstehende R ettungsd ienstbereiche 

und  S tando rte  von R ettungsle its te llen  festgelegt:

S tan d o rt d e r Zum  R ettungsd ienstbereich
R ettungsle its te lle  gehörende L andkreise

und  kre isfre ie  G em einden

a) R egierungsbezirk  O berbayern  
1. F reising  L andk reis F reising

L andk reis E bersberg  
L andk reis E rd ing

b) R egierungsbezirk  N iederbayern
1. L andshu t

2. Passau

3. S traub ing

S ta d t L an d sh u t 
L an d k re is  L an d sh u t 
L an d k re is  
D ingo lfing -L andau  
L an d k re is  K elheim  
S ta d t P assau  
L an d k re is  P assau  
L an d k re is  
F rey u n g -G ra fen au  
L an d k re is  R o tta l-In n
S ta d t S trau b in g  
L an d k re is  S traub ing-B ogen  
L an d k re is  D eggendorf 
L an d k re is  Regen

c) R eg ierungsbezirk  O berpfalz
1. A m berg S tad t A m berg

L andk re is  A m berg-Sulzbach 
L an d k re is  
N eu m ark t i. d. OPf. 
L an d k re is  Schw andorf

2. R egensburg  S ta d t R egensburg
L an d k re is  R egensburg  
L an d k re is  C ham

3. W eiden i. d. OPf. S ta d t W eiden i. d. OPf.
L andk re is
N eu stad t a. d. W aldnaab  
L an d k re is  T irschenreu th

d) R egierungsbezirk  O b erfranken
1. B am berg  S tad t B am berg

L an d k re is  B am berg  
L an d k re is  Forchheim

2. B ay reu th  • S tad t B ay reu th
L andk re is  B ay reu th  
L an d k re is  K ulm bach

3. C oburg S ta d t C oburg 
L an d k re is  C oburg 
L an d k re is  L ichtenfels 
L an d k re is  K ronach

4. Hof S ta d t Hof 
L an d k re is  Hof 
L andk re is
W unsiedel i. F ichtelgebirge
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S tan d o rt d e r  Z um  K ettungsd ienstbere ich
R e ttungsle its te lle  gehörende L an d k re ise  und

k re isfre ie  G em einden

e) R egierungsbezirk  M itte lfran k en  
1. A nsbach S ta d t A nsbach

L an d k re is  A nsbach 
L an d k re is  N eu stad t 
a. d. A isch-B ad W indsheim

2. N ürnberg

3. Schw abach

S ta d t N ü rnberg
S ta d t E rlangen
S ta d t F ü r th
L an d k re is
E rlangen -H öchstad t
L andk re is  F ü rth
L an d k re is  N ü rn b e rg e r L and
S tad t Schw abach
L an d k re is  R oth
L andk re is
W eißenburg -G unzenhausen

f) R egierungsbezirk  U n te rfran k en
1. A schaffenburg

2. S chw einfurt

3. W ürzburg

S tad t A schaffenburg  
L andk re is  A schaffenburg  
L andk re is  M iltenberg  
S ta d t S chw einfurt 
L andk re is  Schw ein fu rt 
L an d k re is  B ad K issingen 
L andk re is  H aßberge 
L an d k re is  R hön -G rab fe ld  
S tad t W ürzburg  
L an d k re is  W ürzburg  
L andk re is  K itzingen 
L andk re is  M ain -S pessart

g) R eg ierungsbezirk  Schw aben
1. A ugsburg  S tad t A ugsburg

L andk re is  A ugsburg  
L andk re is  
A ichach-F riedberg  
L andk re is
D illingen a. d. D onau 
L andk re is  D onau-R ies

2. K em pten  (A llgäu) S tad t K em pten
S tad t K au fb eu ren  
L an d k re is  L indau  
(Bodensee)
L an d k re is  O bera llgäu  
L andk re is  O stallgäu

3. K rum bach  (Schw aben) S ta d t M em m ingen
L andk re is  G ünzburg  
L andk re is  N eu-U lm  
L andk re is  U n tera llg äu

§ 2
Die N am en d e r R ettungsd ienstbere iche  bestim m en 

sich nach dem  S tan d o rt ih re r  R ettungsle its te llen .

§3
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. A ugust 

1974 in K raft.
M ünchen, den 16. Ju li 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Dritte Verordnung
zur Verstaatlichung der Gemeindepolizeien 

Vom 22. Juli 1974
A uf G ru n d  des A rt. 6 Abs. 2 Satz  2 des Polizei­

organisationsgesetzes e r lä ß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem

B ayerischen S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  folgende 
V erordnung:

§1
Die in  den  S täd ten  F ü r th  und  N ü rnberg  von der 

G em eindepolizei w ahrgenom m enen  staatlichen  A uf­
gaben  w erden  m it W irkung vom  1. O k tober 1974 au f 
die L andespolizei übertragen .

§2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. O ktober 1974 in  K raft. 

M ünchen, den  22. Ju li 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 

D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Fünfte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

zur Ausführung des Gesetzes über das 
F euerlösch wesen 

Vom 26. Juli 1974

A uf G rund  von A rt. 5 Abs. II, A rt. 5 a Abs. III, 
A rt. 17 Abs. II  und  A rt. 20 des G esetzes über das 
Feuerlöschw esen vom  17. M ai 1946 (BayBS I S. 353), 
zu letzt geän d ert durch G esetz vom  28. Mai 1974 
(GVB1 S. 226), e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
riu m  des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung zur A usfüh rung  des G esetzes über 

das Feuerlöschw esen vom  24. Ju li 1950 (BayBS I 
S. 355), zu letzt g eän d ert durch  V erordnung vom  
15. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 509), w ird  w ie folgt ge­
än d e rt:
1. In  den §§ 7 bis 10 und  § 12 und in d e r Ü berschrift 

vor § 8 w ird  „K re isb rand in spek to r (K re isb rand in ­
spek to ren )“ e rse tz t durch „K re isb ran d ra t (K reis­
b ra n d rä te )“.

2. Dem § 3 Abs. 2 w erden  folgende Sätze angefügt: 
„S ind in  e iner G em einde m ehrere  F reiw illige 
F euerw ehren  vorhanden , so haben  sie bei der E r­
fü llung  ih re r  A ufgaben zusam m enzuw irken. Sie 
haben  insbesondere die E insa tzp lanung  gegenseitig 
abzustim m en und  gem einsam  Ü bungen durchzu­
fü h ren .“

3. § 5 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Dem A bsatz 1 w ird  fo lgender Satz  angefügt: 

„V erd ienstausfa ll w ird  bis 20 DM je  S tunde e r ­
s ta tte t.“

b) A bsatz 3 w ird  aufgehoben.
c) In  A bsatz 4 Satz  1 w ird  die Z ahl „6“ durch d ie 

Z ahl „4“ ersetzt.
4. Es w ird  fo lgender neu er § 5 a eingefüg t:

„§ 5 a
Zu A rt. 5 a :

Von den  im  E insatzd ienst v erw endeten  F a h r­
zeugen w erden  e ingere ih t
1. in die G ruppe A:

T ragk raftsp ritzen fah rzeuge ,
V orauslöschfahrzeuge,
K om m ando- und  E insatzleitw agen , 
K ran k en tran sp o rtw ag en ,
M ehrzw eckfahrzeuge fü r  M annschafts- und  G e­
rä te tran sp o rt,
Schlauchw agen, sow eit sie n ich t zu r G ruppe B 
gehören,
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L astk ra ftw agen ,
A nhängeleitern ,
T ragk ra ftsp ritzen an h än g er,
G erä teanhänger,
B ootsanhänger, sow eit sie n icht zu r G ruppe B 
gehören,
B eleuch tungsfahrzeuge und  -anhänger, 
N o tstrom anhänger,
T rockenlöschanhänger, '
sonstige A nhänger, sow eit sie n icht zur G ruppe B 
gehören,

2. in  die G ruppe B:
L öschgruppenfahrzeuge 8 und  16, 
T anklöschfahrzeuge,
T rockentanklöschfahrzeuge 16, 
Trockenlöschfahrzeuge,
H u bre ttungsfah rzeuge  (z. B. D rehleitern),
R ü st- un d  G erätew agen ,
R ettungsw agen ,
Schlauchw agen SW 2000,
Z um ischerlöschfahrzeuge,
G erä tew agen  fü r  A tem schutz- oder S trah len ­
schutzgeräte  un d  verg leichbare sonstige S onder­
fahrzeuge,
G erä tew agen  fü r  W asserre ttungsgerä te , 
Ö lschadenfahrzeuge und  -anhänger,
K ranw agen ,
B oo tsanhänger m it K atastrophenschutzbooten  
oder verg leichbaren  sonstigen B ooten.“

5. § 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 2 Satz  3 w ird  durch folgenden Satz e r ­

setzt:
„Das g ilt auch fü r  seine S te llv e rtre te r .“

b) Es w ird  fo lgender A bsatz 3 angefügt:
„(3) S ind in  e iner k re isfre ien  G em einde ohne 

B eru fsfeu erw eh r m eh re re  F reiw illige F e u e r­
w eh ren  vo rhanden , so h a t d e r S ta d tb ra n d ra t 
die üb rigen  F eu erw eh ren  bei der E rfü llung  ih re r 
A ufgaben zu un te rs tü tzen , insbesondere bei der 
A usb ildung .“

6. § 9 Abs. 3 w ird  aufgehoben.
7. In  § 10 Abs. 3 w erden  die W orte „B estim m ung sei­

nes S te llv e r tre te rs“ e rse tz t durch „B estellung seiner 
S te llv e r tre te r“.

8. § 12 w ird  w ie folgt geändert:
a) An A bsatz 4 U n terabsa tz  1 w ird  fo lgender Satz 

angefüg t:
„S ind in  d e r G em einde m eh re re  F euerw ehren  
vorhanden , so obliegt die technische L eitung  in 
k re isfre ien  G em einden ohne B eru fsfeuerw eh r 
dem  S tad tb ran d ra t, in  G roßen K re isstäd ten  dem  
S tad tb ran d in sp ek to r, sonst dem  K om m andan­
ten  der F euerw ehr, d eren  technische E insatz­
m itte l überw iegen .“

b) Es w ird  fo lgender A bsatz 9 angefügt:
„(9) F ü r  die L eitung  gem einsam er A usbil­

d u n g sv eran sta ltu n g en  der F euerw ehren  gilt A b­
satz 4 en tsp rechend .“

9. Es w ird  fo lgender § 12 a e in g e fü g t:

»§ 12 a
Zu A rt. 17:

N eben d e r E ntschädigung sind in  dem  fü r  die 
o rdnungsgem äße E rled igung  d e r A ufgaben e rfo r­
derlichen U m fang zu e rs ta tten :
1. den K re isb ran d rä ten  und  den K re isb ran d in sp ek ­

to ren  die b a ren  A uslagen fü r B eschaffung und

U n te rh a lt d e r D ienstk leidung , fü r die B e re its te l­
lung  eines D ienstraum es, fü r  eine S chreibh ilfe  
u n d  fü r  G eschäftsbedürfn isse;

2. den  K re isb ran d m eis te rn  die b a ren  A uslagen  fü r 
B eschaffung un d  U n te rh a lt d e r D ienstk le idung .“

§2
§ 1 N rn. 1, 3 Buchst, b, 4 u n d  9 tre te n  m it W irkung  

vom  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft. Im  üb rigen  t r i t t  diese 
V ero rdnung  m it W irkung  vom  1. A ugust 1974 in 
K raft.
M ünchen, den 26. Ju li 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
■ D r. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Änderung
der Satzung und Allgem einen Versicherungs­

bedingungen
der Bayerischen Schlachtviehversicherung

Vom 24. Juli 1974

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II  des G esetzes ü b e r  das 
öffentliche V ersicherungsw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242) zu le tz t g eän d ert am  4. Ju n i 1974 
(GVB1 S. 245) w erden  die S atzung  u n d  A llgem einen 
V ersicherungsbedingungen  d e r B ayerischen  Schlacht­
v iehversicherung  vom  15. D ezem ber 1956 (BayBS I 
S. 275) zu letzt g eän d ert am  20. Ju li 1961 (GVB1 S. 204) 
m it Z ustim m ung des L andesausschusses d e r  B aye­
rischen S ch lach tv iehversicherung  sow ie m it G enehm i­
gung des B ayerischen  S taa tsm in is te riu m s des In n e rn  
(Schreiben vom  23. Ju li 1974 N r. IA4 - 938 - 23/2) 
und  fachaufsich tlicher G enehm igung des B ayerischen 
S taa tsm in is te riu m s fü r  W irtschaft und  V erkeh r 
(Schreiben vom  24. Ju li 1974 - 5141 d - IV/6 - 40 157) 
m it W irkung  vom  1. A ugust 1974 w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 27 a e rh ä lt fo lgende Ü berschrift:

„E rsa tzansprüche gegen D ritte  bei T uberku lo se­
schäden beim  R ind u n d  bei R ückstandsschäden .“

2. § 27 a w ird  fo lgender 2. A bsatz angefüg t:
„W ird ein versichertes T ier nach e rfo lg te r R ück­
standsun te rsuchung  fü r  den  m enschlichen G enuß 
als un taug lich  e rk lä r t  un d  hab en  die E rm ittlu n g en  
ergeben, daß  die B eanstandung  d a ra u f  zurückzu­
fü h ren  ist, daß  dem  T ier vo r der Schlachtung A rz­
n e im itte l aus therapeu tischen  G rü n d en  v e rab re ich t 
oder W irk-, H em m - oder toxische S toffe u n te r 
V erstoß gegen gesetzliche B estim m ungen  zugefüh rt 
w urden , so k an n  die V ersicherungskam m er vom  
V erursacher des R ückstandsschadens den E rsa tz  
d e r E n tschäd igungsleistung  der S ch lach tv iehver­
sicherung fo rd e rn .“

M ünchen, den 24. Ju li 1974
Bayerische Versicherungskammer

I. V. D r. K r u g ,  V izepräsiden t

Beitragsordnung und Vergütungsordnung 
der Bayerischen Schlachtviehversicherung 

für den Tätigkeitsbereich Bayern 
Vom 24. Juli 1974

A. B e i t r a g s o r d n u n g
A uf G rund  B eschlusses des L andesausschusses der 

B ayerischen S chlach tv iehversicherung  vom  8. Ju li 
1974 w ird  die B e itrag so rdnung  d e r B ayerischen 
Schlach tv iehversicherung  fü r  den  T ätigkeitsbereich
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B ayern  m it W irkung  vom  1. A ugust 1974 w ie folgt 
neugefaß t:

1. Inlandtiere
T ie ra r t B eitrag

K ühe 40,— DM
G roß tie re  m it A usnahm e d e r K ühe 30,— DM
K älb e r 8,50 DM
Schw eine 6,— DM
Schafe 3,— DM
Z iegen 3,— DM
In d e r Z eit vom  1. A ugust 1974 bis 30. A pril 1975
w erden  fü r  K ühe n u r 36,— DM

G roß tiere  m it A usnahm e d e r K ühe n u r  27,— DM
Schw eine n u r 5,80 DM

eingehoben.
D er R estbe trag  bei K ühen  von 4,— DM

bei G roß tie ren  von 3,— DM
bei Schw einen von —,20 DM

w ird  durch e ine B e itrag srü ck ers ta ttu n g aus den
M ehre innahm en  im  G eschäfts jah r 1974 abgegolten.

2. A uslandtiere
D er B eitrag  fü r  T iere, die m itte lb a r oder u n m itte l­
b a r  aus L ändern , die n ich t d e r E uropäischen  W irt­
schaftsgem einschaft (EWG) angehören , in  den  T ä­
tigkeitsbere ich  B ayern  d e r B ayerischen  Schlacht­
v iehversicherung  e in g e fü h rt und  do rt geschlachtet 
w erd en  (Im porttie re), w ird  in g leicher H öhe wie 
fü r  In lan d tie re  festgesetzt. F ü r  die B e itrag srück ­
e rs ta ttu n g  gelten  die näm lichen B estim m ungen.
Zu 1. und  2.
A ls K älber gelten  die R in d er im  A lte r bis zu drei 
M onaten , gleichviel ob m ännlich, w eiblich oder 
k a s trie r t.
A ls K ühe gelten  alle  w eiblichen G roßrinder, die 
schon abgeka lb t oder v e rk a lb t haben. 
S onderregelungen  gem äß § 20 A bsatz I d e r Satzung, 
d ie  en tw ed er durch  V eröffen tlichung  im  B ayeri­
schen S taa tsan ze ig er un d  im  G esetz- un d  V ero rd ­
n u n g sb la tt oder durch  E inzelverfügungen  an die 
B ete ilig ten  bekann tgegeben  w erden, b leiben  u n ­
b e rü h rt.

B. V e r g ü t u n g s o r d n u n g
A uf G rund  des Beschlusses des L andesausschusses 

d e r B ayerischen S ch lach tv iehversicherung  vom 
8. J u l i  1974 w ird  die V ergü tungso rdnung  d e r B aye­
rischen  S ch lach tv iehversicherung  fü r  d ie A n sta lts­
v e r tre te r  im  T ätigkeitsbere ich  B ayern  m it W irkung 
vom  1. A ugust 1974 w ie folgt neugefaß t:
Die V ergü tung  fü r die gesam te T ä tigke it d e r A n­
s ta ltsv e r tre te r  d e r  B ayerischen  Sch lach tv iehver­
sicherung  b e trä g t
je  vers icherte  In lan d - und  Im p o rtk u h  4,— DM
je v ersichertes In la n d - un d  Im p o rtg ro ß tie r 3,— DM 
je  v ersichertes In la n d - und  Im p o rtk a lb  —,85 DM 
je  versichertes In lan d - und  Im portschw ein  —,60 DM 
je  vers ichertes  In la n d - und  Im portschaf —,30 DM 
je  v ers icherte  In la n d - und  Im portziege —,30 DM.

F ü r  die Z eit vom  1. A ugust 1974 bis 30. A pril 1975 
b e trä g t die V ergü tung
je  K u h  3,60 DM
je  G ro ß tie r  2,70 DM
je  Schw ein  —,58 DM

D ie B eitrag so rd n u n g  und  d ie  V ergü tungsordnung  
vom  30. O k tober 1972 (GVB1 S. 458) w erd en  durch 
v o rs tehende  N eufassung  au ß e r K ra ft gesetzt.
M ünchen, den  24. Ju l i  1974

Bayerische Versicherungskammer 
I. V. Dr. K r u g ,  V izepräsiden t

Verordnung
über die Errichtung staatlicher Realschulen 

im Jahr 1974 
Vom 30. Juli 1974

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes über das 
E rz iehungs- und  U nterrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zuletzt geän d ert durch  G esetz vom  
15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), in  V erb indung  m it § 1 
d e r V erordnung ü b er die E inrich tung  d e r staatlichen  
B ehörden vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und 
K ultus folgende V erordnung:

§1
(1) M it W irkung vom  1. A ugust 1974 w erden  im  

R ahm en des B ayerischen Schulentw icklungsplanes 
folgende staatliche R ealschulen errich te t:
1. S taatliche R ealschule

(für K naben  und  M ädchen) A nsbach-N euses
2. S taatliche R ealschule

(für K naben  und  M ädchen) A rnste in
3. S taatliche R ealschule

(für K naben  und  M ädchen) Höchberg
4. S taa tliche  R ealschule

(für K naben  und  M ädchen) M ering
5. S taatliche R ealschule

(fü r K naben  und  M ädchen) O bergünzburg
6. S taa tliche  R ealschule

fü r K naben  N euburg  a. d. D onau
7. S taa tliche  Realschule

fü r  K naben  Schrobenhausen
8. S taatliche R ealschule

fü r  M ädchen W eiden i. d. OPf.
(2) D er S taatlichen  R ealschule fü r K naben  R ieden­

burg  w ird  eine M ädchenabteilung angegliedert.
§2

Die in  § 1 Abs. 1 u n te r N um m ern  1, 2, 3, 4, 5, 7 und  
8 au fg e fü h rten  Schulen nehm en den  U nterrich t m it 
den 7. K lassen auf; die üb rigen  in  j  1 genann ten  
Schulen füh ren  den U n terrich t in allen  Ja h rg a n g s­
stufen .

§3
T räg er des A ufw andes fü r  das H auspersonal und 

des Sachaufw andes im  S inne d e r A rt. 2, 3 und  4 des 
Schulfinanzierungsgesetzes in  d e r Fassung der B e­
kann tm achung  vom  14. M ärz 1966 (GVB1 S. 111), zu ­
le tz t geän d ert durch  G esetz vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 189), is t bei den in § 1 Abs. 1 u n te r  N um m ern  2, 3, 
4, 6 und  7 g en ann ten  Schulen und bei d e r in § 1 
Abs. 2 genann ten  Schule d e r jew eils zuständige 
L andkreis, im  F alle  des § 1 Abs. 1 Nr. 1 d e r L an d ­
kreis A nsbach, im  F all des § 1 Abs. 1 Nr. 5 d e r 
M ark t O bergünzburg  und  im  Fall des § 1 Abs. 1 Nr. 8 
die S tad t W eiden i. d. OPf.

§4
(1) Die Schulaufsicht w ird  vom  S taa tsm in iste rium  

fü r  U n terrich t und K ultus und  den jew eils zu stän ­
digen M in iste ria lbeau ftrag ten  fü r die R ealschulen 
ausgeübt.

(2) Die jew eils zuständige R egierung ist Vorge­
setzte  B ehörde im  S inne der R eichsw irtschaftsbe­
stim m ungen.

(3) D ie A ufgaben  d e r G esundheitsaufsich t und  d e r 
B auaufsich t w erden  der jew eils zuständ igen  R egie­
rung  übertragen .

§5
D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A ugust 1974 in K raft.

M ünchen, den 30. Ju li 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r



426 B ayerisches G esetz- un d  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 17/1974

B erich tigungen

In  § 1 Abs. 2 H albsatz  1 d e r V erordnung ü b er k re ­
ditähn liche kom m unale  R echtsgeschäfte vom  4. Ju n i 
1974 (GVB1 S. 268) m uß es s ta tt  „über die S tu n d u n g “ 
richtig  „und die S tu n d u n g “ heißen.

*

Die A llgem eine Schulordnung  vom  2. O k tober 1973
(GVB1 S. 535) w ird  w ie fo lg t berich tig t:
1. In  § 64 Abs. 3 m uß es s ta tt  „§ 62 Abs. 4 S atz  1 m it 4 

un d  Abs. 7“ rich tig  „§ 62 Abs. 3 Satz  1 m it 4 und 
Abs. 7“ heißen.

2. In  § 79 Abs. 5 Satz  2 m uß es s ta tt  „A bsatz 4 Satz  4“ 
richtig  „A bsatz 4 Satz  3“ heißen.

3. In  der Ü bersch rift des § 80 m uß es s ta tt  „des“ rich­
tig  „d er“ heißen.

H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch e n  22, P r in z r e g e n te n s tr a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d l in g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E rsc h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sechsm al. B e z u g s p re is  h a lb jä h r l ic h  DM  9,—. E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM 0,90, 
d a rü b e r  DM 1,40 + P o r to . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e rla g , 8 M ü n ch en  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s tsch eck - 
K o n to  636 11. B ei B ezu g  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t  im  B e z u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 A bs.

3 U S tG  1967).


